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Moskau beWigt : loooo polnische SWere teblea
bsWtkommlfsar gibt Sattm indirekt ra - Lügen sollen die Ausrottung deportierter Polen bemänteln - Neuer struch mit den

' Emigranten
Um ^ Sto«kholm. 8. Mai . Während in London
ejg , Washington die schönsten Hoffnungen auf
»uz ^ Erlegung der politischen Folgerungen

doben
" " euer Krach ereignet : die Sowjetsweitere schwere Anklagen gegen die pol-

Der Emigranten in London geschleudert ,
sibink». stellvertretende Autzenkommiffar Wy-
Hressü. sich englische und amerikanische
eju ".Vertreter kommen und überreichte ihnen
gangeres Schriftstück über die polnisch-
Lguä „

" 'wen Beziehungen. Darin wird bei
°fthnn Emigrantengruppe die volle Der-
«kkl« >5*"" 9 für den Bruch zugeschoben und

polnische „Botschafter " und hohe Mili -
de/L "tten ihre Stellung dazu mißbraucht, in
>hu,^ °wietunion Spionage zu treiben . Unter
fmi" befinde sich General Walikowski , der
^inia ^ der polnischen Militärdelegation ,
"uvb .

" ersonen, so sagt die Sowjetaufzeich-
fjch >eien abgeurteilt worden. ES handelt

mehrere Tausend, doch wird die ge -
vorsichtshalber nicht angegeben,

gesamt wirft das Sowjetdokument den
& er Polen „aktive Feindseligkeiten gegenSowjetunion" vor.— •" icuimon not .

} Kremljuden Nagen
Mt o* Hauptvorwurf bezieht sich darauf , daß
l», ^ °"ooner Polengruppe trotz feierlicher Ab-
Qn 8en den Einsatz einer polnischen Armee
setz

0(1 Ostfront hintertrieben habe . 1941 fei
diif

"" abreüet worden, daß eine solche Armee
l«m, '"wjetischem Gebiet aufgestellt werden""d zwar in Höhe von zunächst 8 Divi »
lür mit Errichtung

'
einer Offiziersschule

Anwärter . Binnen kurzem sei eine
5eftenv dlrmee von bereits 41000 Mann auf-

worden. Das polnische Emigranten -
und das polnische „Oberkommando"

de,. " wiederholt versprochen , daß diese Trup -
«b,»

Q? l>er Ostfront in Aktion treten sollten ,
öcf«fin.H

Cr Zeitpunkt sei immer wieder hinaus -
worden. Auch als die polnische Al¬

so rÜI Uuli 1942 vollkommen fertig gewesen
»bg.Me das polnische „Oberkommando" es
bie diese Truppen in dem Kampf gegen
Ütẑ eutschen einzusetzen . Später sei man
»n- eiugekommen , daß die polnischen Soldaten
hu cv' tta « übergeführt werden sollten , wohin
^ oi)n 1942 insgesamt 75 000 Soldaten und
^r»w, " """ lienmitglieder ausgereist seien . In
>dit L>̂ " f bie erste Armee von 41000 Mann

g
"00 Offizieren geben die Sowjets zu ,

bejür die Kampfverweigerung
^rr z>. « f f worden sei , u . a . durch Herabsetzung
tete ^ bensmittelrationen . Wyschinski behaup-

Schluß, die Sowsetregierung habe
ganzen Zeit größtes Entgegen-

«kf»
" ?" gegenüber ben polnischen Emigranten

^ „7 *' Diese aber hätten der Sowjetregie -
ttt,"« .lediglich Schwierigkeiten und Beschwer-

Mbs », "Er gleichen Unverfrorenheit gab Wy -
»>it z einen offenen Vertragsbruch

?l polnischen Emigrantenvertretung zu.
ii,ji Besetzung der ehemals polnischen Ge-
!>>k n .7?kißrußlands und der westlichen Ukra-
Medien die Bolschewisten die dort lebenden
\ht nach der Sowjetunion einverleibt,
pichen El" formalen Beitrag wurde den pol-

Emigrantenvertretern zugestanden ,
"tu L^rsonen polnischer Nationalität aus je-
Ishkn Ebieten als polnische Untertanen ange-
^ ekt-„wrrüen sollten . Nach fünfmonatigem
^ kn 5t rouröe dieser Vertrag einseitig durch
n>z

" Federstrich der Sowjetregierung aufge-
einfach mit der Begründung , solche

"SitMu Bi ?» seien nicht nötig . Es handele sich
f" meint Wyschinski, nur um eine

Zahl von Personen , die dafür in Be-
>d-x. sekommen wären . Diese „kleine Zahl "
fler » .immerhin, wie es kürzlich von polni -

festgestellt wurde, eineinhalb Mil -
?>Ieräi Pfenschen , darunter 400 000 Kinder.

K?ings dürfte diese Zahl inzwischen durch
?i»wr?d"ahmen der Sowjets tatsächlich „klein"
°i«s., °en sein , denn von dem Vorhandensein
$!« Eineinhalb Millionen Menschen hat man

etwas gehört. Sie sind im weitenl der Steppe verhungert , untergegant
^Itz a»

tz^ tntwort der Emigranten
>vbd

' Pamen der polnischen Emigranten in
, beantwortete Graf Razcynski diese

M „"Oe der Bolschewisten mit der Erklärung ,
ü^ lbo« ihnen eine Evakuierung polnischer' k>l , ? « nach Iran vorgenommen wor-
Ü̂ ivln - Die Verdächtigung, daß polnische
^ tri»?Waten" in der Sowjetunion Spionage

hätten, Gezeichneteer als phantastisch".
attz,, ie Behauptung , die sogenannte polnische
ZtheyE habe sich geweigert, an die Front zu
Nst,', konnte von ihm mit dem Hinweis ent-
?°-bi .»werden, daß diese Arme« von den
rM <?,• überhaupt keine Waffen erhalten

" ach Wyschinskis Angaben „unbe-
. Anzahl der nach der Sowjetunion

7 ica »r« tr » polnischen Zivilisten beträgt laut
». sitzz 'n etwa 1.5 Millionen .
> 0» z. eser Kontroverse ergibt sich folgendes:
"°it etwa 1^ Millionen Zivilisten , die

® Bolschewisten verschleppt wurden, ge¬

langte allein die „unbeträchtliche " Zahl von
86 000 nach Iran . Von d«r einstigen polnischen
Armee, die in sowjetische Hände fiel und die
mehrere hunderttausend Mann betragen haben
muß, sind 75 000 über die iranische Grenze ge¬
langt . Von den gefangenen Offizieren sind noch
2600 vorhanden, während über 10000
fehlen . Die Frage nach ihrem Verbleib ist
bekanntlich auf furchtbarste Weise beantwortet
worden. Sie liegen in den Massengräbern von
Katyn, was jeH von Wyschinski indi -
rektbestätiat wurde. Die vermißten Sol¬
daten und Zivilisten sind spurlos verschwunden .
Sofern sie nicht Seuchen und dem bolschewisti¬
schen Blutterror zum Opfer fielen, schmachten
sie in ben Gefangenenlagern von Sibirien , wo
Hunger und Zwangsarbeit sie weiter oezi-
mieren.

DaS sowjetische System hat stch damit erneut
als die schrecklichste Geißel der
Menschheit erwiesen, die unschädlich zu

machen, die heilige Pflicht aller zivilisierten
Nationen ist.

plutökraten -Wettlauf
um die Gunst des Kreml

H .W. Stockholm » 8. Mat . Die Londoner
„TimeS" deutet an , daß Churchill nach
Moskau zu reisen gedenke, um eine Lösung
des sogenannten polnisch-sowjetischen Zwistes
herbeizuführen. Vielleicht zur Vorbereitung
einer solchen Churchill -Intervention hatte der
englische Botschafter Clark-Kerr eine Aus¬
sprache mit Stalin .

Churchill möchte, wie man weiß, gern Roose -
velt zuvorkommen oder sich mindestens bei
dessen neuesten Anbiederungsversuchen mit
den Sowjets einschalten . Roosevelt selber
scheint nicht sicher zu sein , ob sein Vorschlag
sür eine Zusammenkunft bei Stalin volle
Gegenliebe findet. Er wollte stch auf seiner
Pressekonferenz am Freitag nicht daraus fest-

legcn, ob der Auftrag , den sein Sonderfenb-
bote DavieS in der Sowjetunion auszuführen
habe , auf die Herbeiführung einer Zusammen¬
kunft mit Stalin hinauslaufe . Um aber für
Davies ' Mission möglichst viel Reklame zu
machen, behauptete er, dieser habe Stalin
einen persönlichen Brief von ihm ,Roosevelt, zu Werbringen . Davies selber
kenne den Inhalt nicht, sondern werde ihn erstin Moskau erfahren. Er sei aber beauftragt ,dann dort darüber zu verhandeln und anschlie¬
ßend schleunigst nach Washington zurückzu¬
kehren .

Es ist ganz klar , daß Roosevelt sich schon
wegen des zweifelhaften Effektes auf seine
heimische Oefsentlichkeit nicht vorzeitig auf ben
Zusammenkunftsplan mit Stalin festlegen
möchte. Zweifellos hat er aber die größte
Sehnsucht nach einem solchen Zusammentref¬
fen mit Stalin , genau wie Churchill . Die
Häupter der Plutokraten umschmeicheln mehrdenn je den bolschewistischen Diktator .

Vellere 74000 BKI. aus Geleitzug versenk
30 Panzer , 99 Flugzeuge - er Sowjets vernichtet — Bizerta aufgegeben — Strahentämpfe iu Tunis

* Aus dem Führerhauptanartier ,
8. Mai . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind dehnte feine Angriffe gestern auf
die « eitere« Abschnitte des K » b a u -B rücken -
kopses aus . In heftige « Nahkämpfen und
durch erfolgreiche Gegenangriffe « nrdeu die
Sowjets zurückgeschlage«, dabei Gefangene ein¬
gebracht und 80 Panzer zerstört.

Am mittleren Donez, südlich Drei und west¬
lich Weltkije Luki fanden gestern lebhafte
örtliche , für »ns erfolgreiche Kämpfe statt.
. Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe ver¬
nichtete» 9» Sowjetslugzeuge bei 4 eigene«
Verluste«.

I « Tunesien setzte der Feind mit erdrük»
kender Uebermacht seine« Großaugriss fort.

Deutsche und italienische Truppen leistete «
mit ungebrochenem Kampfgeist erbitterte » Wi¬
derstand » wiesen Einkreisungsversnche starker
Infanterie » «nd Panzerkräste ab und fügte «
dem Feinde hohe blutige und Materialverluste
»«. Auch die eigenen Verluste sind empfindlich .
Rach schwereuMämpfe» drang der Feind in die
Städte Bizerta und Tunis ein. Bizerta
wurde nach Zerstörung der militärische« An¬
lage« ansgegebe », iu Tunis find Straßenkämpse
im Gauge. Feindliche Borstöße gegen de» süd¬
lichen Abschnitt der tunesische« Front wurde«
abgewiese «.

Schwere dentsche Kampfflugzeuge erzielte»
im Mittelmeer bei einem nächtliche« Angriff
Bombentreffer aus einem feindliche« Zerstörer .

Ei« Verband schneller deutscher Kampfflug¬
zeuge führte eine« überraschenden Tagesangriss
gegen Great - Aarmonth an der englische«
Ostküste «nd verursachte durch Bombentreffer
Zerstörungen «nd Brände . I « der vergangene»
Nacht bombardierte» deutsche Kampfslugzeuge
kriegswichtige Ziele an der englische» Süd » und
Westküste.

Wie durch Sondermeldung bekauntgegeben,
ist die am 5. Mai 1948 gemeldete Geleiizng »
schlacht abgeschlossen . I « hartnäckiger
Berfolgung des versprengte« Geleitznges
habe» «nsere Unterseeboote bei schlechtem Wet¬
ter und Nebel «nter schwere« Kämpfen wei¬
tere 1 « Schiffe mit 74000 BRT . « nd
« ine Korvette versenkt . Zwei weitere
Schiffe wnrdeu torpediert.

*
* Berlin , 8. Mai . Im tunesischen Kampfraum

war «8 den Briten und Norbamerikanern am
6. Mai gelungen, durch gewaltige Massierung
von Infanterie , Panzern und Flugzeugen auf

schmalen Raum die Front der erbittert kämp¬
fenden deutsch - italienischen Truppen am Me-
jerda-Fluß nördlich Mebje» II Bab zu durch¬
stoßen und damit indieKüstenebene ein-
zübrechen . Hunderte von feindlichen Panzer
ergossen sich durch die Einbruchstelle nach Nord¬
osten in Richtung auf Tunis . Sie bedrohten
durch ihren schnellen, von keinen natürlichen
Hindernissen gehemmten Vormarsch unsere
westlich Bizerta kämpfenden Verbände und zu¬
gleich die Flanke unserer südlich der Straße
Mejez El Bab—Tunis haltende Kräfte. Trotz
heftiger Gegenstöße , bei denen der Feind an
tziner Stelle allein 20 von 100 angreifenden
Panzern und eine große Anzahl Gefangener
verlor , gewannen die Briten an Raum . Sie
wurden jedoch durch die Abwehrkämpfe südlichund nördlich der Einbruchstelle so lange auf¬
gehalten, bis unsere Truppen ihre zur Klärungder Lage notwendigen Absetzbewegungen ein¬
leiten konnten. Um die drohende Umfassungdes Nordflügels zu verhindern , wichen die
deutsch -italienischen Einheiten hinhaltend kämp¬
fend nach Osten aus und überließen dem Feindam 7. Mai das durch Sprengung aller militäri¬
schen Anlagen entwertete Bizerta . Die von dem
massierten gegnerischen Angriff in der Mitte

der Front zurückgedrängten Verbände leisteten
den Briten in der Stadt Tunis erbit¬
terten Widerstand . Jede Häusergruppe,jedes Straßenkrenz wurde zäh verteidigt, so
daß erhebliche Kräfte de» Feindes gebundenwurden.

Dadurch gelang es den Achsentruppen , ihren
rechten Flügel umzubiegen und sich an den Ge -
birgen südlich von Tunis erneut festzusetzen.Durch Heranziehen der weiter südlich stehen¬
den Kräfte konnten schließlich in Anlehnung
an die unverändert feststehende Südfront
neue Verteidigungsstellungen
aufgebaut werden, an denen die erneuten
feindlichen Angriffe scheiterten . In Anbe¬
tracht der an Menschen , Waffen und Flugzeu¬
gen weit überlegenen Kräften des Gegners
ist die Bildung dieser neuen Kampflinie eine
hervorragende Leistung der deutsch - italieni¬
schen Verbände. Der Feind hat damit aber
trotz seiner Geländegewinne sein eigentliches
Kampfziel , die Einkreisung und Vernichtung
der deutsch -italienischen Kräfte in Tunesien
wiederum nicht erreicht . Die Achsentruppen
dagegen fesseln ihrem Auftrag gemäß nach wie
vor beträchtliche gegnerische Streitkräste .

Zkalien und die Kämpfe in Tunis
Schmerz und Stolz bestimmen den Willen znm Sieg

W.L. Rom» 8. Mai . An öfern Tage , da , Ge¬
danken , Erinnerungen und Hoffnungen jedes
Italieners zu jenem 9. Mai vor 7 Jahren zu¬
rückkehren , an dem nach siegreicher Beendigung
des Abesstnienfelbzugesbas faschistische Im¬
perium feierlich gegründet worben war , gab
der Wehrmachtbericht in Italien ben Verlust
von Bizerta bekannt. Die Einbuße dieser
Stellungen , die in Italien nach der Räumung
von Tripolis Hochburgen afrikanischer Gel¬
tung symbolisierten, wirb in Italien mit
Schmerz empfunden, jedoch steht dieser in
einem Lande, das wie Italien so stark nach
Afrika gravitiert , verständlichen Stimmung die
von allen Wechselfällen in Afrika
unberührte Haltung in Italien
gegenüber. Nun nach dem Fall von Bizerta
gilt erst recht bas Ducewort : „Torneremol " —
„Wir werden zurückkehrcnl " —

Zu dieser Haltung hat jeder einzelne Italie¬
ner um fo mehr Anlaß, als in Tunesien nicht
etwa der bessere, tapferere oder klügere Gegner
die Oberhand gewinnt, sondern allein die

Slotztruppkämpser des Ostens grüßen die Heimat
4 Tage Gäste des Gaues als Anerkennung des Heldentums des unbekannten Grenadiers
Empfänge durch den Gauleiter «nd die Oberbürgermeister von Karlsruhe u. Stratzburg
OKarlsruhe , 8. Mai . I » der Zeit vom

Mittwoch bis Samstag find 27 als Stoßtrupp »
mäuuer an der Ostfrqut hervorragend bewährte
badische Grenadiere — 25 Man « «nd
zwei Offiziere —, die sich auf der Fahrt von
der Front in de« Heimaturlaub befinde «,
Gäste «nseres Gaues . Als die Repräsen¬
tanten des unbekannte « Grena¬
diers grüße» sie die Heimat.

Sie kommen am Mittwoch , dem 12. Mai , auf
dem Karlsruher Hauptbahnhof an, wo sie durch
führende Männer der Gaulettung , des. Kreises
und der Stabt in Empfang genommen werden.
Im Laufe der Ehrungen durch Partei und
Wehrmacht werden sie am Nachmittag durch
Gauleiter Robert Wagner in der
Reichsstatthalterei begrüßt. Am Abend nehme «

sie an einer Großkundgebung in Karls¬
ruhe teil . Der zweite Tag in Karlsruhe , der
Donnerstag , ist hauptsächlich Besichtigungen ,
Theater - und Kinobesuchen gewidmet . Am
Freitag fahren sie jrach Stratzburg . Auch in
der Metropole links des Rheines wird im
Verlauf einer ähnlichen Veranstaltungsfolge
alles aufgeboten, um unseren Ostkämpfern jede
Ehrung , mit der zugleich jeder einzelne
Infanterist Badens an der Front
g e e h rt wird, und einen abwechslungsreichen
Aufenthalt zuteil werben zu lassen. Vor ihrer
Abreise in ben Heimaturlaub am Sonntag
werden sie am Vorabend von Gauleiter Robert
Wagner nochmals zum Abschied empfangen.

DaS Programm des Besuches wird im ein¬
zelnen noch mitgeteilt.

I \

Masse, die zahlenmäßige Ueberlegenheit des
Gegners an Flugzeugen , Geschützen und Mu¬
nition sich auswirkt . Zu dem Schmerz Italiens
tritt der Stolz , daß sich auf dem fetzten Strei¬
fen afrikanischen Bodens,' der im Augenblick
der Achse verbleibt, die deutsch -italienischen
Soldaten in einem unvergleichlichen Kampf¬
einsatz schlagen, der vom Feind in keiner Si¬
tuation auch nur annähernd erreicht wurde.
Dadurch aber wird für Italien die Losung
„Torneremo !" zum festen Wissen und Vorsatz
für die Gestaltung der Zukunft.

Die zu unseren Ungunsten iin tunesische»
Kampfraum verlaufene Entwicklung hat sich
in Italien im Sinne der Klärung des eige¬
nen Willens ausgewirkt . Das große, das ein¬
zige Ziel strategischer wie ethischer Art in
Italien bleibt : „Wir werben zurückkehren !"
Jeder vernünftige Italiener weiß natürlich,
daß dies im Augenblick nicht möglich ist . Um
zu den Städten zurückkehren zu können, die
seit langen Jahren als Symbol italienischen
Aufbauwtllens gelten, die seit dem Kampf in
Nordafrika Heiligtum der Nation durch die
Gräber der Gefallenen geworden sind, mutz
zuerst der Krieg gewonnen werden.
Um dieses Ziel zu erreichen , mutz jeder ein¬
zelne Italiener mehr noch als bisher Härte
und Hingabe beweisen . In diesem Sinne steht
die faschistische Regierung , das Volk und die
Partei unablässig im Einsatz . Dieser Wille gibt
Italien am Tage des Verlustes Bizertas die
Kraft , die Lösung der Nation : „Wir werden
zurückkehren ! Nun erst recht !" auszusprechen.

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom» 8. Mai . Der italienische Wehrmächt -

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Infolge erdrückender Uebermacht an Truppen

und Material gelang es dem Feind , den hel¬
denhaften Widerstand der Verteidiger von
Tunis und Bizerta zu überwältigen .

Die Hafenanlagen und militärisch wichtigen
Anlagen der beiden Städte wurden im geeig¬
neten Augenblick zerstört.

Oestlich von Bizerta und im mittleren und
südlichen Abschnitt setze» die italienischen und
deutschen Einheiten ihren Kampf tapfer fort.

Die lcfzfe Phase
Der Heldenkampi in Nordalrlka

Die Tatsache , daß der heldenhafte Wider¬
stand der tapferen Verteidiger von Bizerta
und Tunis durch die ungeheuren Massen an
Menschen und Material der Engländer und
Nordamerikaner förmlich erdrückt worden ist ,kann im deutschen Volk nur noch festere Ent¬
schlossenheit und nur einen noch stärkeren
Siegeswillen Hervorrufen. Ebensowenig wie
unsere Afrikakämpfer jemals daran gedacht
haben, sich zu ergeben, ebensowenig kann der
Feind erwarten , mit seinem gewaltigen mili¬
tärischen Apparat m Afrika und dessen zwangs¬
läufigem Vorwärtsdringen das deutsche Volk
zu beeindrucken . Wir wissen ganz genau, daß
es den Engländern und Nordamerikanern aus
vielfachen Gründen darauf angekommen ist ,
die eigenen Schwierigkeiten und die sich viel¬
fach aufzeigenden Mißhelligkeiten durch leicht
zu erringende Vormärsche oder angebliche
Siege zu überdecken. Man hat sich nicht etwa
die Mühe gegeben , die Probleme dieses Krie¬
ges in ihrem Kern zu packen und sich etwa
wirklich mit der militärischen Kraft der Achse
zu messen. Man hat vielmehr nach und nach
Riesenmengen von Materialien und -Menschen
nach Afrika herübergeschafft und dann einen
zwar verlustreichen, aber im Endeffekt nicht
anhaltbaren Vormarsch begonnen.

Auch die letzte Phase dieses Kampfe - auf
dem afrikaüischen Kriegsschauplatz zeigt die
primitivf Art deS Maffeneinfatzes von Men¬
schen und Maschinen und hat daher , mili¬
tärisch betrachtet , mit irgendeinem
strategischen Erfolg nichts zu tun .Die Engländer und Amerikaner haben einfach
die deutschen und italienischen Verteidiger mit
solcher Uebermacht angegrisfen. daß schließlich
selbst bas beste militärische Können und die
großartigste persönliche Tapferkeit den feind¬
lichen Abnutzungsangriffen gegenüber unter¬
legen bleiben mutzten . So gelangte der Feind
nach Bizerta und Tunis hinein, und so konnte
er unsere immer weiter kämpfenden und sich
immer wieder zäh verteidigenden Truppenaus diesen Städten heraus und auf der Halb¬
insel Bone zusammendrängen. Nicht nur die
Art der Gesamtverteidtgung, sondern auch die
vielfachen Berichte über Einzclleistungen be¬
weisen . daß hier in Nordafrika wiederum hel¬
denhafte Taten des Mutes und der Tapfer¬
keit gezeigt wurden , die die Afrikakämpfer sür
immer in die Reihe derjenigen stellen , vor
denen jeder Deutsche die größte Hochachtung
empfindet. Schmerzlich berührt uns deshalb
die Mitteilung des Wehrmachtberichtes , daß
die eigenen Verluste empfindlich sind, denn
jeder einzelne dieser deutschen Männer , die in
den afrikanischen Weiten ihr Blut vergossen
haben, war ein Auserwählter , dessen körper¬
liche und menschliche Qualitäten sich über den
Durchschnitt erhoben.

Aber auch nur hierdurch ist es überhaupt zu
verstehen, daß der Kampf b r̂ kleinen deutsch-
italienischen Armee gegen die zusammenge -
faßte Kraft Englands und Nordamerikas
überhaupt so lange dauern konnte . Wie die
Löwen müssen sich unsere Afrikakämpfer ge¬
schlagen haben, wenn es ihnen gelang, einer
zwanzigsachen Uebermacht sechs
Monate stanbzuhalten und sogar ihr
in Gegenstößen und örtlichen Osfensivangrif-
fen schwerste Verluste zuzufügen. Dabei war
in all diesen Soldaten die Gewißheit schon seit
langem vorhanden , daß die deutsch - italienischen
Afrikatruppen dem unaufhörlich neu auf den
Kriegsschauplatz rollenden Material der Anglo-
Amerikaner unterlegen waren und daß das
bittere Ende dieser afrikanischen Kämpfe eines
Tages kommen mutzte. ^Dennoch hielten sie
aus und kämpften ihren Kampf der verbissenen
Selbstbehauptung, der unserer Rasse allein bas
Gefühl des Sieges und der Ueberlegenheit
verleiht auch in Augenblicken der Niederlage.

Im Gesamtkriegsgeschehen fällt unser Blick
auf die riesigen Ausdehnungen der Ostfront
und des Atlantikwalles , wo übermenschliche
Leistungen im wesentlichen ungestört von Eng¬
land und Amerika vollbracht werben konnten,weil unser Afrikakorps diese Mächte monate¬
lang in Tunesien fesselte. Unser europäischer
Kampf zur Sicherung des Lebensraumes der
Völker der Achse wirb durch die Ereignisse in
Afrika kaum berührt , weil ohne eine militä¬
rische Auseinandersetzung mit den europäischen
Landmächten eine Kriegsentscheidung niemals
fallen kann. Aber auch wenn die afrikanische
Wunde einmal verheilt sein wird , werden die
europäischen Völker immer mit Ehrerbietung
und Stolz ihr Haupt neigen vor den Afrika -
Kämpfern der Achse, deren heldenmütiges
Ausharren und hartes und schweres Kämp¬
fen auf aussichtslosem Posten die Siche¬
rung und Konsolidierung des
europäischen Raumes und seiner
inneren Verhältnisse ermöglicht
hat. Der Feind aber hat durch das Kämpfen
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unserer kleinen, heldenmütigen Schar in
Afrika eine Kostprobe von unseren militäri¬
schen Fähigkeiten erhalten . Er wird jetzt
ahnen, wie es ihm bei einer Auseinander¬
setzung mit der wirklichen militärischen Macht
der Achse ergehen wird.

^ Karl Sedlatzek.
Oie moralische Kraft '

der Achsenstreitkräfte unbezwungen
H .W . Stockholm , 8. Mai . Unter schwersten

Verlusten haben die Engländer und Amerika¬
ner endlich jene Punkte in Tunesien erreicht ,
die sie vor vielen Monaten erreichen - und in¬
zwischen längst für anderweitige Unterneh¬
mungen ausnutzen wollten. Der Preis , der
von ihnen gezahlt werden mußte, ist nach
ihrem eigenen Eingeständnis enorm hoch ge¬
wesen. Immer wieder während der letzten
Wochen wurde über schwere und immer schwe¬
rere Verluste geklagt . Gleichzeitig steigerte
sich die Prahlerei mit dem Materialeinsatz, der
dazu bestimmt war , einen zahlenmäßig ohne¬
hin weit unterlegenen Feind zu zerschmettern .

Die Plutokratien hatten sich das Ganze in
jeder Phase anders gedacht. Sie wollten nicht
nur schon vor Monaten an den jetzt mühselig
erreichten Punkten stehen, sie wollten auch den
erlahmenden Kampfgeist auf der Achsenseite
demonstrieren. Statt besten müsten die bis zum
Ende der Nordafrika -Kämpfe , obwohl diese
unter Bedingungen vor sich gingen, die äußerst
ungünstig für die Achsenstreitkräfte lagen, von
dem ungebrochenen Widerstand und dem fana¬
tischen Kampfgeist , von Elitetruppen und ge¬
schickter Führung der Gegenseite sprechen und
damit zugleich die Langsamkeit ihres eigenen
Vordringens zu erklären suchen . Diese Lang¬
samkeit war in den letzten Wochen in der Lon¬
doner und Neuyorker Presse immer wieder ans
das heftigste kritisiert worben. Da dem aber
nicht abzuhelfen war , haben sich die Heerführer
der englisch - amerikanisch - französischen Streit -
kräste schließlich entschloffen, mittels einer
auf das äußerste getriebenen Ma¬
terialschlacht die menschliche Widerstands¬
kraft einfach niederzuwalzen. Sie mußten
endlich die seit Monaten verfallenen Wechsel
einlösen. Ein halbes Jahr Verspätung — diese
Frist durfte nicht noch weiter überschritten wer¬
den. Sewst die „Times " gesteht am Samstag ,
die Verbündeten wären , wenn sie Tunesien
schneller hätten nehmen können , weit früher
zu anderen Ausgaben in der Lage gewesen . Sie
hätten statt dessen ungeheure Material - und
Schiffsraummengen, die sie gern für andere
Zwecke eingesetzt hätten , nach Nordafrika diri¬
gieren «nü gewaltige Energien daransetzen
müsten , dieses Material mitsamt den Menschen¬
masten zum Einsatz zu bringen.

An dem, was unsere Feinde nun mit so un¬
verhältnismäßig großen Opfern an sich ge¬
bracht haben, werden sie keine große Freude
haben . Die ganze Geschichte des Afrikafeld¬
zuges ist für sie ebenso wenig rühmlich wie
erfolgversprechend . Typisch ist der Trost, den
man hier und da zu kontruieren sucht : Wenig¬
stens hätten die kampfungeübten Truppen der
englischen ersten Armee und der Amerikaner
auf diese Weise einige Erfahrung erlangt . Das
ist eine Erklärung , die sicher nicht zu raschen
neuen Abenteuern ermutigt . Wenn selbst ein
so exponierter Brückenkopf erst nach 6 Monaten
in Gefahr geriet, so ist. das .wenig verheißungs¬
voll für die kommenden Pläne . ,In ger Lon¬
doner Presse macht sich geradezu Verlegenheit
gegenüher den strategischen Problemen gel¬
tend , die jetzt ausgewogen worben sind, beson¬
ders in Anbetracht der soeben erlittenen
Verluste. '

Die Stockholmer „Nya Aglight Allehanda"
schreibt, ohne jeden Zweifel hätten die Achsen¬
mächte sehr wertvolle Zeit gewonnen, um die
Verteidigung der europäischen Südküste vor-
zübereiten.

Lustalarm in London
Stockholm » 8. Mai . London hatte Sams¬

tagmorgen Luftalarm . Er setzte ein infolge der
deutschen Aktionen gegen einen Platz in der
Umgebung der Hauptstadt, der nach englischen
Angaben boiwbardiert wurde. Nachts waren
den englischen Meldungen zufolge deutsche
Luftstreitkräfte über Sübengland , am Vorabend
über Ostengland tätig.

Iud Kaplan
als raffinierter Kriegsschieber

* Gens , 8. Mai . Ein Kontrollausschutz des
USA .-Kongreffes hat soeben im Zusammen¬
hang mit den Beschuldigungen, baß die Wa¬
shingtoner Vertreter amerikanischer Unterneh¬
mungen ungeheure Gewinne einstreichen , auch
einen gewiflen John Montroe vernommen,
der vor 1940 auf .den nicht ganz amerikanischen
Namen Kaplan hörte und Jude ist.

Kaplan veranstaltete, wie die Verhandlun¬
gen ergaben, in eiuer prunkvollen Villa schlem¬
merhaste Gelage, bei denen auch für die Ver¬
gebung von Rüstungsaufträgen entscheidende
Leute wie z. B . Marineminister Knox und
General Camptoll, Leiter des Heeresaus -
rüstungSamteS, öfter gesehen wurden. Der Be¬
schuldigte entpuppte sich alS ein raffinierter
Kriegsschieber , der, wie „Daily Mail " aus
Washington meldet, schon im letzten Weltkrieg
in eine Untersuchung verwickelt war , weil er
zusammen mit seinem Bruder nicht weniger
als 82 Millionen Dollar an Wollieferungen
verdient hatte. ,

„USA .-Weltpolizei bereits vorhanden"
O Lissabon, 8. Mai . Die Pläne RooseveltS ,eine USA .-Polizettruppe zur Ueberwachung

der Welt zu schaffen, finden in einem Leit¬
artikel der amerikanischen Zeitung „Phila -
delphia Jnguirer " eine erneute Bestätigung
durch den bekannten politischen Kommentator
und Journalisten Paul Mallon , der vom
Weißen Haus als Sprachrohr für die Wa¬
shingtoner Politik benutzt wirb . Mallon er¬
klärte in seinem Artikel, daß das Problem
einer Weltpolizcimacht sich am besten so regeln
läßt , wie es Roosevelt bereits in Südamerika
mit dem Erwerb militärischer Stützpunkte
öingeleitet habe . Dieses systematische Vordrin¬
gen Amerikas sei tatsächlich eine nach außen
hin in diplomatische Formen gekleidete Er¬
scheinungsform einer Polizeimacht. Eine
gleiche Regelung für die gesamte Welt würde
vom amerikanischen Standpunkt aus günstiger
sein als die Schaffung einer internationalen
Polizeiarmee , die aus Angehörigen verschiede¬
ner Länder zusammengesetzt wäre. Sie würde
vor allem eine stärkere Sicherung der USA .-
Woltherrschast darstellen.

Bier bolschewistische Rädelsfüh -
rer , die von den spanischen Militürrichtern
zahlreicher Mordtaten während deS Bürger¬
krieges überführt werden konnte«, wurde»
auf de« Botafeld in Madrid ' hingerichtet.

„Du aber lebst in uns !"
' Die letzte Fahrt des Stabschefs Biktor Lutze nach feiner Heimat

* Hannover , 8. Mai » Die letzte Fahrt des
Stabschefs der SA . von Berlin nach seiner
westdeutschen Heimat Bevergern wurde zu
einem großen Treuebekenntnis für den Mann ,
der so Entscheidendes für den Nationalsozia¬
lismus und die deutsche Wehrerziehung gelei¬
stet hat. Ueberall umsäumten die Menschen
den Weg des Ehrengeleites und bezeugten durch
ihre Teilnahme die Verehrung und Liebe zu
einem Manne , den ein tragisches Geschick mit¬
ten aus seiner Schaffenskraft gerissen hat, doch
der in seinem Werk weiterleben und wirken
wird . Neben dem Arbeiter stand der Bauer
und der Soldat . Zu ihnen gesellten sich die
Jugend und viele deutsche Frauen . An den
Straßen und Plätzen der Städte und Dörfer
aber leuchteten die Fahnen der SA .

Einen Augenblick verhielt bas Geleit . Dann
trat jeweils der Führer der angetretenen Ein¬
heit an den Sarg und meldete : „Stabschef, ich
melde den SA .-Sturm angetreten . Deinen
Befehl gehorsam werden wir weitermarschie¬
ren als die Idealisten des Führers . Du
aber lebst in uns !" Jedem der Männer
war dabei der Stabschef gegenwärtig, so wie
sie ihn kannten in seiner ganzen jugendlichen
und frischen Erscheinung. In ihren Herzen
wird sein Bild bleiben als der wahrhafte
Führer , der alles , was er forderte und befahl,
ihnen selbst vorlebte und als der gute Kame¬
rad , der gerade für die einfachen Menschen so
großes Verständnis hatte und ihre Sorgen
und Freuden mitlebte und mitfühlte . DaS
brachte ihm die Liebe seiner SA .-Männer uüö
mit seiner SA . die Liebe des ganzen deutschen
Volkes.

Obergruppenführer Kob , der Führer der
SA .-Gruppe Elbe, machte sich zum Sprecher
aller, die auf dem Domplatz in Magdeburg
angetreten waren , indem er vor dem Sarg
des Stabschefs gelobte: „Wir wollen Wahrer
und Vollender deines Bermächtniffes sein , eS
in treuen Händen halten für den Führer und

sches Großdeutschlanö!"
Als der Abend hereinsank, machte daS

Ehrengeleit in Helmstedt Halt . Im Hofe deS
Juleums wurde der Stabschef aufgebahrt.
Viele weilten in Ergriffenheit und Ehrfurcht
vor dem Toten , der in »treuer Obhut seiner

SA . -Männer ruhte , bis am Morgen die
Fahrt weiterging.

Nach einer langen Fahrt durch Städte und
Dörfer des Gaues Südhannover - Braun¬
schweig , deren Straßen überall von Zehn¬
tausenden dicht umsäumt waren , traf das
Trauergeleit mit der irdischen Hülle des ver¬
storbenen Stabschefs der SA . am Samstag¬
vormittag an der Stadtgrenze Hanno¬
vers An , von wo aus der Kondukt durch ein
dichtes Spalier zu dem neuen Rathaus fuhr.
Hier hatten schon seit den frühen Morgen¬
stunden Formationen und Gliederungen der
Partei mit ihren Fahnen und Standarten so¬
wie Abordnungen der Wehrmacht Aufstellung
genommen. Als unter dumpfem Trommel¬
wirbel die Lafette mit dem Sarge Viktor
Lutzes vor dem Rathaus aufgefahren war , er¬
stattete der Führer der SA .-Gruppe Nieder¬
sachsen . Brigaüeführer Körner , die letzte
Meldung an den toten Stabschef.

Feierliche Klänge eines Musikkorvß rausch¬
ten auf. Dann zeichnete Gauleiter Lauter -
bach er Lutze als deutschen Mann und begei¬

sterten . Kämpfer des Führers . Er zeigte , wie
gerade Niedersachsen und die Gauhauptstadt
Hannover auf das innigste mit Lutze verbun¬
den waren ; denn hier wirkte der Verewigte
lange als Polizeiprästbent und später als
Oberpräsident, hier war es ihm vergönnt , fein
klares nationalsozialistisches Wollen in die
Tat umzusetzen und dabei verdienstvoll an die
Lösung großer Vorhaben der Provinz zu
wirken.

Unter Trommelwirbel setzte sich dann das
Trauergeleit in Bewegung, um vorbei an der
ehemaligen Wirkungsstätte des Verstorbenen,
dem Präsidium , seinen Weg nach Westfalen zu
nehmen.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 8. Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generalleutnant Erich S ch o p p e r , Komman¬
deur einer Infanterie -Division, Oberstleut¬
nant i . G. Jürgen Schmidt , Erster General¬
stabsoffizier einer Infanterie -Division, Major
Werner Heine , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier -Regiment, Oberleutnant
Karl -Heinz Oesterwitz , Kompaniechef in
einem Lehr -Regiment, Feldwebel Gerhard
Lemke , Kompanie-Truppführer in einem
Grenadier -Regiment.

Semico betont „Uichtkriegsührung " Spaniens
Gegen de« Liberalismus der Demokratie« und den Bolschewismus

U.v . Madrid , 8. Mai . Wenn in der letzten
§eit bald die englische, bald die amerikanische

gitation der Welt einzureden versuchte ,
Spanien habe mehr oder weniger stillschwei¬
gend seit der Landung anglo- amerikanischer
Heere in Norbafrika seinen Standpunkt der
„Nichtkriegführung" aüfgegeben , so definierte
und begründete gerade jetzt der spanische Cau-
dillo mit aller Klarheit und Entschiedenheit
erneut die spanische „Nichtkriegführung". Ge¬
neralissimus Franco nahm als Anlaß dazu

. . . . . . . .. .. .. . . . , .. . . . . . seine andalusische Reise , die schon gleich in
sein Werk , für ein ewiges natibnalfozialisti - ' ihren usten Tagen mehr als eine Jnspek

tionsfahrt war , nämlich eine Demonstration
der politischen Einigkeit Spaniens und des
herzlichen Verhältnisses zwischen dem Staats !
chef und seinem Volk .

In einer großangelegten Rede in Huelva
wandte sich Franco gegen de« Liberalismus

Ganz Sofia war „In Hast"
Außergewöhnliche Tage in der bulgarischen Hauptstadt

Ha. Sofia , 8. Mai . Sofia , Bulgariens
Hauptstadt, hat eine Reihe außergewöhnlicher
Tage hinter sich , gewollte und ungewollte. ES
fanden am 1. Mai zum ersten Male Gesolg -
schaftsfeiern statt, und dieser Festtag
aller Schaffenden wurde zu einer groß¬
artigen Kundgebung der Sofioter Arbeiter¬
schaft für König und Regierung . Dieser Feier¬
tag zeigte , daß das bulgarische Volk in seiner
groben Mehrheit mit den Mördern , die zwei
Tage vorher den ehemaligen Polizeidirektor
Pantoff niedergeschoffen und die Wochen vor¬
her General Lukoff und den Abgeordneten Ja -
neff meuchelten , nichts zu tun hat und nichts
zu ' tun haben will.

So wurde es dann auch von allen Sofiotern
begrüßt, als in den frühen Morgenstunden
des Dienstag eine große Razzia gegen
verbrecherische Elemente begann,
wenü diese Maßnahme auch für den einzelnen
manches Unangenehme mit sich brachte . In der
Stacht hatten Militär und Polizei die Stadt ,
einschließlich der Vororte , hermetisch abgerie¬
gelt, 520 000 Menschen waren damit schlag¬
artig in Haft gesetzt . Eine Halbmillionenstaöt
mit all ihren Versorgungsbetrieben war lahm¬
gelegt worden. Niemand konnte sei« HauS
verlaffen, um zu seiner Arbeitsstätte zu ge¬
langen , ganz gleich, ob er Minister , General¬
direktor, Straßendahnführer oder Arbeiter
war. Da auch gleichzeitig alle Telephon¬
leitungen abgeschaüet wurden , waren alle Be¬
wohner der Stadt nur durch den Rundfunk
mit der Außenwelt verbunden. Ueber die
Aetherwellen gingen dann auch die Befehle an
einzelne Beamtengruppen , sich zu ihren Dienst¬
stellen zu begeben , nachdem ihnen von den zu¬
ständigen Polizeirevieren ein Passierschein ins
Haus gebracht worben war . Später erging ein
Befehl an die Bäcker und Milchhändler, ihre
Verkaufsräume von 10—12 Uhr offenzuhalten,
und die Bevölkerung erfuhr auf dem gleichen
Wege , daß Kinder bis zu 12 Jahren und
Dienstmädchen die Häuser verlaffen dürsten,
um heim nächsten Bäcker oder Milchhändler
ihre Einkäufe zu tätigen.

Die mit äußerster Sorgfalt durchgeführte
.Blockade" — wie man hierzulande sagt —
dürfte wesentlich .dazu beigetragen haben, daß
in Zukunft die politischen Morde am laufen¬
den Band nachlasten werden. Dafür hat jeder
Einwohner Sofias die kleinen Schwierigkeiten,
die sich ergaben, auf sich genommen und gern
getragen. Erfaßt wurden auch die Reisenden,
bi« zwei Tage länger in der Stadt am Fuße
des Witofcha - Gebirges verweilen mußten,
denn alle Züge verlieben die Stadt leer , und
erst außerhalb des Sperrgürtels ' durften Fahr¬
gäste zusteigen .

Am Nachmittag deS zweiten Tages wurde
man schon etwas ungeduldiger, denn der Sender
Sofia hatte bekanntgegeben, daß sofort nach
Aufhebung der .Blockade" sämtliche Lebens¬
mittelgeschäfte zu öffnen , wären und bis 22 -Uhr
offenzuhalten hätten . Und nun wartete alles
ungeduldig auf die Meldung , die die Hast der
520 000 aufheben würde. Man stand schon in
den Hausfluren , eine Zahl Vorwitziger hatte
auch schon in den Vorgärten Aufstellung ge¬
nommen, und so mancher durstige, sehnsüchtige
Blick ging nach der Stammkneipe an der näch¬
sten Ecke. Um 8 Uhr war es dann soweit und
wenige Minuten später waren alle Straßen
voller Menschen . Schon am nächsten Tage ging
Sofia daran , wieder zu feiern. Dieses Mal
war es ein wirklicher Feiertag . Der „Tag der
Tapferkeit" und damit der Tag des bulgari¬
schen HeereS . Er wurde wie alljährlich mit
einer Parade festlich begangen, die in allen
Standorten der bulgarischen Wehrmacht statt¬
fand.

der Demokratien und den Bolschewismus und
bekannte sich zu dem autoritären Regime auf
der Basis von Familie , Syndikat und Ge¬
meinde .

Als Franco am Freitag in Sevilla vor dem
versammelten Offizierskorps Andalusiens
sprach, wies er bei diesem Anlaß noch einmal
auf die Ursache des heutigen Welt¬
ringens hin. Nachdem durch den Kriegs¬
eintritt der Sowjetunion der Krieg der mit¬
teleuropäischen Mächte zu einem Weltkrieg
und zu einem Entscheidunaskampf auf Leben
und Tod gegen den Bolschewismus geworden
war , sei auch Spanien von dieser Wendung
des Krieges detroffen und fortab an der Ent¬
wicklung des Krieges direkt interessiert ge¬
wesen : „Spanien konnte den bis dahin einge¬
nommenen Standpunkt nicht aufrecht erhalten
und mutzte ganz anders auf der -Hut sein und
sich mehr und vordringlicher mit dem Krieg
beschäftigen. Das aber war der Grund für die
„Nichtkriegführung" Spaniens ."

Diesen Standpunkt hat Spanien bis heute
beibehalten und nicht wieder verlassen. An
ihm läßt sich weder rütteln noch deuteln.
Franco selbst kennzeichnet ihn wie folgt:
„Nichtkriegführung soll nicht heißen : Teil¬
nahme, es soll aber auch nicht heißen : Gleich¬
gültigkeit. Diese wäre ein Symptom politi¬
schen Todes. Darum ist Spanien „nichtkrieg¬
führend"

, und darum verharrt es in ständiger
aufmerksamer Beobachtung aller Ereignisse ,
die sich an unseren Grenzen und auf unseren
Meeren ergeben könnten." Das Beispiel des
Bürgerkrieges und der Bewährung der
Blauen Division , die im Osten mehr als ein¬
mal unter den schwierigsten klimatischen . Ver¬
hältnissen gegen protze Uebermacht der Bol¬
schewisten an Menschen und Material erfolg¬
reich gekämpft habe , ließe Spanien mit gro¬
ßer Ruhe in die Zukunft sehen. Noch lebe im
spanischen Soldaten lehendiger denn je der
Geist seiner Konquistadoren. Spanien sei sir
dessen bewußt. „Ich sage euch daS"

, so schlo
Generalissimus Franco , „weil eS von großer
Bedeutung ist , daß die Welt uns geeint, opti¬
mistisch , stark und voll Vertrauen und Glau¬
ben sieht."

M allen Mitteln gegen Eisenbahndlebe
Drei Todesurteile und schwer« Zuchthausstrafen gegen Rangierarbeiter

* Magdeburg , 8. Mai . Bor dem Sonüer -
gericht Magdeburg hatten sich achtRangier -
arbeiter zu verantworten , die im Laufe des
JahreS 1942 teils allein , teils gemeinschaftlich,
umfangreiche Diebstähle aus Eisenbahngüter¬
wagen ausgeführt hatten. In zahlreichen Fäl¬
len wurden verschlossene Güter¬
wagen gewaltsam geöffnet und dar¬
aus u. a . wertvolle Kleidungsstücke und Nah-
rungS- und Genußmittel gestohlen . Die An¬
geklagten haben bei ihren Diebstählen in übel¬
ster Weise die kriegsbedingten Einschränkungs-
Maßnahmen der Reichsbahn und überdies in
zahlreichen Fällen auch die Verdunkelung aus¬
genutzt . Obwohl sie Kenntnis hatten von den
Hohen Zuchthausurteilen , die wegen ähnlicher
Verbrechen im August 1942 gegen eine An¬
zahl von Rangierarbeitern eines anderen Mag¬
deburger Bahnhofs ergangen waren , setzten sie
ihr Treiben noch bis Ende 1942 fort .

Das Sondergericht verurteilte den 80jähri-
gen Willi Henke , den 81jährigen Walter
A b i ch t, beide aus Womirstedt und den 34jäh -
rigen Rudolf Bertram aus Vahlsdorf zum
Tode : zwei weitere Angeklagte, August Koch
aus Meitzendorf und Georg W a l l m a n n aus
Loitsche, wurden zu je 15 Jahren Zucht¬
haus , die drei übrigen Angeklagten zu Zucht¬
hausstrafen von vier bis acht Jahren ver-

Ist das französische Gold auf Martinique ?
Im Juni 1240 wurde ein Teil des französischen Goldschatzes nach Martinigue gebracht

Kreuzer in Halifax in Neufchottland (Kanada)
ein, wo die örtlichen Behörden bereits einen
Sonüerzug zum Abtransport des französischen
Goldes nach Montreal bereitgestellt hatten.
Der französische Kapitän hatte inzwischen je¬
doch ein Telegramm erhalten , in dem die
französische Regierung , die den Engländern
gegenüber wohl schon einiges Mißtrauen
hegte , den Transport des Goldes nach ,den
französischen Antillen befahl. Der französische
Kapitän gab den Engländern also auswei¬
chende Antworten und verließ bei Nacht und
Nebel den kanadischen Hafkn. Es gelang ihm
auch, unbehindert am 22. Juni in Fort de
France auf Martinique , also auf französischem
Boden, einzutreffen. Ob daS Gold dann tat¬
sächlich in Martinique geblieben ist, steht nicht
fest . Der französische Gouverneur der An¬
tillen, Admiral Robert , hat dieses Geheimnis
bisher sorgsam zu hüten gewußt. Wird dieses
französische Gold, das ursprünglich vor den
deutschen Heeren „in Sicherheit gebracht ", dann
vor der trügerischen Gastfreundschaft der Eng¬
länder gerettet wurde, nun in amerikanische
Hand fallend

v. Bichy, 8. Mai . Im Zusammenhang mit
de« letzten Ereignissen um Martinique und
die steigenden Bedrohungen dieser französischen
Besitzung durch die USA . taucht immer wieder
die Frage nach dem französischen Goldschatz
auf, der angeblich in einem Festungswerk der
Insel verborgen sein soll. Es handelt sich bei
diesem Schatz um einen Teil der Goldreserve
der Bank von Frankreich, der im Augenblick
des Zusammenbruchs der Front im Juni 1940
von der französischen Regierung „in Sicher¬
heit" gebracht wurde. Die „Neuyork Times ",
dt« sich sür daS Verbleiben dieses Goldschatzes
schon immer stark interessierte, glaubt zu
wissen, daß 60 Milliarden GoldfrancS nach
den französischen Antillen und 40 Milliarden
damals nach Dakar gebracht worben seien.

Tatsache ist , baß in Puy -en -Velay, einem
Provtnzstädtchen an der oberen Loire, bei
Kriegsausbruch 14 000 Golbsäcke aufgestapelt
worden waren . Dieses Gold wurde während
der deutschen Westoffenstve nach Brest geschafft
und verließ am 14. Juni 1940 an Bord deS
Kreuzers „Emile Berlin " daS französische
Mutterland . Am 18. Juni traf der franzüfische

urteilt . In der Urteilsbegründung betont daS
Gericht , daß die Sicherheit des Verkehrs und
das Vertrauen der Bevölkerung zur Reichs¬
bahn als dem größten deutschen Verkehrs¬
unternehmen es erfordern , daß gegen Eisen-
bahndiehe mit allen Mitteln vorgegangen
wirb . Wer im vierten Kriegsjahre trotz aller
Warnverfügungen der Reichsbahn und in vol¬
ler Kenntnis der zu erwartenden Folgen sich
so hemmungslos an öffentlichem Gut vergeht,
wie die Angeklagten es getan haben, ist ein
VolkSschädling und wird mit schonungs¬
loser Härte als solcher behandelt werden.

DaS Urteil gegen Henke , Abicht und Ber¬
tram ist bereits vollstreckt.

Todesstrafe für Schwarzschlächter
* Esse«, 8. Mai . Wer Fleisch durch Schwarz¬

schlachtung beiseiteschafft und damit der ord¬
nungsmäßigen Verteilung entzieht, verringert
in gewissenloser Weise diejenige Verforgungs -
menge , die der Allgemeinheit zur Verfügung
steht. Wenn es sich dabet um größere Mengen
handelt, so können für solche Kriegsverbrecher
nur die härtesten - Strafen eine ausreichende
Sühne sein . Das mußten viele der 23 Ange¬
klagten aus Alteneffen erfahren , die sich vor
dem Essener Sondergericht in fünftägiger Ver - '
Handlung zu verantworten hatten . Die Haupt¬
täter , Hubert Bauer , Friedrich Willner , Joh .
Becker, Andreas Stellmach und Joh . Hovern,
hatten in den Jahren 1941 und 1942 in erheb¬
lichem Umfange Schweine vom Alteneffener
Schweinemarkt fortgeschafft und in den Räu¬
men einer nahegelegenen Schule, deren -Haus¬
meister Willner war , sowie in der Gastwirt -

gfchast Grafbruch geschlachtet. Das Fleisch hat¬
ten sie teils selbst verbraucht, teils an dritte
Personen verkauft.

Das Sondergericht verurteilte Bauer und
Willner, die an der Beiseiteschaffung von
Schweinen im Gesamtgewicht von rd. 40 Ztr .
beteiligt waren , zum Tode . Ihre Hauptmit¬
täter wurden je nach dem Maße ihrer Beteili¬
gung zu Zuchthausstrafen von 2 )4 bis 9 Jah¬
ren verurteilt . So erhielten Becker . 9 Jahre
Zuchthaus, Stellmach und Hovern je 5 Jahre
Zuchthaus, der Gastwirt Hans Grafbruch lind
der Hausmeister Georg Spengler je 4 Jahre
Zuchthaus. Daneben saßen auf der Anklage¬
bank eine Reihe von Volksgenossen , die der
Versuchung nicht hatten widerstehen können
und größere Mengen Schweinefleisch , die
ihnen von den Haupttätern angeboten wurden,
zum eigenen Verzehr erworben hatten . Sie
wurden, je nach Mengen, die sie. an sich ge¬
bracht hatten, zu Gefängnisstrafen von zwei
Monaten bis zu zwei Jahren verurteilt .

DaS Todesurteil gegen Bauer und Willner
ist bereits vollstreckt.

DemReichsführerft Heinrich Hi« L
ler überreichte während seines Besuche»
Agram der Staatsführer des unabhängig
Staates Kroatien , Dr . Ante Pavelrc,
höchste kroatische Kriegsauszeichnung, ,
Großkreuz des Ordens der Krone des Ko» »
Zvonimir mit Eichenlaub . .

Prof . Hans - Peter Klinke ,
williger der Waffen- ff , einer der engsten Nt
arbeiter deS Architekten Reichsminister Al
Speer , starb an de« Folgen einer f# ® , eJ
Kriegsverwundung . Reichsminister
ehrte seinen alten Kameraden in einer Tr«
feier, bei der er an der Bahre des Toten e
Kranz des Führers niederlegte. -

Der Stabschef der faschistisw .
Miliz , General Galbiati . der am Par »
trauerakt für den verstorbenen Stabschef , ,
SA . in Berlin teilnahm , wurde vom
sekretär des Auswärtigen Amtes, von
gracht, empfangen.

Die Internationales o rft » e
t r a l e hält vom 10. bis 14. Mar diesmal
Berlin ihre ordentliche Komiteesitzung ab.
für die internationale Forst- und HE ®

x.
schaft bedeutungsvollen Verhandlungen ^
den von dem Präsidenten der Jntern ^ iona ^
Forstzentrale , Baron Clemens von Waw
(Ungarn ) , geleitet.Ungarn ) , geieuer.

In Bulgarien wird auf Anordnung "
Jubenkommissariats eine Zählung der
vorgenommen. Die Zählung wird am »-
in Sofia beginnen und bis zum 16- Ma
allen Teilen Bulgariens abgeschlossen »

Generalmajor Jdwal H. Edo >® *
e,

wurde zum stellvertretenden Chef deS
ralstabes der USA . -Streitkräfte m
als Nachfolger Brigadegenerals .Eharle» ^
Barths , der bet dem Flugzeugunfall ans *»
land getötet wurde, ernannt . „

Die Engländer schossen fünf
die sich in Teheran einem britischen
fernsprechkabel näherten » kurzerhand »n
Der Fall rief lebhafte Empörung unter
Bevölkerung hervor, doch blieb eine ^
schwerde der Regierung bei den Engla«"
unbeachtet . n *

Die irakische Regierung ernek\
Gesetz , das die Bohrung neue Petroleuma »
len auf unbestimmte Zeit verbietet . W»

s,
scheint, wurde diese Maßnahme auf Verar« ^
sung der britische» Regierung .getroffen , ^
befürchtet , daß die Amerikaner selbständigl
die Ausbeutung der irakischen Petroleum
räte gehen könnten. . . .

Der burmesische Mtnisterprai .^
d e n t Dr . B a M a w erklärte einem
Vertreter, daß die Burmesen bereit»
mit Japan zusammengearveitet hätten. ,(i<da die Unabhängigkeit Burmas gesich" '
sei es selbstverständlich , daß das Land dre o
sammenarbeit fortsetze.

Ordnung des Zugangs z» de« Landfra*^
schule«

Der Reichserziehungsminister hat * e«
»« de«

istErlaß eine Ordnung des
Landftauenschule« verfügt . Die »iegci « --« ^ .
erforderlich geworden, weil die Laiwfr«"^
schulen teilweise schon auf Jahre
fetzt sind, so daß Berufsanwärterinnen -
sich später melden, vielfach nicht mehr' - Tünftig Wirdes

endgültig ftssHei,
nommen werden können. Künftig
halb über die Aufnahme endgül „
nur noch am 1. Dezember und 1. Juni
Jahres entschieden. Wenn die Zahl der
düngen die Aufnahmefähigkeit übersteigt,
folgende Reihenfolge:

1. Bewerberinnen , die die ländliche
arbeitöprüfung ober die ländliche Ha«*®
schaftsprüfung abgelegt haben: t$t

2. Bauerntöchtcr , die die Ausbildung
ihren eigenen Betrieb brauchen:

8. Bewerberinnen ohne Prüfung , die
ländlichen hauswirtschaftlichen Beruf ev®"
haben: .^ ,l-

4. Bewerberinnen , die die Laudfraaem^ r
lediglich für den Erwerb Hauswirtschaft
Kenntnisse besuchen wollen.

Der Bezug »o« Schulbücher«
Die Versorgung der Schuljugend mit v

büchern ist für das kommende Schuljahr
gestellt. Wie der Reichserziehungsminister *
zu in einem Erlaß an die Schulverwa»". -k,g-
ausfühxt , sollen im Interesse der kriegS° eo
ten Rohstoffersparnisse nach Möglichkeit
brauchte Schulbücher weiter benutzt ® e y .e« IJf*
wird angestrebt, möglichst die Hälfte de»
barfs auf diese Weise zu decken . zik

Für den restlichen Bedarf werden att
Schüler, sobald die Versetzungen feststehe " ' jp
stellzettel ausgegeben werden. Sie werae
der Schule ausgefüllt , von den Erzieva^ z
berechtigten unterschrieben und nach P ' 7^ »el
durch den Klassenlehrer mit dem SchuM ^ gs.
versehen . Die so auSgefüllten Bestellzettet «
sen dann von den Schülern vor den Svo tp
ferien in den Buchhandlungen abgegeve«

^ {lt
den , damit die zum Herbst benötigte« " «- ,»-
Schulbücherbei Schulbeginn rechtzeitig ""

» V *
den sind. Bei allen Neuaufnahmen mtr ^ «
Bestellzettel bei der Anmeldung bzw . blusss°*

tze«
ausgefüllt . Für die Schulatlanten ist
sondere Regelung in Aussicht genommen -

Alle verfügbare« Kräfte
für die Sofortmaßnahme « «nofr

Wege» der Häufung der britische«
Angriffe auf Wohnstädte ist es erforderu »'
verfügbaren Kräfte und Baustoffe für
fortmaßnahmen einzusetzen . AuS jie
Grunde hat der Generalbevollmächtigte i .^ r
Regelung der Bauwirtschast, Reichsm " ^ ^e
Speer , die Höchstgrenze für genehmiS «nö
Bauvorhaben von bisher 5000 auf ^ .zsSö '
herabgesetzt . Ausgenommen vom sr » „i !»" ftt«1*lichen Bauverbot sind hiermit in Zukuw ^ ^^«
in entsprechender Aenderung der Be>n>"
gen lebensnotwendige Unterhaltu « »̂ .
Jnstandsetzungsarbeiten , wenn sie «,C?L
polizeilich genehmigungspflichtig si" "' . 0»'
samtbausumme 500 RM . nicht übersteig " , jj<
die benötigten bewirtschafteten Banstm'

^ e#
Verfügung stehen. Die Neuregeluna " ^ ,gr<
1 . Juni in Kraft . Für alle Unterhan »

flj|
und Jnstandsetzungsarbeiten mit Ui, .,«xpiis
500 RM . Bausumme ist für die Weiters
über den 1 . Juni eine AuSnahmebervru ^
erforderlich.

b. iuVerlag : Führer -Verlag 8 . m . — —
VerUgsdirekton Emil Mun*. HauptschrifU «Hw grtf ^
Moraller . Stell *. Haaptschriftleiten Dr .
Rotationsdruck : SfldwMtdentseb * Drack - ira» gtUM
ieeellsebaft ra. k. B. Zur Zeit ist PieblM »

\
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Fluchf nach Kunoni / L0
*
“

he», J 1

***56**

®1 als zweitausend Jahren hatte - er
eine Japaner Kikadse in der Stadt Kawa
die outf!? 1 .Don Schülern um sich versammelt,und glücklich den Lehren des

^ Denkers lauschten .
Tages, als weithin der Dust der

ItM, Müten wie eine Zauberwolke schwebte:
Ebiw« "bse zu zweien seiner Schüler, zuund Kihisa :

e
. Euch , meinen alten Freund Ryosa

k $ «| Rl Grüßt ihn von mir und sagt ihm,
Di,

'
. baldige Genesung wünsche !"

ftt# Jünglinge machten sich auf den
**#, i» le "Erweilten bei den blühenden Gär -
fl»vfanz-- Nen Mädchen sangen. Lebensfroh
l»äte«

"
L,EN sie den Frieden und das Glück der

5urd»^ i^ Ulittagsstunde . Immer langsamer
^°Nnem, „?E Schritte, so daß sie erst gegen
Ayoj« ."" Hergang zu dem Hause des kranken
hb oi,5nIett- In diesem Augenblicke trat der
k«hr : «-7 Türe . Die beiden erschraken
>dl>l. wußten, daß Ryojo bereits gestorben

^ oö die beiden Jünglinge sah, stutzte
! Einem Blick, der beinahe menschliche

l«r z«
°Wuug ausürückte, maß er Kihisa. Die-

kihisa ^ drrngenüe Blick des Todes brachte
»Eiter,,

R arößte Angst. Während der Tob
uEeirnüe - ' a0te ^ 'disa aufgeregt zu seinem

nruh fliehen! Hast du den durch-
Er v,iK

°En Blick des Todes bemerkt, mit dem
rbt,. ,? "°Esehen hat? '

.Ei» w
nicfte- Da fuhr Kihisa fort :

^>No»i nur , daß eben die Eilpost nach
N o,,5°dt ! Sage unserem Meister, daß ich" degeflohen bist, um mich vor dem

De? «r
"Erbergen ! '

?»f, die Ä ^^ dielt auf seinen Wink , er sprang
lkilder » Zierde zogen wieder an und in sau -

ging es weiter.
>»rülr „

' ? Egab sich eilends zu feinem Lehrer
UU" meldete den Tod deS alte« Ryojo.

Ehj. .
^ 'ßisa ? fragte Kikadse.

^ ih erzählte, daß der andere Schüler
geflohen sei, um dem Tode zu

Während er sprach, betrat der Tod
^Se, I^- en Kikabses . Dieser ging ihm ent»

„k begrüßte ihn.
1 §i»tü. r -r

U Ulich oder einen meiner Schüler,
kra- t- -r.

> erwiderte der Tob, „ich habe im
«ute J” "ex Götter in Eurer Stabt Kawa
. den greisen Ryojo holen müffen !'
D« dast du bann meinen Schüler Ki-
^

kads
" uur angeblickt , o Himmlischer ? ' fragte

, .-i!lz ^ °d lächelte und sagte :
fl ih» ^ 'hn sah, wunderte ich mich nur , daß
!fl K»„vEr in Kawa antreffe. Ich habe näm-
?!>il,,? ie noch knapp vor Mitternacht einen
^ k« «?Enschüler namens Kihisa auS dem
> °m

" ^ berufen, und zwar in der Stadt
, «ber das wird wohl ein Doppel-
demeS Schülers dem Berufe» dem

Josef Robert Harrer
Namen und dem Aussehen nach sein ! Denn
dein Schüler Kihisa ist doch bei dir im Garten
und da habe ich keine Macht über ihn !"

„Er ist nicht hier , er »st abends mit der Eil¬
post nach Kunoni geflohen !" sagte leise Kikadse.

Da zuckte der Tod die Achseln: er verab¬
schiedete sich und ging, um sich nach Kunoni zu
begeben . Als er dort knapp vor Mitternacht
eintraf , kam er eben zurecht , um Kihisa , der
aus dem Postwagen, deffen Pferde gescheut
waren , gestürzt und mit dem Kopf an einen
Eckstein gefallen war , von seine» Schmerzen
zu erlösen.

Wußten Sie schon ?
. . . daß der Wal, obgleich doch ein Lungen-

atmer, unweigerlich erstickt , wenn die Strö¬
mung oder Sturm ihn an Land wirft ? Das
kommt daher, weil der Wal nicht aus eigener
Kraft die gewaltigen Brustseiten , unter denen
seine Lungen liegen, aufblasen kann: das
kann er nur im Waffer , welches ihm das Ge¬
wicht tragen hilft. Das eigene Gewicht er¬
drückt den Wal an Land .

. . . daß der Boden der Bucht vvn Bigo mtt
Gold bedeckt ist ? Dort versenkten im Jahre
1702 Holländer und Engländer berühmte
Schatzschiffe der Spanier , die beladen mit Roh¬
gold und goldenen Kunstwerke » aus West¬
indien gekommen waren.

Das Abenteuer mit der blonden Frau
Von Robert Weber von Webenan

Anton war ein bescheidener und zufriedener
Mensch, der keine Laster kannte und nur eine
Leidenschaft hatte : blonde Frauen . Allerdings
ausschließlich in feinen Träumen . Da träumte
er von bezaubernden blonden Frauen , da war
er der erklärte Liebling des schönen Geschlech¬
tes . umschwärmt von echtblonden und wasser-
stoffsuperoxydischen Schönheiten, ein Casanova,
ein Draufgänger , ein Sieger ! Im Wachzustand
hatte er allerdings alles eher als Glück bei den
Frauen , denn er war ein kleiner Angestellter
mit einem noch kleineren Gehalt. Das Kleinste
an ihm war aber die Gestalt. Er hatte nur
wenige Zentimeter über das Maß , unter dem
Knaben auf der Straßenbahn halben Fahrpreis
zahlen. So klein, ja fast unscheinbar war Anton.

Kein Wunder also , daß er vom schönen Ge¬
schlecht im allgemeinen und von Blondinen im
besonderen übersehen wurde. Er machte sich
darüber gewöhnlich keine Sorgen und hatte sich
im Laufe seines bereits längeren Erdendaseins
schon daran gewöhnt. Nur , wenn er irgendwo
ein blondes Haar aufleuchten sah , zuckte es ein
wenig wehmütig in seinem Herzen und seine
unscheinbare Figur kam ihm erst recht zum Be¬
wußtsein. Beim Anblick platinblonden Haares
fühlte er allerdings gewöhnlich schon einen lei¬
sen Herzkrampf, denn platinblond war jein
besonderer Schwarm.

Eines Tages schien ihm aber doch das große
Glück zu winken und zwar durch ein Abenteuer
mit einer platinblonden Schönheit.

Anton ging nämlich gerade aus dem Büro
nach Hause . Ringsum war es Mai , wunder¬
barer Frühling , die ganze Welt schien von der
Maiensonne platinblond gefärbt.

Da kam er an einer hübschen Billa vorbei
und aus einem Fenster im ersten Stock sah eine
entzückende, blonde Frau heraus . Sehnsüchtig
blickte Anton hinauf , seufzend uüd verlangend.

Wie ein Wunder kam es ihm vor , als ihm
die blonde Frau zuwinkte. Anton fühlte ein
süßes Erschauern, das ihm vom Kopf bis zu den
Füßen , Netto 150 Zentimeter , hinablief.

„Hallo, mein Herr !" erklang es aus rosigem
Munde. .Bitte sind Sie so lieb und kommen
Sie herauf !"

Oer Amtsschimmel ist kein Pferd
ästiges nnd Nachdenkliche s von sinnwidrigen Wörtern

a ' iitt k
"" Amtsschimmel ist kein Pferd ge»

fllis,
' - '"übern der Schimmelpilz, der sich im

"!dk^
"Er auf lange unerledigte Akten an-

^ - .Vleistist enthält kein Blei , sonder»
eine der Erscheinungsformen der

^ hat nichts mtt Soda zu tun : eS
mit Kohlensäure.

fl>kz Z?"rt Faulpelz geht nicht auf den Pelz
eres zurück, sondern bedeutet den
der sich wie ein Pelz über faulendeXI

v^ chen , das vorsichtige Leute . inS
Rler , "ringen, ist kein wolletragender Vier-
?'« : »- . übern ein „Schepken"

, gleich Schiff -
'E Redensart stammt von der Wasser¬

et . werden nicht in Panama « -
ern in Ekuador.
ist kein Bein , sondern eine elastische

. Dx. ^ "us dem Maul des Wals .
5%» Aenusberg bei Bonn ist nicht der
Mi ».^ Eüus geweiht , sondern in seinem Na-

E"vanbt mit dem Hohen Denn in der

Ikb?^Eerschu»einchen ist kein Schweinchen
sNi,i üicht im Meer , sondern gehört zu den

und kommt an der Westküste Süd -
vor.

Der Maulwurf wirft nicht mtt dem Maul
die Erde aus, sondern mit den Schaufelpfoten:
in der Tat ist die Gilbe „Maul " umgeöeutet
und geht zurück auf das mittelhochdeutsche
„molte" — Müll , Erde. Der Maulwurf ist also
der „Evdaufwerfer".

Ein Abenteuer kann zwar teuer sein , aber
es hat weder mit „Abend "

, noch mit ,üeuer"
etwas zu tun , sondern geht zurück auf das
französische aventure = Geschehnis , das selbst
wieder seine Wurzel in dem lateinischen Wort
adventus — Ankunft hat.

Naseweis geht nicht auf eine weiße Farbe
zurück, sondern hängt mit „weise" zusammen:

-der Ausdruck wurde ursprünglich von Spür¬
hunden gesagt . Horst Seemann.

Hut mit Lüftungsklappe
Eine der merkwürdigsten „Erfindungen"

machte 1815 ein gewisser Professor Schmitt in
Freiburg im Breisgau . Er konstruierte
einen sogenannten „mechanischen Hut", der sich
für alle Jahreszeiten eignete. Seitlich hing
von ihm eine kleine Kette herab, mit der man
an dem zylinderförmigen Hute eine Lüftungs¬
klappe öffnen konnte , um bei schönem Wetter
der Lust Zutritt zu lassen. Wenn cs regnete
oder kalt war , wurde die Klappe geschloffen.
Trotzdem hat sich der Patenthut nicht durch¬
gesetzt . . .

'

Anton traute seinen Ohren nicht.
„Ich ?" kam es aufgeregt aus seinem Munde.

„Wirklich ich ?"
Die blonde Frau nickte lächelnd : ,La ! Sie !

Kommen Sie nur ruhig !"
Dann verschwand sie vom Fenster. Herzklop¬

fend stteg Anton die Treppen hinauf. Sein Herz
schlug ihm bis zum Halse , nein bis zu de» hei¬
ßen Schläfen.

Da öffnete sich die Türe und die schöne ,
blonde Frau in seidenem Schlafrock erschien in
ihrem Rahmen, einen kleinen, weinenden Jun¬
gen an der Hand und sagte zu dem Kinde , in¬
dem sie auf den vor Sehnsucht und Erwartung
zitternden Anton zeigte :

„Siehst Du , Fritzchen , wenn Du schlimm bist,
wirst Du so klein bleiben wie der Herr da !"

Oie Welf in der Tasche / KST “ '
PK. Wir tragen wieder Kostbarkeiten in der

Tasche mit uns herum. Einmal , in jener längst
zum Traum gewordenen Zeit , als wir unsere
Jungenjahre verspielten, da waren die Hosen¬
taschen zu einem Tresor kunterbunter und sehr
absonderlicher Schätze geworben . Heute ist alles
geordneter, zweckbestimmter , was wir in unse¬
ren Taschen haben , aber wir hängen um nichts
weniger an diesen Dingen, da sie für uns eine
Welt bedeuten. Das Um und Auf dieser Schätze
sind : das Feuerzeug , das Taschen¬
messer .

Im harten Winter im Osten haben wir daS
göttliche Geschenk des Feuers wieder erkennen-
gelernt . Wenn wir mit klammen Händen und
durchfroren um den kleinen Bunkerofen saßen ,
dann fanden wir am Feuer wieder in das be¬
nutzte Leben zurück, da suchten die Gedanken
wieder die Wege , die sie zu Traum und Wirk¬
lichkeit führten . Und aus einem kleinen Feuer¬
zeug war diese helle Wärme geworden .

Da die frühe Dunkelheit zu uns kroch , erlöste
uns wieder das Feuerzeug aus der einsamen
Verbannung . Wir hielten den Docht einer Kerze
darüber und in ihrem Licht fanden wir zur Ge¬
meinsamkeit zurück.

Anders war es in den Nächte» auf den end¬
losen Straßen im Osten . In einer Marschpause
holte man eine Zigarette hervor und da der
Nebenmann sich über das Feuerzeug beugte um
auch seine Zigarette daran anzuzünben, sah
man in dieser Sekunde sein Gesicht im rot -
rußigen Licht , wie man es noch nie gesehen
hatte. Es wurde plötzlich vertrauter , als dies
an vielen hellen Sonnentagen geschehen konnte .

Sie sind so verschieden, die einzelnen Feuer¬
zeuge , wie die Soldaten verschieben sind und

Das friedlichste Volk der Welt
Der Eskimo kennt keinen Krieg — „Gott sei Dank sind wir arm !"

Inmitten der waffenstarrenden Wett lebt
ein Volk , das keinen Krieg kennt, ja, das nicht
einmal einen Namen dafür in seiner Sprache
besitzt ! — Es sind die Eskimostämme, die mit
kleinen Verschiedenheiten in Sprache und Le¬
bensgewohnheiten in Grönland , an der Bassist -
Bai , dem Mellevilles, im Norden von Kanada
und in Alaska snicht aber auf Spitzbergen) ein
kümmerliches Leben in Schnee und Eis fristen.
Es ist wohl das friedfertigste Volk unserer
Erde. Darin sind sich alle Polarforscher einig,
die es oft in enger Gemeinschaft mit ihnen
erprobt haben. Derjenige aber, der in dieser
Beziehung üble Erfahrungen mit ihnen ge¬
macht habenwill, hat höchstwahrscheinlichmanches
Mal unwissentlich ihre Sitten und Gebräuche ,
an denen sie in unverbrüchlicherTreue hängen,
verletzt oder ihnen eine Lüge gesagt , um ihren
Widerstand zu überwinden und sie für sich zu
gewinnen.

Kein Geringerer als Fridtjof Nansen, der
so lange unter Eskimos gelebt hat, ist ihr
bester Freund und Anwalt geworden. Er
schreibt in seinem Buch „Eskimoleben" : .^krieg
ist in ihren Augen etwas 'Unverständliches und
Verabscheuungswürdtges!" Nansen gibt in
diesem Buch auch den Brief wieder, den ein
Eskimo an den früheren Prediger und Missio¬
nar Egeüe gerichtet hat. Der Brief , der natür¬
lich in der Eskimosprache geschrieben war ,
verriet außer überraschend moralischen An¬
sichten auch scharfen Verstand. Der Abschnitt ,
der vom Kriege handelt, lautet folgender¬
maßen : „Die Schisser erzählen uns , daß die
beiden Nationen , die hierher zum Walfang
kommen , (damals Holländer und Engländer )
nicht aus eurem Land , aber doch eure Glau¬
bensgenossen , einander zu Lande und zu Was¬
ser erschießen und totschlagen , aufeinander
Jagd machen, wie auf Seehunde. — Ich dachte
an unser schneebedecktes Land mit seinen
armen Bewohnern und ich sagte zu mir selbst'
„Gott sei Dank, wir sind arm und besitzen
nichts , was diese gierigen Kavölunaker, so
nennen wir alle Fremden , begehren können.
Wir können sagen , das Meer, das « nsere
Küsten bespült, gehört uns , unser sind , auch die
darin schwimmenden Walfische, Seehunde und
andere Tiere . Doch wir hahen das große
Glück, von Natur nicht so habgierig zu sein ,
wie sie !" — Der Polarforscher Dr . Grotewahl ,
der «inen ganzen Winter in der Gefolgschaft
der Eskimos ( Grönländer ) zugebracht hat, die
bei dem Bau der Deutschen Polarstation halfen,
erzählt ebenfalls von der Friedensliebe und
Bereitwilligkeit und der steten Hilfsbereitschaft
dieses freundlichen Völkchens . Nur dürfe man
sie nicht als Knechte oder Diener behandeln,
sondern als freie Männer , die ihre Hilfe frei¬
willig darbringen .

Die Anschauungen der EskimoS, sowie ihre
recht hochstehende Moral fußen, wie Nansen
schreibt, nicht auf religiösem Grunde, denn die
Eskimos , die noch nicht getauft sind, haben
überhaupt keine eigentliche Religion . — „Daß
die Moral zum wesentlichen Teil Naturgesetzen
entspringt", meint Nansen, „dürfte sich beim
Studium der Eskimogesellschaft ziemlich deut¬
lich zeigen !" —

Ihre unwirtliche eisige Heimat bedingt
gegenseitige Hilfe. Sie können sich kein Land
wegnehmen, weil keiner welches besitzt . Was
bas Land an Wild liefert , gehört allen und
von jedem Fange geben sie denen ab , die nichts
erlegt haben. Das gleicht sich immer wieder
aus , oder sie hungern dann alle . Das gilt auch
von den Jagdgrünben im Meer . Die Eskimos
haben auch keine Häuptlinge . Untereinander
leben die wenigen Familien , die eine Art
Niederlassung oder ein „Dors" bilden, meist
in völliger Uebereinstimmung und teilen Freud
und Leid» miteinander . E. Seeger.

Tanne am Herzogenhorn
Farbenholzschnitt von Pau! Leschhorn , ans der
Sonderschao des Bad . Kunstvereins Karlsruhe. Die
feintnnig gedruckte Kunst des nun in Frankfurt leben¬
den Straßburger Maler -Graphikers ist in ganz Deutsch¬
land bekannt geworden. 1940 hat die Freiburger Hoch¬
schule den Künstler mit dem Erwin-von-Steinbach -Prei*
ausgezeichnet .

sie sind im' wesentlichen gleich wie die Soldaten .
Jeder schwört auf sein System, jeder bastell
an ihm herum. Aber da sie zu brennen an-
hebeiz , ist eines wie das andere. Aber es gibt
doch noch Feuerzeuge, die sich über die anderen
stellen. Das sind meist schmale, glänzende Din¬
ger, in deren eine Fläche ein Bild , ein Namens -
zng ober ein Initial geritzt ist .

Das hat uns die Frau geschenkt oder ein
Mädchen , als wir von zu Hause fortzogen. Eine
schmale weiße Hand hielt es fest Amschloffen,
che sie es ^ns gab . Dann berührten sich unsere
Finger und ein Gesicht war tapfer lächelnd über
de» kleinen Gegenstand gebeugt .

Und das Bild , der Stadt , das in das Feuer¬
zeug graviert ist — kein Kunstwerk freilich und
früher hätten wir vielleicht sogar geringschätzig
Kitsch dazu gesagt — zaubert uns über tausend
Kilometer die lebendige Stabt der Heimat in
das Herz und macht uns jedesmal für Augen¬
blicke glücklich , wenn wir bas Feuerzeug in den
Händen halten.

Ein kleiner Druck und daS Feuer springt auf.Die Flamme brennt da und dort. Und dann
schläft sie wieder in der Tasche, wie die Erinne¬
rung schläft, bis ein kleines Vilb sie wachruft
und vergoldet.

Anders ist daS Taschenmesser. Ein paar Klin¬
gen , ein Korkzieher begleiten uns Tag für Tag.Wir schneiden das Brot und wir haben dabei
wieder schwere Hände wie sie Bauern haben.Wenn Marketenderware kommt , dann holenwir den Korkzieher hervor und dann ist daS
Taschenmesser ein Teil der Freude , der lauten
Fröhlichkeit.

Wir reparieren mit Ser kleinen Klinge Uhr
und Feuerzeug, ziehen Schrauben nach. Wir
haben manchmal notgedrungen mit dem Ta-
schenmeffer eine Konserve geöffnet.

Wir haben harmlose Verletzungen damit ope¬
riert . Wir haben Bilder aus der Zeitung ge¬
schnitten und an die Bunkerwand gehängt.Wir sitzen in den Abendstunden und schnitzen
an einem Stück Holz herum. Den Geschickten
wächst dann unter den Händen ein Spielzeug,ein prächtiger Stock, eine kleine Plastik und das
Messer hat seinen redlichen Anteil daran .Wir schneiden mit der Klinge die Briefe auf»die aus der Heimat kommen und lösen die Ver¬
schnürung der Pakete. Dann kann es fein , daßwir einen weißen Kuchen mit dem Messer zer¬teilen , für jeden ein Stück , die Hand läuft leich¬
ter als sonst und ihre Bewegungen lassen eine
leise Zärtlichkeit ahnen.

Und wir schneiden wieder Brot .
So ist die Welt in der Tasche anders als jene

unserer Ktnderzeit. Sie ist kein wirres Durch¬
einander bunter Träume , sie besteht aus geord¬neten Schätzen , die uns den armen Tag berei¬
chern Helsen .

Wir haben nicht mehr für jede Tätigkeit ein
anderes Gerät . Wir haben uns auf das Wesent¬
liche beschränken gelernt . Zugleich aber haben
wir dieses Wesentliche unseren reicheren Erin¬
nerungen angepaßt und so ein scheinbar Ver¬
lorenes wieder erobert.

Wir trage» alles, was uns gehört, immermit uns . In jedem neuen Unterstand sind wir
zu Hause wie anderswo . Was wir besitzen, läßt
sich leicht auf einem kleinen Brett aufbauen.Und was tragen wir Tag und Nacht bei uns :daS Feuerzeug , bas Taschenmesser.Wieviele Tätigkeiten und wieviele Gedanken
haben wir auf diese Dinge gehäuft. Zuhausenahmen wir ein Messer und wußten zehnMinuten später nicht mehr, wie es ausgesehenhatte. Zuhause brannten wir ein Streichholzab , wer machte sich Gedanken darüber ? Hier istuns Taschenmesser und Feuerzeug so vertrautgeworden, wie ein geliebter Mensch, deffenZüge wir lange betrachtet haben.

Wir werden diese Schätze unserer Tasche ein¬mal leicht weggeben , wenn unser Leben nicht
mehr vom Maß des Krieges bestimmt wird.Dann werden Erinnerungen an größere Dingeuns bestimmen . Aber da wir heute diese Weltin der Tasche lieben, ziehen wir uns selbst eine
Grenze, um vor dem Ungeheuerlichen zu be¬
stehen, das aus den Schlachtfeldern aufspringt.

Wo kommen die Hunde her ?
Wie von einigen Gelehrten behauptet wird,

sind die ersten Hunde in Afghanistan zu Haus¬tieren gemacht worben. Allerdings eine schwer
nachweisbare Behauptung , denn schon die
Pfahlbauern kannten den „Torfspitz " Immer¬
hin gibt es auch heute noch uralte , ausgezeich¬
nete Hunderassen in Afghanistan, unter denen
eine Windhundart sich durch vollendete Schön -
hett und Leistungsfähigkeit auszeichnet. Eine
hochentwickelte Jagdkultur , die schon zu Zeiten
der alten Perserkönige in voller Blüte stand,
mag die Ursache einer besonders früh beginnen¬
den Hundezucht in diesem Lande gewesen sein.

» Alle Buchte bei:
Carl Duneker Verlag . Berlin

Sprung ins Leere
Vornan von Edmund Sabott

tt?e Leute begrüßten Bernd . Einer
|7 sagte, indem er mit dem Kopf

wies : „Dem ist die Geffken - Ge -
jfl» b,!^ er in die Glieder gefahren. Er ist

5 mit Selters , und wenn er da-
sfy

"'wen ist, sieht's schlimm um ihn aus ."
» 'hor^ Elnerth da ?" erkundigte sich Jngeborg .
» Wj Ä" gekommen , und Lüders hat ihn'

sitz T ""chgefragt . und daraus ist Reinerth
M >t jl00* gegangen und hinausgefahren ."" nicht gesagt , was er schon ermittett

gt »2 ?. kann man bei ihm lange warfen !
k̂ tlr Et ein alter Mastbaum."

Su < t en heute nicht draußen auf der
C. "b» und standen beisammen, spra-

^ Effken und den dunkel drohenden
^ Eußerlich tr »g man Munterkeit

ic. iiz.7U' Machte Scherze und erzählte ichau-
o* öi," ».

' Ebene Einzelheiten, aber dahinter
^ Beklommenheit zu spüren, die über

^ beff.
*9 schleuderte allein durch die gedeckte ,

Seiten offene Halle, die vom
V , Su ben Stegen führte . Auf einem
6 sie ein vergessenes Fernglas und

Nun erkannte sie Reinerth genau.
E kjtzp ^ E weiße Wolljacke und helle Hosen ,
E " ?upe mit grünem Schirm, der die
V Sonnenlicht schützte . Da der
Ihj ' l vj^ .' chu'ach fifat , brauchte er sich um das

®u kümmern. Er hatte es sich aus
Me s? - "Er Heckkajüte bequem gemacht und

’«e Pfeife.^ lern Aufatmen legten sie das Glas^ « efahr. die ihr von dem einsame »

Segler da drüben drohte, machte ihr die Brust
eng . Sie fragte sich, ob sie di« Nerven haben
würde, ihm mit unbefangenem Gesicht gegen¬
überzutreten , und ob sie ihm gewachsen sein
würde.

Bernd hatte sich mit seinen Bekannten fest¬
geschwatzt und ließ sich die letzten Neuigkeiten
erzählen, die über Geffken bekanntgoworden
warem. Sie waren nur für Männerohren be¬
stimmt . Es wurde getuschelt. Jngeborg
schnappte ein paar Worte auf, als sie in den
Saal zurückkehrte . Es hatte sich herumge¬
sprochen, daß Geffken in der Gröpnitz, einem
schönen alten Laubwald, anderthalb Auto¬
stunden von der Stadt entfernt , ein Wochen¬
endhaus besessen hatte, eine richtige , roman¬
tische Blockhütte , die aber mit allen Bequepr-
lichkeiten ausgestattet war.

In diesem Hause , so hieß es , sei es zuweilen
hoch hergegangen, und es sei auch vorgekom¬
men , daß er es besonders guten Bekannten
als verschwiegenes Liebesnest überlassen habe .
Man wollte sogar Namen wissen, verschwieg
sie aber oder beutete sie nur an . Sicher war,
daß Geffken aus diesen Gefälligkeiten über
manche heikein Beziehungen Bescheid gewußt
hatte, und baß dieses gefährliche Wissen ihm
möglichenfalls zum Verhängnis geworden
war.

Was die Polizei schon erfahren hatte, wußte
niemand. Für Jngeborg kam die Gelegenheit,
sich Reinerth zu nähern , rascher , als sie gehofft
hatte. Als sie einmal zufällig durch das Fenster
sah , an dem sie saß, kam er gerade vom Strand
her auf bas Haus zu . Ihr Herz tat ein paar
rasche schwere Schläge gegen die Brust . Sie
hatte nicht bemerkt , baß sein Boot sich dem
Strand genähert hatte.

Reinerth mochte etwa fünfunbbreißig Jahre
alt sein , sah aber jünger aus . Er war schlank ,
sehr kräftig und ziemlich groß. Er machte den
Eindruck eines Seeoffiziers , der von großer
Fahrt kam. Sein Gesicht war bronzen.

Sie hoffte , er werde in den Saal kommen,
wartete aber vergebens darauf . Unruhig er¬
hob sie sich , schlenderte zur Tür und sah , wie
er über den freien Rasenplatz zwischen den
Booten hindurchging zu dem kleinen Häus¬
chen, in dem Schweder , der Bi^otswart , wohnte.
Sie ging rasch zu Bernd zurück, um ihm zu
sagen , daß sie vergessen habe , ihrem Äruder
eine Nachricht zu hinterlaffen. Sie müsse ihn
anrufen .

Dann lief sie hinüber zur Telephonzelle,
öffnete die Tür und sah wirklich Reinerth
darin stehen.. Sie tat überrascht . „Oh , Ver¬
zeihung ! Ich wußte nicht, daß die Zelle be¬
setzt ist ."

Reinerth gab ihr durch eine Kopfbewegung
zu verstehen , baß sie sich ein wenig gedulden
möge . Gleichzeitig ließ er einen Kriminal¬
sekretär Menniges an ben Apparat bitten. Es
kostete Jngeborg viel Ueberwindung, nicht zu
lauschen. Da sie aber unter keinen Umständen
Argwohn erwecken durste, schloß sie di« Tür
und zog sich einige Schritte zurück. Von dem
Gespräch , das Reinerth führte, verstand sie
kein Wort . Schweders Kinder, die in der Nähe
spielten, machten so viel Lärm, daß sie alles
andere übertönten.

Reinerth hatte sein Gespräch rasch beendet .
Sie trat lächelnd auf ihn zu . „Für ein Dienst¬
gespräch ging das fix", sagte sie und merkte ,
baß ihre Stimme belegt klang. „Lassen Sie sich
nur nicht im Saal sehen, Herr Doktor. Man
würde Sie lynchen !"

„Was Hab' ich verbrochen ?"
„Sie sind der einzige Mann in der ganzen

Stadt , der antworten könnte auf die Fragen ,
über die sich alle die Köpfe heiß reden, und
Sie — schweigen."

„Kommödiantentrick", sagte er. „Die Span¬
nung muß man kochen hören."

„Es fehlt nicht mehr viel daran ."
„Nun , die ganze bescheidene Wahrheit ist,

daß ich selber nicht viel mehr weiß als die
dort drin — einstweilen wenigstens noch nicht."

„Soll ^ das heißen , daß Sie bald mehr wissen
werden?"

„Halten Sie uns den Daumen l" , -
Sie spürte, er hatte wenig Lust, das Gespräch

fortzusetzen . So heunruhigt sie durch seine An¬
deutung auch war , sie beging nicht den Fehler ,ihn weiter auszusragen . „Was mich betrifft",
sagte sie, „so wär 's - mir eine Erleichterung,wenn ich ben Namen Geffken ein paar Stun¬
den lang nicht zu hören brauchte ."

„Sie kennen ihn aber?"
„Woher wissen Sie das ?" fragte sie er¬

schrocken.
„Es ergab sich aus den Nachforschungen . Er

hat in -Ihrem Hause gewohnt, als er hierher
überstedelte ."

„Mein Gott , daS ist schon kaum mehr
wahr !"

Er lächelte. „Verleugnen Sie diese Bekannt¬
schaft ?"

„Nein, nein , aber . . . verlangen Sie Aus¬
künfte von mir ?"

„Entsetzt Sie das etwa? Beruhigen Sie sich,
Fräulein von Selms ! Ich bin zu meiner
Erholung hier !"

„Dann fahren Sie gleich wieder hinaus ?
Tun Sie eine barmherzige Tat , und nehmen
Sie mich lnit ! Ich möchte mir den Wind um
die Nase wehen lassen, soviel davon da ist. Ich
werde Sie nicht stören . Auch mir ist nach
Schweigsamkeit zumute."

Sie wußte nicht, ob er ihre Bitte nur auS
Höflichkeit erfüllte. Aher ihr Ziel hatte sie
erreicht : er nahm sie in seinem Boot mit. Als
er ihr beim Aussteigen half, sägte er ganz
nebenbei : »Lsch dachte, Sie wollten telepho¬
nieren ? Haben Sie 's vergessen ?"

Sie errötete vor Aerger über ihre unbeson¬
nene Nachlässigkeit . „Es war nichts Wichtiges .
Nur ein Telephongespräch aus Langerwxile.
Es kann ebenso gut unterbleiben ."

Er sah ihr in die Augen. Vielleicht war
Mißtraue » in seinem Blick oder wenigstens

eine verwunderte Frage . Sie wagte es nicht zu
entscheiden. Ein Zittern ging durch ihr Herz ,als sie daran dachte, daß sie vor diesen grauen ,
scharf blickende- Augen vielleicht die tiefsten
Aengste und die ratloseste Verzweiflung ihres
Lebens zu bestehen haben würde.

Jngeborg war nicht so unvorsichtig , allzu
vorschnell ein Gespräch zu beginnen. Sie
überließ es ihm und schwieg . Auf dem Boden
des Bootes lag eine zusammengerollte Matte .
Sie breitete sie aus und hockte sich darauf nie¬
der , den Rücken an die Bootswand gelehnt
und bas Gesicht mit geschloffenen Augen der
Sonne zugekehrt . Hinter ihren Lidern flirrte
rosig bas Licht . Sie wurde ruhiger , als sie
sich dem leisen Schaukeln des Bootes hingah
und der Wind ihr Gesicht überwehte. Wenn
sie manchmal zu Reinerth hinsah , der am
Steuer stand , war sein Blick nur selten auf sie
gerichtet . Er hatte sich eine Pfeife gestopft
und rauchte .

Sein Kopf hob sich dunkel ab von dem Hellen
-Hintergrund des Himmels. Sein Profil war
etwas zu scharf, di» Lippen zu schmal, aber
die Stirn war edel geformt und gefiel -ihr.
So unwiderstehlich fühlte sie sich verlockt , die
Gedanken zu wissen, die hinter dieser Stirn
umgingen, baß sie ihre Vorsicht vergaß.

„Ich denke e8 mir schrecklich", sagte sie un¬
vermittelt , „sich immer und ewig , tagaus , tag¬
ein gerade mit solchen Dingen zu beschäftigen ,
vor denen ich essen ausgerückt bin."

Er lächelte, „Also zu diesem Ergebnis sind
Sie gekommen , nachdem Sie mich eine Vier¬
telstunde lang beobachtet haben?"

Sie wurde verwirrt , weil sie geglaubt hatte,er habe sich um sie gar nicht gekümmert. „Es
fiel mir so ein . Besonders jetzt, wo wir in der
Stadt dies erlebt haben, liegt es doch nahe, sich
solche Gedanken-zu machen, nicht wahr ? Fin¬
den' Sie nicht manchmal auch, daß es schaurig
ist , sich nur mit dem Bösen im Menschen zu
beschäftigenL"

<S- rts»tzima t« rrl
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Verging Verschütteter
(Sine Uebnng in Karlsruhe

Im LS .-Ort Karlsruhe führte dieser Tage
hie Luftschutzpolizei eine Uebung zur Rettung
Verschütteter aus Luftschutzräumen unter Her¬
anziehung besonders ausgebildeter Berguftgs -
trupps durch. Diese Trupps wurden übungs¬
gemäß als Verstärkung der hiesigen . LS .- Poli -
zeikräfte von auswärts herangezogen, von den
vorgesehenen Lotsenstellen aufgefangen und
zum Einsatzort auf kürzestem Wege geführt.
Nach verhältnismäßig kurzer Zeit wären durch
diese Arbeiten spätestens nachmittags die In¬
sassen eines etwa verschütteten Hauses aus
ihrer Lage im Keller befreit worden. Die
Uebungen wurden dann an einer anderen,
schwierigeren Stelle , die meterhoch mit Dchutt-
maffen bedeckt war , fortgesetzt , um auch unter
erschwerten Verhältnissen die Rettungsarbei¬
ten zu versuchen . Auch dies gelang ohne
große Schwierigkeiten. Die hierzu verwendete
Zeit war um etwa eine Stunde länger als
vorher.

Der Versuch hat gezeigt , daß es in Zukunft
möglich sein wird, verschüttete Volksgenossen
in kürzester Zeit aus ihrer Lage zu befreien.
Die gesammelten Erfahrungen haben wert¬
volle Dienste geleistet , um das Rettung - ver¬
fahren weiter anszubauen und zu vervoll¬
kommnen .

Zwei neue Erdstöße
Auch am Samstag früh gegen 8.20 Uhr war

in Karlsruhe wieder ein leichter Erdstoß spür¬
bar , dem innerhalb einer Viertelstunde ein
zweiter folgte . Es handelt sich sowohl bei die¬
sen Erdstößen wie bei dem Beben am Freitag¬
früh 8.15 Uhr um sogenannte Einsturzbeben,
die als Nachbeben zu dem Erdbeben vom
2. Mat auftraten, dessen Herd bekanntlich in
der Schwähifche» Alb lag. Solche Einsturz¬
beben werden gewöhnlich nur in einem kleinen
Umkreis wahrgenonunen. Die Erschütterungen
vom 7. und 8. Mai waren so schwach und nur
in der Gegend von Karlsruhe fühlbar , daß sie
von den Seismographen der württembergischen
Erdbebenwarten und der Heidelberger KöuigS-
stuhlsternwarte nicht registriert wurden.

Wann tntrb verdunkelt?
Für die Zeit vom 9. bis 18. Mai 194S gelten

folgende Berdnnkelnngszeiten :
Beginn : 21 .58 Uhr.
Ende: 5.20 Uhr.

Die Röntgenreihenuntersuchungenbeginnen
In der kommenden Woche finden in Karls¬

ruhe folgende Röntgenreihenuntersuchungen
statt: Dienstag , den 11 . Mai Ortsgruppen Alb -
siedlung und Grünwinkel im Römerhof : Mitt¬
woch , den 12. Mai Ortsgruppen Mühlburg ,
Herbert- NorkuS -Schule: Donnerstag , den 13.
Mai Ortsgruppen West V, Herbert -Norkus-
Schule: Freitag , den 14. Mai Ortsgruppen
West IV, Herbert -NorkuS-Schule. Die nach¬
stehenden Zetten sind unbedingt einzuhalten:
Bon 14 bis 15 Uhr für schulpflichtige Knaben,
von 16 bis 16 Uhr für schulpflichtige Mädchen ,
von 16 bis 18 Uhr für Frauen und Klein¬
kinder, von 18 bis 20 Uhr für Männer und
berufstätige Frauen .

Mit dem E .K. 2 wurde Unteroffizier Vin¬
zenz Wildemann in Karlsruhe -Durlach,
Weiherhof 1, ausgezeichnet.

Fm Großen Hanfe des Badischen Staats «
theaters gelangt heute als geschloffene Vor¬
stellung für die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " von 14.36-- 16.30 Uhr die Komödie
,Lch brauche Dich" von Hans Schweickart zur
Aufführung . Von 18.30—21 .00 Uhr wird di«
Lehar-Operette „Schön ist die Welt" außer
Miete (Wahlmietkarten gültig ) gegeben .

Im Kleinen Theater gelangt heute von
18 .00—21.15 Uhr das Lustspiel „Die unnahbar «
Frau " von Leo Lenz zur Aufführung.

Die diesiährige Hebelfeier findet heute vor¬
mittag 11 .15 Uhr am Denkmal des Dichters
im Schloßgarten statt. Bei schlechter Witterung
wirb die Feier um 11 .30 Uhr im oberen Saale
des Friebrichs-hofs abgehalten.

Ihren 70. Geburtstag begeht heute Frau
Theresia Bernhard , Witwe, Äüppurrer -
straße 112.

Milchkannen siehe« M Abfahrt bereit
In der Milchzentrale, wenn der Tag erwacht

Noch hüllt die Stadt nächtliches Dunkel ein .
Eine fast ländliche Stille ist über die Häuser
gebreitet. Ganz vereinzelt geistert abgedunkel¬
tes Licht einer Fahrradlampe durch die Stra¬
ßen , klappert hallend der Schritt eines seiner
Arbeit zustrebenden Menschen . Sonst tiefe
Stille . Aber schon rüstet man sich in einem
weiten, hallenartigen Gebäude zur Arbeit für
den heraufkommenden Tag.

Wenn die Uhr vier schlägt, dann regt sich
das erste Leben in der Karlsruher Mtlchzen -
trale . Kaum daß die Anlage betriebsfertig ge¬
macht ist, rollen auch schon kurz nach vier Uhr
die ersten Lieferwagen vor, die die gefüllten
Milchkannen nach Rastatt . Ettlingen und Dur¬
mersheim bringen .

An den Zapfstellen
Kannen in endloser Zahl stehen sin der Halle

bereit, die Milch in sich aufzunehmen. Feste
Männerhände packen zu und stellen die Kan¬
nen, eine nach der anderen , unter die Aus¬
flußrohre der automatischen Apparate , die auf
ein bestimmtes Maß geeicht find , das den Kan¬
nen zuflteßen soll . An vier Zapfstellen erfolgt
die Füllung der Milchkannen, mit denen die
an der langen Verladerampe wartenden Autos
eilends Stück um Stück beladen werden. Ehe
man stch

's versieht , ist schon wieder so ein ge¬
duldiges Benztnroß mit seinem vorgeschriebe¬
nen Quantum an Vollmilch und entrahmter
Frischmilch bepackt und schnaubt los , um so
frühzeitig wie möglich die Einzelhändler zu
beliefern . Stunde um Stunde geht diese Arbeit
pausenlos und mit der Gleichmäßigkeit eines
Präzisionswerkes vor sich Außer der Stadt
erhalten auch die Landgemeinden, die zwar der .
Landeshauptstadt die Milch bringen , für sich
selbst ihre Zuteilung durch die Karlsruher
Milchzentrale.

Schon hat der Himmel im Osten ein Stück
seines dunklen Nachtvorhangs aufgezogen.
Als Silhouette zeichnet sich der Turmberg mit
der charakteristischen Turmbekrönung gegen
den Himmel ab , den die aufgehende Sonne
mit ihrer unterirdisch scheinenden Beleuchtung
immer intensiver erhellt. Der grauende Mor¬
gen hat sich durch die offenstehendcn Türen an
der Verladerampe in die Halle hereingetastet
und er sieht immer noch das gleiche Bild , das
die abgeüunkelten Lampen im nächtlichen
Dunkel beleuchteten .

Anfuhr und Verarbeitung der Milch
Ein Teil der ausfahrenöen Autos ist be¬

reits -wieder zurückgekehrt und bringt kostbare
Fracht mit, nämlich Milch aus den ' Landge¬
meinden, die für den Verbrauch des nächsten
Tages in der Stadt bestimmt ist. Die An¬
fuhr der Milch dauert hen ganzen Vor¬
mittag über au . Auf der anderen Seite des
großen Gebäudes wird die ankommenüe Milch
in Empfang genommen. Von der Berlqöerampe
kommen die vollen Milchkannen auf eine
Rollenbahn , die zu einem großen, recht¬
eckigen Behälter , eirkem Teil der sogenannten
Leuchtbildwaage führt . In diesen Behälter
hinein ergießt sich der weiße Segen . Nun wird
di« Milch gemeindeweise — jede Gemeinde hat
ihre Kcnnummer — gewogen und mit einer
maschinellen Saugvorrichtung zu dem im 2.
Stock liegenden Hauptverarbeitungs -
r a u m geleitet: Dort wird die Milch nach
bestimmten Verfahren mit Hilfe von Appara¬
ten gereinigt, auf 72 Grad erhitzt und danach
sogleich auf + 5 Grad gskühlt. Die entrahmte
Frischmilch erfährt die gleiche Behandlung , nur
wird sie zunächst durch die Zentrifuge getrieben,
wo ihr ein bestimmter Prozentsatz Rahm ent¬
zogen wird . Sie wird bann nicht wie^ üi« Voll¬
milch auf 72 Grad , sondern 85 Grab erhitzt
und ebenfalls auf -st 5 Grad gekühlt. Diese
Temperatur behält die Milch bis zu ihrer Ab>
füllung am folgenden Tag . Vom Hauptner -
arbeitungSraum fließt die Milch in riesige
Aluminiumtanks . Durch Isolierung der
Tanks behält di« Milch in den Behältern ihre
niedrige Temperatur und damit ihre einwand¬
freie Beschaffenheit bis zur Ablieferung. Von
diesen mit einem Doppelmantel versehenen
TankS besitzt die Karlsruher Milchzentrage
fünf Stück , je 12 000 Liter umfassend . Diese

Lagerungsmöglichkeit ist von großer Wichtig¬
keit, denn die Zufuhren kommen täglich , werk¬
tags wie feiertags , während die Abnahme be¬
kanntlich an Sonn - und Feiertagen fortfällt,
sich dafür aber an den vorhergehenden Werk¬
tagen verdoppelt.

Gefüllte » ntterkübel
Ein verlockend verführerisches Bild bietet sich

sich dem Besucher beim Anblick der mächtigen ,
gefüllten Bu .tterkübel und der ungeheuer
scheinenden Buttermenge , die goldgelb leuch¬
tend dem sogenannten Bptterfertiger entquillt.
Aus dem Hauptverarbeitungsraum kommt der
für die Butterherstellung notwendige/ in der
Zentrifuge gewonnene Rahm in die Butterei ,
wo er in großen Wannen, den Rahmreifern ,
mit Milchsäurebakterien angeretchert wird und
man ihn 24 Stunden reifen läßt.

Die entrahmte Frischmilch wird in
der Milchzentrale auf dreifache Art verwertet .

Einmal zum menschlichen Verbrauch, dann als
Futtermilch. Dafür wird sie auch erhitzt, aber
nicht gekühlt . Und schließlich ein dritter Teil
findet in der Käserei Verwendung zur Quark¬
herstellung. Die mit Käselab angesäuerte Milch
wird in Käsewannen gefüllt und bleibt dort
stehen. Der Entwicklungsprozeß wird beschleu¬
nigt und auf 24 Stunden reduziert dadurch ,
daß die mit Doppelmantel versehenen Käse¬
wannen erhitzt und gekühlt werde» können.
Eine vielfache Verwendung findet dann noch
die bei der Quarkherstellung abfließende
Molke . Sie wird bei der Süßwaren - und
Käseherstellung verwendet und zu Molken¬
paste und Trockenmolkepulver verarbeitet .

Der Helle Morgen lacht durch die Scheiben
in all die blitzende Sauberkeit der Milchzen¬
trale , als wir unseren Besuch beenden. , Die
Straßenbahnen sind bereits auf ihre Tages¬
reise gegangen und bringen in unermüdlichem
Turnus die Menschen zu ihren Arbeitsstätten .
Die Stabt ist erwacht . Für die meisten beginnt
das Tagewerk, während hier in der Milchzen¬
trale -das wesentlichste Pensum bereits abge¬
schlossen ist, nämlich die reibungslose Milch-
versorgnng einer Großstadt. Ilse Röhrdanz.

Land , das auf uns warkek
Ein Farblichtbildervortrag berichtet vom deutsch gewordene « Osten

Die Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP ,
hatte für . Freitagabend die führenden Männer
der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht, des Reichsarbeitsüienstes und der Poli¬
zei zu einem Farblichtbildervortrag in den
Nowacksaal eingeladen, um ihnen an Hand
zahlreicher schöner Farblichtbilder einen Ein¬
druck von den Gebieten im Osten zu vermitteln ,in denen deutsche Menschen durch Fleiß und
Leistung eine aussichtsreiche Lebensaufgabe
finden können.

*
Kreispropagandaleiter Pg . Jung begrüßte

den Kreisleiter und die Gäste und gab
sodann dem Gefreiten der Luftwaffe Pg . Dr .
Kurt Albrecht zu seinem Vortrag über das
Thema „Du und der Osten " das Wort . Dr .
Albrecht hat mit seiner Kamera das mit deut-
Sem Blut erkämpfte Land im Osten besucht

d von seiner Reise aus den Gebieten, die
zwischen Front und Heimat liegen, neben
reichen Erfahrungen eine Fülle schöner Farb¬
lichtbilder mitgebracht, die in eindrucksvoller
Weise von den großen Aufgaben künden , die
uns im Osten gestellt sind . In großen Um¬
rissen gab er einen geschichtlichen Ueberblick
von der Zeit Heinrichs des Löwen über die
militärische Erschließung des Ostens durch den
Deutsch -Ritter -Orden , die wirtschaftliche Er¬
schließung durch die Hanse und die kulturelle
Erschließung durch die Städte Nürnberg ,
Magdeburg und Lübeck bis in unsere Tage,da die deutsche Wehrmacht im Osten im zu¬
kunftsentscheidenden Kampfe steht. Er zeigte
dabei , daß alles , was man im Osten an Gutem
und Schönem vorfinbet, auf germanische ober
deutsche Leistungen zurückgeht , und daß sich
hier Zukunftsausstchten bieten, die den Osten
zu einem schönen Land machen werden.

AlS kundiger Führer sprach Dr . Albrecht
von den Ostgebieten, wo Land und Menschen
auf die Herren warten , die mehr aus dem
Lande machen als es bisher der Fall war .
Städte und Dörfer und ihre Menschen zogen
vorüber . In den baltischen Staaten begann
die Reise, wo deutsche Kultur überall sichtbar
ist , in Weißrußland , dem Gebiet der Wälder
und Sümpfe , wo die Bevölkerung den Juden
auSgeliefert war , lernte man schmutzige Häu¬
ser , aber anspruchslose , gesunde Menschen mit
vielen Kindern kennen, in der Ukraine erlebte
man den Osten als Bauernland . Schon die
Wikinger sind mit ihren Schiffen bis zum
Dnjepr gefahren, und als germanische Grün¬
dung entstand das Reich von Kiew . Bilder auS
dem Generalgouvernement und den Sied¬
lungsgauen , dem Warthegau , Oberschlesien und
Danzig -Westpreutzen folgten, und eine Auf¬
nahme aus Prag zeigte , daß der deutsche Osten
einmal so schön zu werben verspricht wie diese
schöne deutsche Stadt . Voraussetzung ist, daß
wir hart gegen uns selbst bleiben und zielbe -
wußt unseren Weg gehen . Wenn wir so die
Fragen meistern, die uris der Osten stellt, dann
kann uns der Führer in eine glückliche Zu¬
kunft führen.

Der in seiner Schlichtheit anregende Farb¬
lichtbildervortrag wird in den nächsten Wochen
der breitesten Oeffentlichkeit zugänglich ge¬
macht werden. In allen Ortsgruppen und Ka¬
sernen werden diese von der Reichspropa-
gandalettung zusammengestellten Bilder vom
deutschen Osten erzählen und tüchtige Men¬
schen auf den Osten hinlenken.

Max Lösche .

mit Hielscher durch das unbekaunle Spanien
Lichtbildervortrag im Deutschen Bolksbildungswerk

Cs ist schwer zu sagen , ob man dem Redner
oder dem Bilükünstler in Kurt Hielscher den
Vorrang geben soll . Diese beiden Eigenschaf¬
ten, die Hielscher in hervorragendem Maße in
sich vereinigt , sind es, die ihm auch in Karls¬
ruhe einen weiten Zuhörerkreis erschlossen
haben, der sich in treuer Anhänglichkeit stets
zu seinen Vorträgen einfindet. So könnte
Hielscher auch bieseSmal wieder vor einem
großen Auditorium gespannt lauschender Zu¬
hörer und aufmerksamer Betrachter seiner
meisterlichen Aufnahmen seinen ' Bildvortrag
über das „Unbekannte Spanien " abrollen
lassen. 7

Erst in diesen Tagen ist Kurt Hielscher wie¬
derum von einer Spanienreise zurückgekehrt ,deren Ausbeute zahlreiche Farbaufnahmen
sind, die jedoch erst in späteren Vorträgen aus¬
gewertet werden können. Die Reise war aber
für diesen Abend insofern von Interesse , als

Paul Leschhoru im Karlsruher Kunstverein
Sammelschau des Erwin -von-Steinbach-Preistriigers — Farbenholzschnitte,

Temperabilder und Aquarelle
Der schon vor dem Weltkrieg durch Ferdi¬

nand AvenariuS geförderte Maler - Graphiker
Paul Lefchhorn , Straßburg , der feit 1838
in Frankfurt lebt, zeigt in der Maischau eine
bedeutsame Folge seiner Farbenholzschnitte,'
Aquarelle, Tempera - und OeMlder . AlS Sohn
eine - Ingenieurs wurde der Künstler 1876 zu
Metz geboren, und vom Kunsthastdwerk her kam
er nach dem Besuch der Straßburger Meister¬
schule und der Karlsruher Akademie zunächst
zur gedruckten Kunst.

Bor allem sind es die Winter - und Bor¬
frühlungsstimmungen deS WasgenwaldeS,
kaum gekannte Schönheiten seiner elsässischen
Heimat , die Leschhorn nach feinfühligen Aqua¬
rellen, so tonwertig wie die Japaner , in sorg¬
samen Farbenholzschnitten verewigt
hat . Auf einsamen Schiwanderungen vermochte
der große Naturfreund überwältigende Ein¬
drücke aus der erstarrten Schöpfung herauszu¬
holen und in fein empfundenen Farbendich¬
tungen mit seiner mehrplattigen Schnittkunst
wieöerzugeben. Bon dieser 180 Bildfassungen
enthaltenden Blätterfolge konnten hier nur 22
zur Schau gestellt werden. Aus ihr heben wir
die Oberrheinlandschaften der „Rhetnwald",
den „Neuschnee" und „Hochbarr" ganz beson¬
ders hervor . Daneben wären noch figürliche
Wiedergaben einer „Vlamischen Madonna ",
das berühmte Schongauer Mutterbilü , sowie
der Holzschnitt „Blonde Frau "

, alle eigenartig
erfaßt , eingehender zu betrachten. Das Werk -
verfahren dieser Bildkunst geht auf die in Ost¬
asten verbreiteten Japandrucke zurück : denn
sie beruht keineswegs auf dem Pressen, son¬
dern auf der feinen Saugfähigkeit des edlen
Papiers , das mit aquarellartiger Behandlung
erlaubt , vielfältige Töne nacheinander zu
drucken .

Von LeschhornS Reisen nach dem Süden sind
eine Reche hellfarbiger Temperabilder
zu sehen : ein verträumtes „Städtchen in der
Provence "

, in leuchtenden Farben die „Gärten
am Meer"

, eine „Korsikanifche Htrtenhütte ",
das „Aufziehende Gewitter" qm Mittelmeer ,
sowie das Oelbild „Alte Olivenbäume auf
Korsika" sind Hauptstücke der über 300 glut¬
vollen Jnsellanbschaften. Neben ihnen sind die
vb erb rutschen Gefilde mit dem „Frankental -

keffel" der Südvogesen gleichfalls würdig ver¬
treten . Der große Oberlichtsaal wird von
den erwogenen Aquarellgemälden be¬
herrscht, die mit alten Chinavasen, Bmdüah-
bildern und Kultbronzen aus der kostbaren
Sammlung des Orientkenners ausgebaut sind.
Eindringlich leuchtet hier das in Rot gehaltene
„AlteBuddaihbild " hervor , und das auf Grau
und Blau abgestimmte „Chinaporzellan" wurde
mit LeschhornS meisterlicher Aquarelltechnik
gegenständlich und wesentlich erfaßt. Noch
wahrhaftiger sind die mit. getuschten Schatten
geradezu greifbar dargestellten „Farbigen
Chinavasen" und der antike „Perserteppich",
wo die Seidenstickerei und Webarbeit, wie bei
unseren altdeutschen Meistern, stofflich übör-
zeugend durchgemalt wurden. Als Kenner der
fernöstlichen Kultur hat Paul Leschhoru seine
großen China-Stilleben geschaffen, abhpld je¬
der Zeitmode, nachdem er sich jahrelang in das
ostastatische Schrifttum versenkt hatte und ihm
daS Sagenhafte dieser reifen Kunst wohl vex-
vertraut geworden ist. Auch mit seinen auf

>til >Glas sich spiegelnden Tanagra¬
leben , Tonfiguren auS griechischen
bern vor klangfarbigen Hintergründen , ist
der 1940 mit dem Erwin - von - Steinbach-
PreiS der Freiburger Hochschule ausgezeich¬
nete Maler - Graphiker hinausgewachsen über
den Heimatkünber. Jq seinem an Kämpfen
reichen Künstlertum hat er nun doch im Groß-
deutschen Reich durch zahlreiche Meisterdrucke
und ostasiatische Bildformungen jene Anerken¬
nung gefunden, die sein hingebungsvolles
Kunstschaffen verdient.

Anschließend zeigt ein weitgeteister SÜS -
bulgare , Konstantin G a r n e f f , München, eine
Folge von 60Aquarellstuüien , hand¬
schriftlich flotte Pinselskizzen , buntfarbige Ha-
senbilder aus Amalfi, Genua und Neapel, aber
auch Ansichten aus Norddeutschland , von Köln
und Danzig . Es sind mehr auf den ersten Ein¬
druck hingesetzte Impressionen , die weniger auf
ein straffes Bildgefüge sehen und nur dem
Farbenreiz dienen. Dabei wurde manch Figu -
raleS in die Fläche gebannt, bulgarische Volks-
typen treten uns in bäuerlicher Tracht ent¬
gegen , auch ein „Mädchen im Schaffell " und
teilS konturterte Bildversuche zeigen . ihre
Eigenart in rascher Auffassung und Farben¬
gebung, die rein malerisch gewertet sein wollen.

F. Wilkendorf .

Karlsrnhw Filmschau:

Ser Schsenkrleg /
Wie eS durch eine am Buchstaben hängende,

aller Vernunft widersprechende Rechtsauffas¬
sung zu Not und Leib und zu einem richtigen ,
Kriege kommt , das zeistt der „Ochsenkricg",
der unter der Spielleitung von Hans Deppe
die handlungsreichen Schilderungen des Gang-
hoferschen Romans dramatisch und in epischer
Breite auswertet . Die Ramsauer Bauern im
Berchtesgadener Land, das mit herrlichen
Landschaftsbildern den szenischen Hintergrund
bildet, hatten entgegen dem verbrieften Recht
auf dem Hängemvos neben den allein zugelas¬
senen Ochsen auch Kühe weiden » und dieser
„Rechtsbruch " war der Anlaß zu jenem will¬
kürlichen Vorgeben eines lebensfremden Amt¬
mannes gegen das Bauernvolk , das sich in
seiner Bedrängnis durch nichts anderes als
durch Gegenwehr zu helfen weiß. In diesem
Kampf, in dem sich die Bauern um ihren
Richtmann Runotter scharen, klingt die soziale-

an,Lage der Bauern im 15. Jahrhundert
wenngleich sich der Film im wesentlichen auf
die episodenhafte Schilderung des aufrechten
Lebens und tragischen Schicksals eben dieses
Runotters beschränkt . In packenden Bildern
zeigt der Film Entstehung, Verlauf und ver¬
söhnendes Ende dieses „Ochsenkrieges ".

Aus der großen Zahl der Mitwirkenden , die
im Gesamtbild wie in der Einzelleistung das
Spiel lebensecht und dramatisch gestalten,
seien besonders genanni Willy Rößner , der
den Runotter als ehrlichen Bauern , aufrech¬
ten Menschen und tapferen Kämpfer wuchtig
darstellt, Elfriede D a tz i g , die mit jugend¬
licher Anmut Tochter , Schwester und liebendes
Mädchen spielt, Fritz K a m p e r s , der als
immer lebensfroher und hoffnungsfreudiger
Landsknecht sich Runotter verschreibt .

Man Lösch«.

er uns die auf früheren Reisen gesammelten
Erkenntnisse auch für das gegenwärtige Spa¬
nien bestätigen konnte , vor allem diese, daß der
Geist der Freundschaft heute stärker denn je
lebendig ist , nicht nur ini-ben Kreisen, die das
öffentliche Leben bestimmend beeinflussen , son¬
dern auch im einafchsten Volke , das zum Teil
von einer primitiven Einfachheit ist, von der
wir bei uns keine Vorstellung haben.

Kurt Hielscher versteht es, seine Aufnahmen
in eine lebendige Verbindung zur Geschichte ,
zur Landschaft, zum Volksleben oder zu per¬
sönlichen Erlebnissen zu setzen , so daß durch
diese Jdeenverbindung der Eindruck der vielen
Aufnahmen haften bleibt und sich zu einer
plastischen Gesamtvorstellung des Gehörten
und Geschauten rundet . So ließ er die präch¬
tigen Städte mit ihren stolzen Zeugnisseneiner
ruhmreichen Geschichte vor den Zuhörern er¬
stehen, um dann seitab vom Reisewege die
Wunder Spaniens in ^ber Natur und in merk¬
würdigen Bauwerken zu zeigen . ES war ein
Weg von der Hochkultur zur Unkultur , den
Hielscher feine Zuhörer führte . Aber immer
gelang eS ihm, den seelischen Gehalt des Ob¬
jektes im Bilde festzuhalten und dadurch daS
Wort durch die eindringliche visuelle Anschau¬
ung zu ergänzen. Ilse Röhrdanz .

Umschau am Sberrdria
Landesarbeitsamt Oberrheia

Karlsruhe . Der bisherige Reichstreo . Jj,
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
beutschland in Stuttgart teilt m Nr- '
„Amtlichen Mitteilungen " mit, daß! oer
arbeitsminister mit Erlaß " om ö,
1943 die Abtrennung des Wrrtschas ° ^
Baben vom Bezirk des LanüeSarvergjj «
und des Reichstreuhänders der » ro „.„ist

Andi - s -zwestdeutschland angeordnet hat .
der seither für Baden zuständigen ® r g

Mai 1843 ab der Präsidentvom 1. Mai 1843 ab der Prastoeni » ^
deSarbeitsamtes und Reichstreuhänoer
Arbeit für das Wirtschaft » «

,^ 4j. i
O berrhein in Straßbu ^ 8 -et- - - «treten . Die ©ettie » 'weiter Straße 16) getreten. Die Beir oj ,

‘
^ Ausnahmeprivaten Wirtschaft

garrenherstellung — wenden -e»
treuhänberangelegenheiten wie
Leiter des für sie zuständigen « rbe . zet
als Beauftragten des Reichstreuha«^ ^ r.
Arbeit. Für die Betriebe der Zisa»^ g?
stellung bleibt der Reichstreuhänder,gjj .
beit für daS bisherige Wtrtschaftsgev . (ft,
Westdeutschland (Dr . Kimmich i« S
jetzt Reichstreuhänder der Arbeit l ^ >
Wirtschaftsgebiet Württemberg-Hohen, " ^
weiterhin ausschließlich zuständig .
öffentlichen Dienst ergeht seitens,des
treuhänders für den öffentlichen DteM^ -^-5
dere Mitteilung . Dr . Kimmich
sich mit dieser Bekanntmachung von or»
schen Wirtschaftsbezirk und dankt alle «
für die wertvolle Mitarbeit und veri
volle Unterstützung. .
Zehn Jahre Fremdenverkehr am
Tagung des Laudessremdeuverkehrsoer

Baden -Elsaß
Gtratzburg. In der Gastwirtschaft » . -^ '

waren Vorstand und Beirat des (
( i«|i

denverkehrsverbanöes Baden- Eftdß ^
Tagung vereinigt , in der
Gabler einen fesselnden und a«ft
chen Bericht über »Lehn Jahre F" A7
kehr" (1938—1843) erstattete. Er
den Gedanken einer lebendigen Gemen
arbeit in den Vordergrund seiner Aus .» u
gen . Das Nebeneinander früherer Le ^
endgültig aufgehört. An seine Stelle
planvolle Zusammenfassung aller i« . ^ gr-
frohen Kräfte. Aufs wirksamste E m
durch den Reichsstatthalter, die badriwe»
nisterien und daS Reichspropagâ stist
konnte der Verband ' eine rege und 1"'

(#(i
Tätigkeit entfalten , die natürlich vl>r
der Werbung und Erziehung zu ^

I t

uct wavuuy uiui utifticyuiiB o ~
Herzen kommenden Gastlichkeit 8 .

a» - .Gabler dankte all den vielen Mftar ^e
Stadt und Land , vor allem auch dem ^ «
schriftleiter SÄ .-Gruppenführer Fr ""°
r all et und Gaupropaganöalet - er -eö
Schmid , Professor Dr . B a e m e l s * -azzen

s. „ c cm. . sr -L . . rr - s IInv ^

Schriftsteller Otto Ernst Sutter .
In einer lebhaften Aussprache DV 'Titc^'

sich die Tagung mit den Fremdenverccu
gaben im Kriege. Der Leiter deS saleü *1
pagandaamteS Baben , Gaupropagan
Adolf Sch mi d , hob die entscheidendev
dienste von Präsident Gabler hk ^" . «fl**
dankte ihm unter lebhafter ZustimmM ^ kev-
Anwesenden für seine unermüdliche *■

f_i
Straßburg . (Zuchtha -us für »ft

Die Preisüberwachungsstelle des Ev „fl«-
Zioilverwaltung teilt mit : Der 601 3 “* Seit'
in Markirch geborene, in Straßbur » ' ^
turmstraße Nr . 60 wohnhafte Kaufmaw ^ 1-
Ssttter , wurde durch Urteil des Sonds
Straßburg wegen KriegswirtsHaftsve^ ^ iv
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt ..
Laufe von Preiskontrollen festgesteur
hatte Sutter einen schwungvollen Ta» ' „jt«
Schleichhandel mit Kleiderstoffen, Leven ^
Genußmitteln betrieben. So hafte er
spiel im Schwarzhandel aufgekaufte» ^ E
12 RM . je Kilogramm , Schinken »u giio
je Kilogramm , Salatöl zu 10 RM-
an Inhaber von Textilhandlungen
kauft und von diesen gleichzeitig et \
ohne Bezugsberechttgung bezogen , ""
überhöhten Preisen wieder nbsetzte-
zwei weitere Helfer des Sutter A
zuvor Zuchthausstrafen von einem ' J’ljir
hängt worden. Die Käufer der War«
durch die Preisüberwachungsstelle zu
lichen Ordnungsstrafen verurteilt .

Aus dem krels Karlsruhe
M. Ettlingen . Bei einem Generalappell der

Freiwilligen Feuerwehr ließ sich Bürger¬
meister Buchleither die Feuerwehrulannschaf-
ten vorstellen. In seiner Ansprache gab er
feiner Freude über die Stärke der Wehr Aus¬
druck, in der alt und jung nebeneinander in
Reih und Glied steht. Er umriß das Auf¬
gabengebiet der Feuerwehr , namentlich in der
heutigen Zeit . Es folgte eine Uebung im Zen¬
trum des Stadtgebietes , welche von der Schlag¬
kraft der Wehr Zeugnis gab . Nach der
Uebung besichtigte Bürgermeister Buchleither
das Gerätehaus . Wehrführer Kehrbeck ver¬
sicherte in seiner Ansprache , daß die Frei¬
willige Feuerwehr auch in Zukunft ihre Pflicht
erfüllen werde.

A. Reichenbach. Im Alter von 78 Jahren
verstarb Frau Anna Rimmelspacher geborene
Anderer . — Durch Vermittlung der NSV .
konnten drei hiesige Frauen eine vierwöchige
Erholung antreten . — Im Rahmen der
Kinherlandverschickung wurden hier
sechs Kinder aus Westfalen untergebracht, die
sich sehr wühl fühlen. — Am Montagabend
20 Uhr wird von der Gaufilmstelle im Gast¬
haus ,Lur Krone" der Film „Diesel" vorge¬
führt . Karten sind an der Abendkasse erhält¬
lich . — Zu einem gemütlichen Beisammensein
trafen sich die Gemeinderäte , Bürgermeister¬
stellvertreter, Ortsgruppenleiter sowie die Ge¬
meindebediensteten mit dem zur Zeit auf Ur¬
laub weilenden Bürgermeister Lehre im Gast¬
haus „Zur Sonne ".

Z. Renreut . Heute abend 20 Uhr findet im
Frauenschaftsheim der Heimabend statt . Voll¬
zähliges Erscheinen wird erwartet .

8. Staffort . Am Donnerstagabend lief im
Bürgersaal vor überaus zahlreichen Besuchern
und bei freudiger Zustimmung am Schluffe
der Vorführung der Film „Diesel".

Forchheim. Heute nachmittag 14 Uhr bringt
die Gaufilmstelle im Gasthaus ,Lum Schwa¬
nen" den Tonfilm „Diesel" zur Aufführung.

Abe"°,gt. Breiten . Der „Große buntê » "^ « ^NSG . „Kraft durch Freude " im
für die Künstler des StadttheaterS W rftV
ein voller Erfolg . DaS Haus war bis
letzten Platz besetzt und speüdete de« DA
tigen Darbietungen ernster und oew*
herzlichen Beifall , so daß manche
zu Wiederholungen entschließen m""
Anklang hat gezeigt , daß solche Berau
gen gerade für die Kleinstadt, die Ee«" W
lichkeit besitzt , am großen Kult«" ,
Theaters teilzunehmen, ein Bedürfn -^
In der Buch- und Schreibwarenhanm" ^ «t
wig Landmesser , Melanchthonstraße ^ e^,
Annahmestelle des „Führer " für fHii »' *
gerichtet , worauf wir besonders *
Seinen 80. Geburtstag kann am
guter Rüstigkeit Ferdinand Leonha »
ner , Horst-Wessel-Weg 47 , begehe«-

gt. Rinklingen . Dem % *
Gropp wurde bas Kriegsverdienstk»
mit Schwertern verliehen.

Rheinwasserstande vom
Konstanz 881 ( + - 0) , Rheinfelden ^ ^

Breisach 186 ( + 8) , stehl 254 (+ % f , Ara "'
240 ( + 2) , Karlsruhe - Maxau 896 (+ « ' ^
heim 270 ( + 5) , Caub 170 ( + - 0) .

NG . -Srauenschast — Deutsche
gruppe « üd II . Unser « Mnti
Donnerstag. 20 Uvr. tn der Neb

__ __ pH
«■* Essrt ? Vf

Donnerstag , au uvr . tn der -

19.30 m 21 .30 Uhr tn der NähsMDeder̂ g
schaft. «adserallee 14SII eine NSHvewMB P
tat totalen äriegseiitfav stehenden SZ<*u&ri

fkuk Wtogumgritt**
PriTatgeapriehe Fernsprecher

/
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Freiherren der Arktis / L
Von unserm nach. Lappland entsandten Sonderberichterstatter Harald Niets

»IMF«?” 61/ Renntiere fort sind , ist daS Lebe»
' fi 8t Antti Erkkt Pakojärvi , den sie

l4aii.?^?ENlonig nennen. Tiefer Ernst be-
Jeine intelligenten Züge , und feine

Sb ' « braunen Augen laufen prüfend in die
tJ » «®*r rühren nachdenklich im gesalze¬
ner in dem kleine Krümchen geronne¬
ne». "» "utiermilch schwimmen. Antti hat
kchn». war Heuer ein schwerer Winter. Der

liegt noch jetzt meterhoch über dem
der Tundra , und unter den

letzt Albern hat ei» große - Sterben einge -
ien die jungen Tiere nicht die Kraft ha¬
kt»

' l2,r, Futter unter dem Schnee vorzuschar -
»Ij^ ^ iel öfter als sonst mußten die Weide-
bitzt? gewechselt werden, mußten die Lappen
dit a~ ®en wandernden Herden herziehen , die
»er ti ’ 1. immer geringer wurden. Der Hun-

Sie Rennttere auseinander , und nur
to 5r» tt” Üch ein versprengtes Tier wieder
te» z,

" anderen zurück. Jeden Morgen rnutz-
lorx

"
, .

" appen sich auf die Suche nach den ver»
Re ,, , Tieren machen, und nur zu oft kamen
tL *MgloS und erschöpft erst spät abends
^ wren Fahrten zurück.

ist der reichste Lappe Gkandi -
Uli, i tn *. 8000 Renntiere gehören zu sei-
SeliftSfcr leR» und jedes von ihnen trägt sein
W?E» im rechten Ohr . Wolf und Bielfratz
Und ^,,?"ier den RenS böse gehaust . Biele

möet Suche nach Futter umgekommen
I», wenige sind räuberischen Ueberfäl-

Opfer gefallen , die sich hier an der
GebirgSgrenze mit ihren vielen

Schlupfwinkeln ereignen. AntttS Schwieger¬
sohn, ASlak Juuso , hat in diesem Krieg um
die Renntiere tm Lauf eines Jahres von sei¬
nen 3600 RenS 2000 eingebüßt. Die jungen
Lappen sind gleich den Finnen zum Heeres¬
dienst einberufen, und daS Land , daS hier im
Westen ohnehin nur einen Menschen astf 10
Quadratkilometer beherbergt, ist dadurch noch
weiter entvölkert worden. Die Renntier¬
herden können nicht mehr so sorgfältig bewacht
werden wie früher , und die Wiedererlangung
geraubter Tiere ist so gut wie ausgeschlossen,
wenn die Räuber ihnen erst das Ohr mit dem
Merkzeichen des Besitzers abgeschnitten haben .

ES sind böse Zeiten für die letzten Nomaden¬
lappen, die hier im äußersten Nordwesten
Finnlands hinter ihren Herden herziehen
Voll nomadisierende Lappen gibt es nur noch
in diesem nordwestlichen Teil Finnlands , der
wie der Finger einer Hand zwischen Nor¬
wegen und Schweben hineinragt . Im Gebiet
von Inari oder noch weiter östlich , im Pet -
samodistrikt , sind die LappeU schon seit Jahr¬
zehnten seßhaft , und selbst unser Gastgeber
wohnt mit seinen Brüdern im Winter am
Stammsitz seiner Familie und überläßt daS
Nomadisieren seinen Söhnen und Schwieger¬
söhnen, die seine Herden verwalten. Er hat
sich am Ufer eines der fischreichstenSeen einen
Hof gebaut, dessen zweistöckiges, blau ange -
strtcheneS Wohnhaus neben dem großen Herd¬
raum zu ebener Erde eine Reihe von Stuben
und Kammern enthält. Seine drei ärmeren
Brüder begnügen sich mit je einer Holzhütte,

die neben einem Vorraum eine Wohnküche
und eine Kammet- aufwetsen . In einer dieser
Kammern wird für die 28 Kinder dieser Fa -
milienstedlung 6 Wochen lang im Jahr Schule
gehalten. Der Kantor des Kirchspieldorfs ist
einen großen Teil deS Jahres unterwegs , um
die Kinder in den verstreuten Lappensieblun¬
gen zu unterrichten.

Die unter den arktischen Verhältnissen be¬
sonders schwierige und opfervolle Arbeit der
umherztehenden Lehrer ist .kulturell von größ¬
ter Bedeutung. Man findet heute auch unter
den Lappenkindern kaum noch Analphabeten.
Die lappische Grammatik allerdings , die wir
uns vorsorglich in Helsinki besorgt hatten,
mutzten wir im Koffer lassen, denn eS erwies
sich, daß ihre Verfasser in dem Bestreben,
wissenschaftliche Grundlagen für die lappische
Sprache festzulegen , aus allen lappischen Dia -

'
lekten ein Idiom geformt hatten, das nun von
keinem recht verständen wird. Die Lappen ha¬
ben im Lauf der Zeit eine große Anzahl fin¬
nischer Lehnworte übernommen. Aber ihre
vokalreiche mit Kehl - und Zischlauten begabte
Sprache trägt doch ein ganz eigenes Gepräge
daS an reinsten in den Joikas , den einförmi¬
gen Stegretfgesängen zutage tritt , die die ein¬
zige künstlerische Ausdrucksform des Lappen -
volkeS darstellen . Sonstige Musik ist unbe¬
kannt . Auch Musikinstrumente gibt eS nicht,
und im Gegensatz zu den theaterfreudigen
Finnen lassen sich bei den Lappen weder mi¬
mische , noch Elemente der darstellenden Kunst
finden .

Dafür sind alle Lebensformen reich ent¬
wickelt , die in der umgebenden Natur wur¬
zeln. Bor allem überrascht der unfehlbare
Orientierungssinn in diesem weglosen , meist

schneebedeckten Land . Der Lappe reist mit
Vorliebe nachts, wenn der Schnee verharscht ,
und findet im Gegensatz zum Renntier ' mit
untrüglichem Ortssinn über Hunderte von
Kilometer, auch bei verhangenem Himmel
ohne Kompaß und Richtpunkt den kürzesten
Weg selbst zu einem unbekannten Lager , oder
zu einem Punkt , den man ihm auf der Karte
gezeigt hat . Das Ren dagegen geht nur fei¬
nem Futtertrieb nach , entfernt sich leicht von
der Herde und kümmert sich im allgemeinen
nicht um den Menschen. Born Ren aber lebt
der Nomabenlappe, und wenn er seine Renn-
ttere verloren hat, muß er untergehen. Dann
ist nicht nur feine Freiheit und Ungebunden-
hett dahin, sondern auch jede Lybensmöglich -
kett schlechthin verloren , und er muß in die
ewigen Jagdgründe hinüberwechseln , in denen
eS viele Renntiere gibt , viel Futter und
wenig Schnee , tu denen die bösen Geister ihm
nichts mehr anhaben können , die ihm auf
Erden den Wolf und das Vielfraß schickeü, die
seine Herden reißen, die ihn mit Krankheit
schlagen und die ihm in der Polarnacht so viel
Mühe und Plage verursachen .

Aber all die Unsicherheit deS täglichen Le-
benS vermag die Nomabenlappe» nicht zu
elneqr Uebergang in die Seßhaftigkeit zu
zwinge «. Mit einem bedauernden Achsel¬
zucken sprechen sie von denen ihrer Volksge¬
nossen, die seit Jahrzehnten nur in festen
Häusern wohnen, die keine Renntiere mehr
haben und die als das Proletariat des Lap¬
penvolkes von Fischfang pnd Heimarbeit le¬
ben. Im Kampf mit den Unbilden des arkti¬
schen WinterS ist unter den letzten Nomaden¬
lappen Finnlands das Gefühl eines besonbe-

stolz daraus, auch heute noch nach der Weise
ihrer Väter leben zu können und frei zu sei»
von dem Zwang, der auf den Menschen liegt,
die in Häusern wohnen .

Gibt e» noch Höhlenbewohner ?
Die meisten Höhlenbewohner findet man

heute noch in Nordafrika. Hier leben zahllose
Angehörige der eingeborenen Völkerstämme
in tiefen Felsklüften und unterirdischen Höh¬
len, gleichsam in „natürlichen Wohnungen".
Die Beliebtheit dieser Wohnstätten ist deshalb
so groß , weil die Felsen- und Höhtenwohnungen
zugleich den besten Schuh gegen die glühende
Sonnenhitze bieten. Man schätzt, daß rund
10 000 Menschen in Nordafrika Höhlenbewoh¬
ner sind.

Was bringt der Rundfunk ?
ReichsProgramm : _

9AK)—10.00 :
^

Uttfer «SchatzkSWetn" mit Machte »

13.40—14 .00: Das Deutsche » oEMfwuert-
14.25—15.00 : $ *e Bremer ©tötrttnufttonten (Mdr-

cheirtpte«) .
15 .00—1S.S0 : TonMinmus» „Der unendlich» © ew*.
16.30—16.00: Han» Bund auf .
16 .00—18:00 :
18 .00—19.00: «aetfler , BrahrnS (Letlun« : Duyen

Avchum ) .
10.00- 20 .00: Ein« Gtt
20 .20—22.00: Cbcrette

Stunde Zeitgeschehen ,
tte und Da uz .

Deutschlandsender :
8.00— 8 Orgelwerk« von Reger.

Klein« Charakterstücke .8 .30- 10 .00: . . _ _ .
10.10—11 .00: Vom groben Vatertand :

im deutschen Herzen«.
14.15—14.56 : Musikalische «ulkMeil.
16.30—1556 : Bach. Zwüsteeg.- - “ Mnterr '
20 .15- 211 ~ "
21 .00—22 .00 : Dvorak» „Der Jakobiner "

. .yrUylln ,

18.00— 19.00 : Bunte slnterdöltun ».‘ l.ÖO: Soblsteumusik von BrcchmS .

Witwe sucht gebildeten Herrn Im
After von -40—50 3ahren zwecks
späterer Heirat kennen ruf« man .

: E3 mH Bttd 49824 Führer -Verl . Khe.
KHEANBAHNUNO BRIXIUS

Kaieertlautern/Pfalz , vermittelt Hei¬
raten u . Einheiraten für alle Kreise
und Berufe , auch für Vermögene -
lote . auf dirkietem , schrift -llchem
Weg » oder Vorstellung . 8el Vpr-

1 auezetthjr >g von 2.— XX tervde
neutral und verschlossen Probe -

' kh »suchest » miß Foto« .
Witwer , 65 3. alt . mH etwa « Vermö¬

gen , wünscht sich wieder zu ver¬
heiraten mH einer ib .. guten Frau
mH eigenem Haushalt . BI 47904
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wltw» , 54/163 , anhangios , kath ., nicht
. urrt>*mltt ., tchldcsalegeprüft . sircM

soliden . aUeinrstehei >d»r>. ruhig
lebenden Lebensgefährten In gut ,
SteHung . £3 mit genauen Angaben ,
möglichst BHd 33170 Führer -Ver-
lag Karl«ruhe .

Witwe , kath ., tQcht . Hausfrau , w.
I Wiederheirwt m . Charakter ! . Herrn ,

50—60 Jahre , In sicherer Stellung .
Bl 49977 Führer -Verlag Karlsruhe .

GUIckllche Heiraten , Land u. Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red -
wltz . Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Xrxtln , Dr . m»d ., 30erin , Dem» und
doch beete Hausfrau , wünscht die
Bekannt «ctvaft »Ines charakterfesten
M-o-nrvps rw . »pIR . V-» r»hel Ichung ,
Näh . ' u . K 420 durch Brtefbund
Treuhwtl , Briefannahme München LI ,

| Schheßfäch 37.
Witwe , oh . Anhang , Rheinfändertn ,
1 53/165, bforsd , voMschl ., flotte Er*

schein ., »ehr h&u* l. u . geschöftst .,
mit gemütl . 4 Zimmerwohnung und
Klavier /erkauf (Privat ) , t . die Be-

1 kannfoch , eines so4., tücht . , flott .
Fachmannes rweclcs Helr . IS mit* Bild (zurück ) 53052 Führer -Verl , Khe.

) Mann , 50Jähr . , In sicherer Stellung ,
sucht mH Fräul . od . Frau zwecks
bald . Heirat bekannt zu werden .
Wohnung erwünscht . ES 50102 Füh-

1 rer -Vertag Karlsruhe .
, OUIdenrlng (G . Wagner . München ) ,
, Stuttgart 1/108 . Schließfach 200. die

Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
- Wegweiter u . Vorschläge diskret
- 36 Ptg . Vorname u . Goburtsdat . erb .
* Angestellter , Kaufmann . 24 3., kath .,
) stattI . Erscheinung , wünscht Heirat .
. BI 50158 an Institut Unbehaun ,
- Karlsruhe , SoflenstraBe 120 .
. I» lditkrl »gsv »rs»fcr1»f , 27 kath .,

1.F4 gc ., gut » r V« rdt»nti wünscht
, H»)rat . ES 50135 an Institut Unbe -

haun , Karlsruhe , Soflervetraße 120.

«Ult
1 Elk« ! Am 28 . 4. 1943 wurde

Tochter geschenkt.
S«b. u«hen Eltern : Gertrud Jehn

r - Z . Privatklinik Prof . Dr.

Vir haben tm« verlobt : Hede Maurer ,
Pforzheim, Schwarzwaldatr . 56, Dipl .'
Ing . Theo Lutz, Karlsruhe , Sofienatr.
Nr . 146, z. Z . Un . b. d . tuttwafie .

Ihr« Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Annemarie Roland, OrStzingen b. lute .,
Kirchitr . 15, Wolfging Rullmann, UHz .

Allred lehn, z . Z. in ein.
npHgri t . _
«eu,

* Geburt einer gesunden Tochter,
fcb. reisen an : El»« Kleine »

Diol.-In ? . Waller Kleine».

in ein. Panz .-Jäg .-Abt., Hanau aJM .»
SaUsweg 89. Mai 1943.

Ala Verlobte grüßen r Luise Herr , Yi£
gernsee/Oberbayern, Ob.-G«fr. Robert
Barth, z. Z . im Osten

^ jSäÜl ^VoÄölzatr . 19,
~
6.

~
M «7

’~
1943!

tfgfäDk glückliche Gehurt ihres
koch
» ol .. .

.geb. Junge,
iÄi ia « B*“C0> Kronprinzenstr . 6,1 .

H[£«| V» M. UUII «MIC,«
jmde », eines gesund. Mldchens,

2| . 8 ".ocherfreut an : Direktor Dipl .-
Ö* I»«.

W! !P' *• z - Wehrm. , n. Frau
e, z . Z . Josephinen-

Konzertmeister Ernst Reisch,
Fra« Leoajr geh. die

Kinde» bekannt. Offen-
Städt. Krankenhe.

h L 11##Konzertrae
Srti &*•* «* Fn

7 V *e 3. Kirn
z . z .W

ihre Verlobung geben bekannt : Babette
Jockera, Querbach bei Kehl, Karl Nau¬
mann, Stabsgefr. , Toroaa 1. d. Heide
üb . Dessau. Mai 1943.

V er n\ üb lungert _
Ihre Kriegeträüüng

^
geben bekannt : Uff*.

Paul Kühlmann, werl/Westf . , z . Z . Ur¬
laub, Anna Kühlmann geb. Deddnger ,
Unteröwishehn . Mainz 1943.

v n g * «
ÄnSSf * JTÜßen:
J* tW-fhiJRichard Stumpf, z . Z. Qefr.
^ S ^ PUk-Rgt.-Stab. 9. Mal 1943.

«a» verlobt : Liaa ^ ledridü
^ iJ ' ^ 1 Ludwig Stöber, Uffz .,

_
tJSu Ŝ »rüS-u : Else Jhle, Rastatt .

jW -^ t-Str . 3( Panzerschütze Joaef
fSi ^ lZ . b. d. Wehn». Mai 1943.
&fci

h
21 on* Ter lobt : Elfrltde HIgel«,

JjüjTOoninng z . Z . b, d. Wehm . ,
gU5Ü S.rm , 8. 5. 1943.
N geben bekannt : HUde -
Ä » jhlie , Berlin-Neukölln, Oskar

Mülhausen (Elsaß) .

■ l Erwartet hart u. schmerzl.
ans die traur . Nachricht ,uns . innigstgeliebter , hoff-

u. einz . Sk»hn u . Bruder
0b

**W««Olf Philipp

« blfif ^udwesrl . t . Noworoisiisk
Alter von 23*54 Jahr , den

HS 04 Er gab sein Letztes
für Führer , Volk u . Va-

Er ruht an der Küste des
^ res . .

1̂
°« ' Ociliastr . 4f 5 5 « .

stillen Leid : Anton
hex a . krau Karolina geh . Wo-

^ lUn Philipp « . Verw.
?^vd »

^id,besuchen bitten wir Ab-
Tr»UerJ? «ehmen . '
JiST ^ d . : Dienstag u. Don-
^ k- u» 7 Uhf ^ der 9t Mi-
4^

Icircha in Beiertheim.
^ itl

v^ r
iiibedauern den Verlust uns .fâ ^ MHarbeiter« u . lb . Arbeit »-

aufrichtig . Wir werden
NwJ Ehr . Andenken bewahren .

Karlsruhe (Baden) 2.

Ihre Ferntrauung zeigen hiermit an :
Ob .-Gefr . Otto Pfitzer , Oetigheim, z.
Z . bei einer Baukomp. in» Osten, Anni
Pfitzer geb. Schmidt, Oldenburg i . O .,
Mai 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßlich der Geburt tute .
Tochter « gegangenen Glückwünsche u.
Aufmerksamkeiten danken wir herzl .
Frau Marilse Selffer geb. Schindler,
Richard Seiffar, Architekt. Ottenburg ,
Adolf-Hitler -Str . 36 , 8. Mai 1943.

Für die uns anläßl. uns. Vermählung
zugegang . Glückwünsche u. Aufmerk¬
samkeiten danken wir recht herzlich.
Heinz Fritz und Frau Elisabeth geb.
Dreiner . Todtnauberg , Gaggentu/Bad .,
Adolf-Hitler-Straßc 59.

Anläßl. unserer gold. Hochzeit u. des
Festes uns. kl. Neffen Roland danken
wir herzl . für die enyies . Aufmerksam¬
keiten. Wilhelm Seifert u. Frau , Hilde
Brenner, Qagg .-O'ttenau, 8. Mai 1943.

If - *f*r Gottes hl . u . uner-
daß m . inuigst -

J®«ebttr , herzensguter Mann ,■jvergeßl . Sohn , Sdiwieger -
Br°dcr , Schwager u. Onkel

% Anton Fundal
felSTwaJteWÄ :
^ / -" pkex weatl. Krainodar #.

14. 4 . 43 für »ein« gcl.
^ Wng . b,

„ L*da »rttr . 28.
Trauer : Frau Certrud

uj !) Jeb . Streib . Ettern Anton
■»du Frnn . FnmlH . Lomz
tf? ?' ' Ehaitcttcn . Farn . Han «
dd. i ’ Eheatettwi . Farn. Jo«ef

, Ehe »tetten . kam. Paul
V . e"**r ' Bibcradi/Riß . Fam.
« v " reib , Kh « . Frau Emmy
«b > Kh *- kam . Kur«

u. all. Anrerwandt .

Ein« froh . Wiederyehnn »
d . noch unfaßb . Nad, -

^ daß nn«. geliebt . Sohn ,
lecke

njmaat

Sd ,5!ter Frl *bolln
N Fei5e ? U. U-Boot»-Ehrenabz . ,
h Iia nicht zurückgekehrt
VAlter von 21H J- h*t*a trm ‘ Alter von ny * y ns\

Ukh 11* P^ Aterfüllung sein
» opfern müssen .cF 'st™

15
Aprii ,94s-

J* F !̂^ . Schmerz : Kail FrftboHn
{b . kj. Sophie geb. Ehrenfeuch-

„ ^ -Maat (A) Albert Frie-
5^8efr

‘ Mathilde aeb . Hadg .
Friebolin u . An*

»ii. Hildegard Blefholdar
fc^ LAngehörigen .

«vj?l . .h*n g. Warten erhielten
*öein e onfaßb . Nachr . , da6
UtiL nnveqk^ ri.

^ lb ., nerienrguter 8ohn ,

S ^ u; onmed.;
erd . in ein . Gr« i .-

lnf .-Sturmabz . ,
im bldh .bk o v0n naT lm Blan-

2 ». Jahr , am 16. 1 . 43 «ein .
e erlittenen dritten Verw .

ruh, a. n. Heldenfricdh .
V ttS

*" ° tt «r«doH , 8. 5. 43.
!? • ScfL .Tr«aer : Klthe Kam !
S «u a? ” - Fam. Frladrich Kae-
grü ^ iehari ^ Fam. Philipp®- Verwandt *.

• Unerwartet, hart u. schmerzl.
traf uns die kaum faßb . Nach*
rieht , daß uns . einz ., hoff¬

nungsvoller u . unvergeßlich . Sohn ,
Bruder u . Schwager

Kurt Schwurdlu
Soldat bei ein . Nachr .-Greo .-Regt .,
im blüh . Alter von 19ty t . bei aen
schweren Kümpfen in Stalingrad den
Heldentod fand .
Karlsruhe , Nowackanlage 11, 8. 141 .

ln unsagbarem Ltidi Die Mutter :
Marta Axtmann geb . Kratzmeier
u. Josef Axtmann . Die Schwester :
Gertrud Weichelt geb . Sch werdie
u . Schwager Helmut Weichelt ,
z . Zt . im Felde.

Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .
Mit den AngehÜr. betrauern auch
wir den Verlust uns . treuen , brav .
u . pflichtbewußt . Gefolgschaftsmit -
glied . , dem wir stet« ein ehr. Oe-
denken bewahren werden .

Betriebs!, u . Gefolgsdi . d. Firma
Th. Leeb Nadifl ., DKW-Spezialh .,
Karlsruhe , Amtlietutr . 63.

• Statt das erhofften Wiederse¬
hen« erhielten wir die trais»
rige Nachricht, dafi nach Got¬

tes hl . willen unser lb. , guter , le¬
bensfroher Bruder, Schwager und
Onkel, Gefreiter (1779

Rudolf Molar
*n einer ueh Im Oatn « gezogenen
Krankheit am 24. April in einem
Luarett in Wtraduu hn Atter von
42 Jahren den Heldentod geaiorben
iat. Er rnht aut einem Heldentried-
hoi in Warschau.
Oberweier Ami Bühl (Baden) ,
Outmadiagen, 7. Mai 1943.

In tkler Trauer : EUee Reith geb.
Meier n. Familie ; Bertold Meier
und Femilie ; Lniea Ehinger geb.
Meier a. Famllla.

Gleichzeitig danken wir für die An -
Wohnung an den Seelenimtern so¬
wie dem Kirchenchor Vimbuch itlr
den erhebenden Gesang bei den To¬
te»opfern. Allen, die de« lb. Ver¬
storbenen hn Oebete gedachten ta¬
gen wir ein herzl. Vergelt’» Gott.

Me treneraden Hinterbliebenen.

• UnfaBHch , hart a. achmerzl.
tral una dia Nachricht, daß
mein herzensguter Mann, der

treiibeaorgte Vater »einte geliebten
Kinde», mein lb . Sohn, Schwieger¬
sohn, unser Bruder , Enkel, Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

August Schmloder
Qefr. ht einem Orea .-Rgt. , Iah . d.
Westwallehrung, des Verw.-Abz.,
Ostmedaille u. Inl.-Sturmabz., nach
mehrfachen Verwundungen im blü¬
henden Alter von 36 Jahren am
21 . 4. 43 für seine geliebte Heimat
n. seine lieben den Heldentod fand.
Er folgte seinem Vater bald im
Tode nach.
B.-Baden, 8. Mai 1943.

In tiefem Schmerz: Prn Anna
8chm!«der geb. Walter , Or. Dol-
lenatr. 21 ; Fran Magd. Schmie-
dst geb. urapp Wwe., Lichtenta-
ler Är . 33; Frau Theres« Walter
geb . Ranch, Halberstung -Sinzheim,
Frau Job. Schmieder Wwe., Groß-
mutt., nebet Gescbw. n. Anverw.

Seelenamt: Montag , 10. 5. 43, um
7^4 Uhr , ln der Bernhardoakirche.
Wir betrauern den Verlust eines
hilfebereiten, fleißigen Mitarbeiters ,
dem wir Stets eia ehrend# An¬
denken bewahren werden.

VUlfcAftatnr C Retcble, B.-Baden.

• Unerwartet, hart u . schmerzl.
traf uns am 2. Ostertag die
kaum faßb . Nachr . , daß nach

Gottes hl . Willen uns . Ib ., braver
n . hoffnungsvoll . Sohn , unser guter
Bruder und Neffe
Barithard Finkenzeller
Oberschütze in ein . Panzerkomp . ,
am 15. 4. im bMh . Alter von 20 J .
im Osten den Heldentod für seine
gel. Heimat gestorben ist . Er wurde
am 18. 4. auf ein. Heldenfrfedhof mit
all . mil . Ehr . z . letzt . Ruhe gebettet .
Berghaupten , 4 . Mai 1943 .

In tiefem Sdimerz : Gefr . Karl
Finkenzeller , %. Ztr ltn >Osten , n .
Frau Luise geb . Sandhas . Gott¬
fried Finkenzeller , z . Zt. b . RAD.
Albert Finkenzeller . Fam. Herrn.
Geppert , Postsekretär . Frieda Fin¬
kenzeller . Fam. Kail Sandhas,
Landwirt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sagen wir allen auf dies .
Wege . ein herzl . Vergelts Gott !

# In einem Heimatlazarett starb
im Alter von 21Vs Jahren un¬
ser unvergeßl . lb. Sohn, Bru¬

der, Schwager und Onkel
Erich Köhler

Obergelr . b. d. Luftwaffe.
Bühlertal , Darmerahtlm , Burg* a. 1
V .. 8. Mai 1943 .

In unaagb. Schmerz: die Eltern :
Karl Köhler ». Frau Karofina
geb. Baumann; Artur Köhler z.
2. b . i . Wellen-« ; Oeir . Kerl
Hfl«, z . Z . im Osten, u. Frau
Anna geb . Bastian ; Oblt . Fritz
Brümmer u. Frau Maria geb. Hila;
Oefr. Wilhelm JJger u. Frau Lina

* geb. Hfl », u. alle Aaverwandten .
Beerdigung henle Sonntag , 14 Uhr
vom Trauerhana aua.

J ^ Hart u . unerbittl . entriß un«
| Bldas Schicksal ans ein . kurz .,

arbeitar . Lab . uns . Liebstas ,
m . Ib., unvergeßl . Mann , d . immar
so treubas ., glücket. Vater s . Kinder ,
uns . lb ., guter Sohn u . innigstgel .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
u. Onkel , Tiefbauuntemehmer

Pg . Josef Voll
0 .T .-Haupttroppführer . Infolg« «ln .
trag . Unglücksfalls verstarb er bi d .
Nacht z. 30 . 4. 43 in «in . Lazarett
1. hob . Nord , im blüh . Alter v . 37 J.
Saibschwilden , 9 . Mal 1943.

In unaagb. Schmerz trauern um Bin :
- Fran Luise Doll geb . Armbruster .
Kinder : Josef , Johanna , Lvdia nnd
Richard. Eltern : Joaef Dotf n . Fran
Hermine geb . Schnorr . Bruder :
Kerl Doll u . Fam„ z . Zt . bei der
O .T. Schwester: Ros« DoH, Frau
Leite Müller geb . Doll . Ke» Mül¬
ler , x. Zt bei d. Wehrm . , « . Kind
Herbert . Schwiegereltern t Wilh .
Armbruster u. Fra« Lina geb .
Maier nebat allen Angehörigen
nnd Anverwandten .

Auch wir betrauern den Verlust un¬
tere» allzufrüh von una geachiede-
nen Betriebsführera, deaaen Vorbild
immer una vor Augen »ein wird ».
dem wir eitle ein treues Andemcea
bewahren werden.

Di « Mitarbeiter und Oelolgecbilt
der Fa. loa. Doll «. der Arbeit!-
gemelaachatt Bold nnd Doll.

# lm fett. Glauben auf »in froh.
Wiedersehen tral un» unerw.
die unfaßb . schmerzl . Nachr . ,

daß uns . innigstgeliebter , herzensg .
n . bocknimgsv. Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , ,Necke u . Vetter , Soldat

Hugo Bender
am Karfreitag , 33. 4. 43 , kurz vor
t . 31 . Geburtstag , ln treuer Pflicht¬
erfüllung am Kuban-Brückenkopf d.
Heldentod starb . Seine letzte Ruhe-
stfitte fand er auf d . Heldenfriedhof
in Krymskajm.
Mtngolsheim , 7. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Aue . Bender,
Sägewerksbesitzer , u . Fran Mari«
geh . Dämmert . Albert Bender,
z. Zt. im Osten , mit Familie . Karl
Bender n. Familie. KItchen Matt¬
ier geb . Bender. Josef Mußlet ,' z . Zt . im Osten , u . alle Anverw.

Allen Freunden, Bekannten «. Ver¬
wandten die traurig « Nachriebt,
daß ' der Herr über Leben u. Tod
unteren Ib. guten Vaier, Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der, Onkel u. Schwager '(32997

August Pallmer isn .
am 7. Mai 1943 nach einem arbeite¬
reichen Leben u: kurzem Kranken¬
lager im Aller von 81 Jahren un¬
erwartet rasch zu sich in die ewige
Heimat tbgerufeu hat.
Karlaruht , Gerwigatr . 36 , 9. 5. 43.

Im Namen d. trauernd . Hinteibl . :
Otto Pallmer, Philipps !» 25.

Beer& : Montag, 10. 5. 43, 13 Uhr,
Htuptlriedhoh

Gott der Allmächtige hat meine Ib .
Freu , .untere herzensgute Mutter,
Großmutter «. Schwiegermutter

Berta Kieler
geb. Siegel, nach kurzer Krankheit
ui die ewige Heimat abberufen.
Hhe .-Kalelingea , Neufeldtlr . 35 .

Die trauernd . Hinterblieb . : AdoH
Kieler," Anrtsgehilfe a . D . ; Fam.

. Adoll Kiefer, Hptl . : Fam. Theo¬
dor Obere!, th * . ; Familie Adam
Friedrich , HM .

Beerdig. : Moochss, 10. Mai, 17 Uhr,
Khe .Juilel Ingen.

Die Beerdigung von Frau Franziska
Vogt findet Montag nachmittag
2 Uhr statt .

Unsere Ib. Schwester, Schwägerin
und Tante (S3048

Friedericke Conredt
Ht im gesegneten Alter von 80 J .
nach läng. Leiden sanft entschlafen.
Karlsrabe , Schlagfeldwez 4, 8. 5. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Jakob Molter and Fran Paaline
geb. Conradt.

Beerd. Montag , 10. MdI , 13.30 Ufer,
Friedhof Mühlburg .
Mit den Angehörigen trauern am
die Verstorbene, die uns 40 Jahre
lang eine treue Oehilfin war , Karl
Bacbert o. Frau , Liebigstr . II , Khe.

Allen Freunden u . Bekannten die
traur . Nachricht , daß Gott der All¬
mächtige , nach lang ., schwer ., mitrß. Geduld ertrag. Leiden , mein«

Frau , uns . gute , treubes . Mutter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Emilie Langohr
geb . Vogel , im Alter von 87 T. ,
wohlvoroereitet in die Ewigkeit ao-
berufen hat . Sie folgte nach kurzer
Zeit ihrer Ib . Matter im Tode nach .
Karlsruhe , 5. Mai 1943.
Hirschstr . 38 ts. Litzenhardstr . 80.

In tiefer Trauer : Karl Langohr ,
%. Zu im Osten , und Kinder Edith
n. Dieter nebst allen Angehörigen
und Verwandten .

Beerdig. : Mittwoch , 12. 5., 14 Uhr ,
Hauptniedhof . ,

Schmerzerf , machen wir die traurige
Mitteilung , daß es Gott dem Allm.
gefallen hat , mein . Ib .. unvergeßl .
Mann , uns . treubes . Vater , Groß¬
vater , Schwiegerv., Sch wag . n. Onkel

Wilhelm WelOer
Postschaffner a . D -, nach kurzer ,
schwerer Kranich, im Alter von 74 J.
heute nacht %12 Uhr , wohlvorder . ,
ins Jenseits abzurufen .
Steiubich , Freibarg , Bühlertal , 7 .5.43

In tiefer Trauer : Helene Weißer
geb . Bierenbreier , Otto Veißer
u . Frau , Fritz Weißer u . Familie ,
Joseph Weißer u. Fam., Barbara
Weißer , Stefan Bäuerle u . Fam.

Beerd . : Sonntag , 9 . 5 . , nachm . 15 U.

Nach langer schwerer Krankheit,
jedoch rasch und unerwartet , Ist
heute mein lb. guter Mann , unser
treusorg . Vater, Schwiegervater o.
Großv .p Bruder , Schwager n . Onkel

Ludwig Oaltlnger
Bäckermeister, im Alter von 56 J-
für,immer von uns gegangen.
Baden-Ooa, 8 . Mai 1943.
Shwheimer Str . 28 . ä

ln tief. Schmerz: Frau Lina Oet*
finger geb. Sutz ; Rudolf Oettinger,
z. Z . im Osten ; Karl Pfäffle «.
Fran Erna geb. Oettinger and
Enkel Norbert n. Anverwandte.

Beerdigung : Montag , 16.30 Uhr von
der Leichenhalle Baden-Oos.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 2 . 5 . unerwartet rasch
mein lb . Mann , der gel . Bruder ,
Onkel und Schwager

Georg BroB
im Alter ▼. 73 Jahren in Altensteig,
wo er auch beigesetzt wurde .
Altensteig , St. Annaberg , 7. 5. 43 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friederike Broß,

Für die liebevolle Anteilnahme beim
früh . Heimgang um . lb . Tochter ,
Schwester , Niditn und Enkelkind
Gerda Gehrlg , sowie für die schön.
Kranz-, v . Blumansj». danken wir auf
diesem Wege recht herzlich .

Jm Namen aller Angehörigen :
Familie Kurt Gehrlg .

Karlsruhe , Qkiliastr . 34, 6.

Statt Karten. Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme beim ailzufrühen
Verlust meiner lb. Frau, , una. gut.
Mutter Frau Johanna Eckstein geb.
pflaum, sprechen wir unseren auf¬
richtigen Dank aua.

Franz Eckstein mit Angehörigen.
Karlsruhe . Gartenstr . 52, 8. 5. 43.

Statt Karten I Beim Heimg . m . lb .
Mannes , uns . gt . Vaters , sind uns
in groß . Maße Zeichen innerer An¬
teilnahme zugegangen , wofür wir
allen herzlich st danken . Aach für d.
zahlr . Begleitung auf a . letzt . Wege
m. herzl . Dank . Ganz bes . für die
trostr . Worte das H. Stadtpfarrers
Benrath u . der Hausgemeinsch . tow .

Jür die Blumen- n. Kranzspenden ,
ln stiller , tiefer Trauer : Fran
Maria Dangelmaier geb . Eisen&cher
und Kinder .

Karlsruhe , Gellartstr . 28 , 3 5. 43.

Für die vielen Beweis« aufricht . Teil¬
nahme b . Heimgang ro. lb . Mannes,
uns . guten Vaters , Schwiegervater»,
Großvaters u. Urgroßvaters sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank für all
di« Liebe , die ihm während seiner
Krankheit erwiesen wurde .

Di« trauernden Hinterbliebenen :
Fran Anna Treiber Wwe.

Karlsrahe , Wielaodtstr . 16. 7. 5. 43.

Für die überaus viel . BewCfte herzl .
Anteiln . b. Heimg . xr innigstgel . ,
herzensgt . Gattin u . trensorg . Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Anna Knell geb . RÖther sprechen
wir uns. auir . Dank aus. Ferner dan¬
ken wir d . Sdrwest. h» d . Landea-
frauenklinik f . d . aufopf . Pflege u .
allen , die uns . leid , zu früh Ent¬
schlafenen dch . Kranz- u . Blumensp .
ehrt . u . ihr d . letzte Geleit gaben .
Auch sei H . Pfarrer für s. tröstend .
Worte herzlich gedankt .

In tief . Leid : Emil Kpell « . Kinder .
Karlsruhe , Marienstr . 13, 4. Mal 43 .

Statt Karten ! Herzl . Dank f . d . viel .
Beweise aufr . Anteiln . an d . schwer.
Verlust uns . lb . Entschlafenen Fried¬
rich Betz, städt . Aufseher . Bes . Dank
d . H . Dir . u . d . Belegsch. d . Städt .
Rheinhäfen , d . Kleingartenv . ySon¬
nenbad *' , d . Cäcilienv . u. H . Karat
v. St. Joseph sowie f. d . schönen
Kranz- u . Blumensp . u . d. zahlr .
Beteilig, z . letzt . Ruhestätte . Herzl .
Dank all denen , d . uns schriftl . od .
mündl . ihr Mitgefühl aussprachen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Betz und Anverwandte .

Khe-Grttnwlnkel , 4 Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Tode uns. Ib . Mut¬
ter , Om« , Schwägerin u. Tante , so¬
wie die schönen Kran», u. Blumen¬
spenden u . zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir hier¬
mit herzl. Dank. Bes. Dank auch
Herrn Pfr . Saniert für aeine trost¬
reichen Worte.

Im Namen d . trauernd . Hkderbl . :
Familie Willi Herzei.

Karlsruhe , Yorckstr . 63.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Heimg . m . lb . Mannes , uns . gt .
Vaters Gustav Benz sow . die schon.
Kranz-, Blumen- u . and . Spend . u .
Begleitg. z . letzt . Ruhestätte danken
wir allen herzl . Besond . Dank der
NSKOV. , H . Pfr . Einwächter f. d .
trostr . Worte , Schwester Christine
f. d . liebev . Pflege, d . Musikverein
Berghausen f . d . erh . Trauerweisen ,
den Schulkamerad , sow . der Direkt ,
der Karlsruher Lebensversich . u. der
Kameradschafd . Vereinigung .

In tiefer Trauer : Frau Anna Benz
geb . Häfele .

Berghausen , 6 . Mai 1943.

Anläßlich des Hinscheidens meiner
lb . Frau , unserer lb. Mutter , Groß¬
mutter u. Urgroßmutter Leite Löff¬
ler , sind mir Beweise aufricht. Teil¬
nahme Ui reichem Maße zuleit ge¬
worden , wofür ich ' herzlich danke.
Insbe». danke ich H. Pfr . Stierte
für seine trostr . Worte . Auch all
denen, die der lb . Entschlafenen
durch ihre Beteiligung an der Be¬
erdigung - u. am Trauergottesdienst
die letzte Ehre erwiesen haben, sei
herzl. Dank genagt.

Jakob Löfflerw
DUrrenbüchig, 6. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme beim Tod
m. gel. , unvergeßl . Mannet u. gut .
Vaters August Ihle, Hanptwachtm .
i . Arbeitshaus Kislau, sowie f. die
Kranz- n . Blumensp. u . allen , d . ihre
das letzte Geleit gaben , mein , herzl .
Dank . Insbes . Dank f. d. ehr . Nach¬
ruf u . Kranzniederleg . d. Ortsgr . d.
NSDAPMingolsheim , d . Vorstand tz.
der Gefolgsch . v. Arbeitshaus Kis-
lau , der NSKOV . u . den früh . Ar¬
beitskameraden d . Erziehungsheims
Schloß Flehingen .

In tiefer Trauer : Frieda Ihle geb.
Karolua u. Kind.

Kislau, 5. Mal 1943.

Statt Karten ! Wir danken allen für
die herzl . Anteilnahme sowie für die
schön . BhMeentp. , die uns anl . des
Todes uns . treusorg . Mutter , meiner
lb . Gattin , zugegangen sind . Insbes .
herzl . Dank für die trostr . Worte
des H . Pf. Huß , der Fa. Saarmontan
für die Kranzniederleg . sowie allen
den ., d . d . Tot . d . letzte Ehre erwies .

Georg Meier nebst Kinder .
Ettlingen , Schöllbr . Str. 77, 8. 5. 48 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie die schön. Blumen- u .
Kranzsp . beim Heimgang uns . lb .
Entschlafenen Adolf Weber danken
wir recht herzl . Ganz bes . Dank d .
Betriebs!. Pg. Fritz Gemm u . dem
Vertr . der Betriebsgemeinsch . für d .
ehr . Nachrufe am Grabe u . Kranz¬
niederleg . sowie allen Angestellten ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Frau Emma We¬
ber und alle Angehörigen .

Gernsbach , 6 . Mai 1943.

Für die viel. Beweint inniger Teil¬
nahme beim Heimgänge unserer lb.
unvergeßl . a. gut. Mutter Mathilde
Bruder, Wwe., geb. Bender, sowie
für die schönen Kranz-, Blumen- u .
and. Spenden u. die zahlr , Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte u. Bei -
wohnung der Seelenmessen, sagen
wir hiermit uns. herzl. Dank. Bes .
Dank aber den Krankenschwestern
für die liebevolle Pflege während
der lang . Krankheit u. allen, welche
ihr Gutes erwiesen haben.

In tiefer Treuer : Oeschw. Bruder.
Bühl . 7 , Mai 190 .

Für die beim Heimgänge meiner lb.
Frau u. Matter Anni Eisenmans er¬
wiesene Teilnahme, sowie für die
trostr . Worte am Grabe de» H. Pfr .
Schleis» sagen wir allen Beteiligten
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen d . trauernd . Htaterbl . :
Anton Eisenmann a. Angehörige.

Rastatt , 9. Mai 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
an dem Heldentod uns . lb .» unver¬
geßl . Sohnes u. Bruders Helmut Linz
sowie für die schönen Kranz- u.
Blumensp . danken wir aufrichtig .
Auch ein herzl . Vergelts Gott dem
H . Pfarrer , dem Kirchenchör , den
Sdiutkameraden u . allen denen , die
sich bei der Trauerfeier und bei den
hl . Messen eo zahlr . beteiligt haben .

Familie Franz Linz.
Sinzheün -Bargerhof , 9. Mal 1943 .

Für die vielen herzl . Beweise beim
Ableben mein . Vaters , des Waffen¬
meisters Adolf Jenne , danke ich im
Namen -der Familie herzlichste

Maria Jen»«.
Z . Zt Bernbads , 7 . Mai 1

*
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Allen unseren Freunden u. Bekann¬
ten, die ims beim Hinscheiden
meine « lb. Mannes durch Anteiln.
an MM. Schmerz tröstende Worte
sagten, sowie für die schönen. Bk»-
menspenden danke ich hiermit herzl .

Für alle Angehörigen : Frau
Blanche Meyerhuber geb. Dyjardin .

Fnrtwangeo , 7. Mai 1943.
Bismarckstr ., bei Gutjahr .

Qeaundholtswesen
Herrn . KUhn , Heilpraktiker . K

Karl . tr . 104, F* nvnrl 35J2 . Wi
«rßffnurvo meiner Praxi » am
4J. Sprectwhmden 10—12 u. 3
Mittwoch u . Sonntag keine Sf
»tuttden . _ (

>r. ■. ernen , am «np vemirun . n »ri
Karlsruhe . Sprechstundenknderung
Jeden Vormittag 9—10 Uhr. r — 1—
Montag , Mittwoch , Freitag
W.S0 Uhr. Ab 18 Uhr nur 8
luftUfftge . Hausbetuch , ein
10 Uhr anrumeiden ,_

Ml . u. 8- 10 Uhr.
langwmarekapotheke , Korktr .

Bertholdepelheke , Rintheimer
Nr . 1 bMben mit mlnlslerl
Genehmigung vom 16. bla 29. MM
geschlossen .

Helratmn

Uebe u. Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundament «
glückl . Ehen . Tausende fänden sich
schon durch unsere altbewährt « ,
über 20 Jahre erprobte , diskrete
Einr. Ausk . kostenfr . Neuland -Brlel-
Bund D Mannheim Schließ ! 602.

Haupll . hrer , anl . SO, 1,75 gr „ kalh .»
Wltw . mit 1 Kd „ an schön . Platze -
auch ! Gefährtin zw . Heirat . Bl mix
BHd 55181 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesunde , fleißige Frau wünscht mit
Herrn , 45—50 J„ Gedenkenaue tausch
zwecks späterer Heirat . IS 50059
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter wünscht mit nett .
Jung . Mädel nicht über 22 Jahren
tn Briefwechsel zu freien . IS mit
Blick 50147 Führer -Verlag Karlsruhe .

Am Glück vorbei gehen Sie , wenn
Sie rieh einen tt>. Letoenskomorad .
wünschen u . Sie nicht bald Ihren
Pfirrprtwunsch . beim Schwa rzwald -
z-irkel anmelden . Monatl . tteit/ag
5 XH oh . Jegl . Naclu . Bildzuschr .
mit Rückporto an Landhaus Freyla ,Hirsau / Schwarrw „ Ruf Calw 555.

Jg . Mann , fern der Heimat , wünscht
Briefwechsel mit Ib .. netten Mädel
evtl . spät . Bttiret . IS mH Bild, da »
zurück , 53195 Führer -Verlag Khe .

Handwerksmeisters ( . Hoch - u . Tleiss
bau , « Itelnrteb ., 52/166 , wünscht
Briefwechsel mH Frl . od . Wwe ., wo
geschält *leitend » Kraft fehlt , zw.
spät . Helr . Bl L 52991 FUhrer -V.Khe.

Kaufmann , walch . viele Tabre eig .
Gesch . betr . hat , 49/168 , Jetzt In
leit . Stell ., sucht pass , lebensgef .
kennenzulernen betr . spät . Heirat .
22 33200 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwester , 21/162 ,
-

schlank , dünkbC
nicht unbemltt ., für alles Gute u.
Schöne Interesse , sehnt sich nach
Charakter !, geb . Ehekam Maden ,
Kriegsvers . nicht ausgeschlossen .
KI 55407 mit Bild, d . streng dlskr .
beh ._ wetd .,_ an Führer -Verl . Khe.

Mädel , Inlett . , lebens4roh , hübsch .
23 3., muslk - u . natarHeb ., aut «
Hausfrau , in beet . Verti . leb . (Ge -
achäftstochter ) , wünscht , da es an
pass . Gel . fehlt , mit nett ., Jg . M .
Cb. 52 7.) , am liebst . Arzt od . Ing .,zw . sp . Heirat in Briefw . zu frei .
Nur einst « IH mH Bild unter 35409
Führer -Verlag Karlsruhe .

wünscht Etnlwlret in Metzgerei
dch . Frau Berta Laib , Ottenburg ,Glaserst rafte 5_ (5815)

Mann , Jg „ wünscht vertrauensvoll .
Briefwechsel m . hübschem , kath .,
lebenelusMgem Mädel , mittelgroß ,
zweck » späterer Hebet . 81 49758
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann , bn_ _. - - gut aussehend , .. ..
22. sucht Briefwechsel mit !e -
bensluettgem , aufrichtigem Mädel
Im Aller von 18—21 3. zw . spät .
Heirat , E3 49789 Führer -Verlag Kh «.

Fräulein , 2ftlähr„ lebenbejahend ,
stuck . arL , aus beeter wohlsituiert
Familie . schlank . dunkelbraun ,
schönet , schmale » Geeicht , 1,62 m ,
sucht charefeterv .. kunalHebenden
Herrn mlttt . Alters In bester Stel¬
lung zwecks Heirat kennenzulen
nen . ESI 32941 Führer -Verlag Khe.

Kaufmann , 25 1,80 m , unbehinderte
Kriegsverletzung , ersehnt Bekannt¬
schaft eines <Ib . hübsch , Mädel »,
17—20 3., evtl , spätere Hehat .
El mH Bild 32944 Führer -Verl . Khe.

GaatsL -Fackmann , «vgl ., wünscht Hei¬
rat mH ebens . Frau (Frl .) , n . u . 45
}. . Geschält vorhanden . Ausfütwl.
Angaben d . Verhältnis »« mH BHd
49784 FUhrenVerlag Karleruhe .

Dame, 58 ausgebltdet alt Säug¬
lings - u . RK.-Schwester u . I. d .
Hauswirtschaft , gute Allgemein !»»
düng , liebe zur Kunst, mualkaus
übend , gute Erach sing ., «lg . Woh¬
nung auf dem Land« , nicht unver -
mftgend . sucht Briefwechsel mit
passendem Herrn zwecks Heirat .
E3 49802 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 30 Jahre , sehr Jugendlich ,
kath ., 1,55 gr ., häuslich , tüchtig ,
musikalisch , nicht unvermögsnd ,
wünscht mH kath . charaktervollem
Herrn bekannt zu Werden , a . Heb
säen Lehrer od . mlt» . Beamten ,zwecke späterer Heirat . E 53015
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einheirat In wichtiges Unternehmen
sucht Kfm . El 49151 Führer -V. Khe.

Dame , In den 40er Jahr ., « leg . Er¬
scheinung , sehr häuslich , große
Herzensbildung , mH schfin ., «leg .
Helm, sucht Lebenakamerad zwecks
Ehe kennenzulernen . Strengste
Verschwiegen he H zuge si chert .

49669 Führer -VertrmH Bild Führer -Vertag Khe.
lg . Mann , 24 ) ., wünscht In Brief¬

wechsel zu treten mit nett .. Jung .
Mädel Im AtMr von 17—20 3. zw.
spät . Heirat . C3 32924 Führer -Ver-
lag Ka rlsruhe ,

Kaufmann , SB 3., 1,70 m grofi , voll¬
schlank . gut aussehend , erfolgrei¬
cher Geschäftsmann guter Branche ,
verträglicher Charakter , mH Ver¬
mögen und Grundbesitz , wünscht
Dame (auch Wltw« oh . Anhang )
nicht über 40 3ah-e . schlank , mit
entspr . Vermftgen , zw . Heirat ken -
nenzutemen . Vertrauensvolle G9 m .
MM uni . belderaelt . Diskret , er¬
beten 3*919 Führer -Verleg Khe,

Landhaus u. Verm . u . gut . Ge «cß„
wünscht gesunde , saubere . Ib. u .
tücht Hausfrau von 40—50 3. zw.

I guten Verhältn ., spät . Heirat . EI mH Bttd unter
möchte Nelguogswse mH gebt Id. 55041 Führer -Verlag Karlsruhe .
BrtSbuiId

-
bi * iI5 h ' ■•« • rnsoh «

'
26 3.. kath . . 172 groß ,

- ^ äfännahm « dkl« ., viel « nn für Sauberkeit u.München 51, Schließfach 57. Ordnung . mH gutgehend . Betrieb
möchte mit Mädel , 20—26 3., das
Lust u . Liebe für Bauernhof hat ,
aue eibgesunder Fa mW« zw . bal¬
diger Heirat In Verbindung treten .
Witwe ohne Kind angenehm . Bl m .
BHd , auch von Varwandten er -
wünecM , L 32968 Führer -Verl , Khe .

Brauereibesitzerstochtsr , In besten
Verhältn ., sucht ge bi Id . Lebentkä¬
me raden bis Mitte 40, Einheirat
möglich . Näh . uni . 210 dch . Brief
bund Treuhelf , Briefannahme Mün¬
chen 51, SchMetttach 57.

Dlplemlandwlrt , pensionsberechtigt ,
ende 40, vermögend , wünscht Ein¬
heirat . Ausl . C3) 50153 an Institut
Unbehaun , Karlsr .. Sotlenstr . 120.

Mädel , 18 3., kath ., herzlich , heiter ,
flotte Erscheinung , sucht Lebene -
kameraden . BI 50137 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sollsnstr .120.

jhäuleln , 57 3., 1,70 gr „ tücht . Haus¬
frau , mut . geb ., vemtögend , wü .
mit nur besser . Herrn Tn gebob .
Pot ., am liebsten Beamten , bis 50
3. zwecke Ehe bekannt zu werden .
Auch Witwer mH Kind angenehm .
Bl 50150 Führer -Verlag Karlsruhe .

teldgepr . Witwe , Ende 40, # v „ 1.60
groß , vermög .. mit HJähr . Sohn ,tücht . Hauefrau , wünecht die Be¬
kanntlich . « Ines charakterv . Herrn ,auch Krieg »Invalide . In sicherer
Stellung hn Atter zwltch . 50—60 3.
zwecke Helfet . Wohnung Vorhand .Nur emsigem . B ) mlf Bttd (zurück )
49689 Führer -Vertag Kerl« ruhe .

Witwer , 52 3., kath ., kl . Landwirb
schatt . In s . g . Vsrhälln ., «igsn .
Halm , schuldenfrei , wünscht mH
Frl . od . Wltw« bis 48 3. mH 1—2
Kindern in Briefwechsel zu treten
zwecks bald . Hehat . H OF 3141
Führer -Verlag Olfsnburg . _

Verloren
Lehrer »ahnt »Ich nach einem Heben

Waggenossen , bis Ende 20, mH dem i
er Leid und Freud teilen kann . |
Nicht Vermögen , sondern herzl . Zu- |
nelgung entscheidet . Näh . u . K 420 Bernsteinkette verloren . 23. 4. 45,° r • rc™ * f - . ! rl? ta " - 1" ß'* tt »n . Andenken an Gefetl !
nahen« München 51. SchHeßfaeh 37. Bl 2611 Führer -Vertag Bretten .

Bernsteinkette , br „ ve . l .. aH . SchtoO,Schütrenstr ., Hauptpost In B.-Ba¬
den . Lb . Andenk , an Gefall . Ab¬
zügen . geg . Belohnung bei Dttt-
mann . B.-Baden . Schütxenslr . 7.

näherte
t - P« l-,
sucht hübten « i
b . 57 3. zweck « Ehe. Nur IE3 mH

Dr. pflll -, Lehrer , 44 3„ Witwer o . K.,
sucht hübsche Dame od . Witwe

Ganzbild (zurück ) 55100 Führer -Ver-
fag Karlsruhe

Beamten «echter , 25/170 kath . hübsch .
Blondine v . tvaKlrl . Wasen , lebens¬
froh . gut . Vergh .. häusl ., muslkal .,Sinn f . schön . , sonnig . Helm , ver¬
mögend , Aussteuer , sp . Hausan¬
teil . möchte m , charakterv . Herrn
In gehob , Stellung , Atter 26/52 3.,
In Briefwechsel frei , zwecks spät .
Heirat . L. Kriegsversehrter angen .
Bl mit BIM 55175 Führer -Verleg Kh«

Wahret MieglBch Anden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best -
empfohlene Vereinigung des Sich-
flndent . Aufklärungsschrift u . Hei¬
rat tvortch läge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kal -
serstraB « 104, Eingang Herrentlr ,

SelbstlnseraL 3uoge Dame , 32 3 .,
Jugend !. Erscheinung , aus gut bür¬
gerlichem Haus » , wünscht Bekannt¬
schatt mH Herrn btt 40 3. in siche¬
rer Stellung zwecks spät . Heirat .
Bl mit Bild 35176 Führer -Verlag Khe.

EelbsttnseraL Dame , 56 3., Jugend¬
liche Erschein ., mH guter Vergan
Knhett, wünscht Bekanntschaft m.

rm bis 45 3. in guten Verhält¬
nissen zw , späterer Heirat . Witwer
mH Kind nicht ausgeschlossen

mit BHd 33177 Führer -Verlag Khe.
Herr v. Lande , 54 3., 1,70, dblorvd ,

(Kunstgewerbler der Flguren -
Bcanche ) , auch ! Fräulein nicht un¬
ter 20 3., welche » In Ölgemälde -
und Figuren -Malerel bewandert Ist ,
zweck * Heirat kennenzulernen .
Eigenheim vorhanden . Vertrauensv .
SB mH Blcd 5*179 Führer -Verleg Khe.

tl .-Armbanduhr , gold ., mit schwarz .
Kordelband . Ostersonntag , Bahn¬
hof — Bahnhoftplatx verloren . Ab¬
zugeben gegen oute Belohnung .
Karlsruhe . Helmholtrstr . 11. II .

Lorgnette , sHb ., mit Kette , hi An-
hängertorm , Andenken , und gold .
Lorgnette mH Stiel verl . GegenBelohn , abzug . Khe .. Bunserwtr .7,11.

irlefmapp « mit Kteiderkarten am
50. 4. 45 verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung Fundbüro Karlsruhe ,

Galdbautal mH »ehr wertv . Inh . I. d .
Straßenbahn vom Bahnhof — Ger¬
mania verl . Gegen Bel. abzugeb . :
Leibi « , Markthalle Khe .. Stand 6.

Schlüsselbund mH braunem abge¬
griffenen Lederbeutel am Weißen
Sonntag verloren . Abzugeben bei
Gegenhelmer , Marl« -A1exandra »tr.
41, Khe. Finde Hohn 10 Xtt.

Lederhandschuh , Huker , beige , am
Mittw . Abzugeb . geg . gt . Belohn .
Bäckerei Kittel . Rasta » , Adolt -
Httjer -Strafte 55. (4757)

Laderhandschuh , schwarz , am Osten
morrtag verloren . Weg : Telegra -
ferrkaseme —Neoteut . Bitte Nachr .
hn Rüthmütter . Khe, , Gerwlgstr . 19.

H.-Handschuh , linker , Schwelnsleder ,beige , Sonntag , 2. 5.. verloren .
Abzugeben geg . gut « Belohnung .
Karlsruhe , Hekuhortztlr . 11 II .

Autorad , kpl . Reifengr . 7,00 —20, verl .
euf d . Strecke Rastatt —EtW+ngsn —
Marxzell — Neuenbürg — Calmbach
(Wttbg .) . Finder w . um Benachrich¬
tigung gebet , e . Bad . Saueratott -
Ind . K.G. Rastatt .
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Amtliche Bekanntmachungen

Offizierlaufbahnen der Wehrmacht elnschl . Watfen -ff
Baweiber d«s Geburtsjahrgang « » 1926 für dl« aktiven OMIzlerlaufbahn « n
a44« r Wehrmacbttell « elnschl . Waften -ff — Wir Krlegsmarln ® und Waffen - )j
auch der Reserve -Offlzler -Laulbahne « — müssen Ihr Gesuch bald ,
möglich », bl » . H . lunl 1MJ
«ln reichen , damit der Ablauf der Schulbildung öder Lahre und dl« Ab¬
leistung der Art>elt »dien »tpflicht planvoll geregelt werden können .
Auch Angehörige de » Geburt »fahr gange » 1927 können »ich bereit » fetzt
bewerben , Bewerbungen »|nd zu richten
• ) Hlr de , Heer ; an dl« dem Wohnort de » Bewerben nttchetgelegene

„ Annahme »teil « für Offizierbewerber de » Heere *" oder an de , zu¬
ständige Wehrbezirkskommando ;

b ) für die Krlegtmarine : an da , für den Wohnort de » Bewerber » w -
ständlge Wehrbezirkskommando ;

c) fU» die Luftwaffe : an die dem Wohnort de » Bewerber » «r»fündige
„ Annahmestelle » für Offizierbewerber der Luftwaffe" ;

d) für die Waflen -ff : an die für den Jeweiligen Wehrkreis ziwtündlge" " an aWe Dienststellen der allgemeinen ff^ -ErgänzungssteH « sowie an
und Polizei . Oberkommando der Wehrmacht .

langen , vom Jahrgang 1926, die Offizier de » Heere , werden wollen , er¬
halten Auskunft Und Beratung bei : Oberlt . Drevermann , Nachwuchs -Offizier,
Karlsruhe , Mackenservkeseme . _ (351-*0)

Karlsruhe . Aufnahme der Schulanfän¬
ger . Auf Beginn de » neuen Schul¬
jahre » Im Herbst werden alle Kln
der schulpflichtig . die bi » zum 51
Dezember 1923 da » 6. Lebensfahr
vollendet haben . Eine vorzeitige
Aufnahme Ist nicht zulässig . Die
Eltern oder deren Stellvertreter
werden aulgefordert , die in der
Zelt vom 1. November 1934 bi» 31.
Dezember 1937 geborenen Kinder
am Montag , den 17. Mal 1M5 , In
der Zelt von 8—12 Lfhr oder nach¬
mittag » von 14—14 Uhr kl der
nüchstHegenden Volksschule anzu -
melden . Die schulpflichtig werden¬
den Kinder »Ind hierzu mitzubrin¬
gen . Die Anmeldepflicht erstreckt
»ich auch auf de Kinder , die auf
Beginn de » vorigen Schuljahre » zu-
lückgestellt wurden oder zur Zelt
erkrankt oder schwächlich und In
der Entwicklung zurückgeblieben
»Ind . sowie auch auf die taubstum¬
men , blinden , geistesschwachen ,
epileptischen und krüppelhatten
Kinder . Für alle Kinder »ind ein
standesamtlicher Ausweis über da »
Geburtsdatum (Geburtsschein oder
Famltienstammbuch ) und der Impf¬
schein vorzulegen . Es empfiehlt
steh , die evtl . Besorgung dieser
Ausweise frühzeitig vorzunehmen .
Das religiöse Bekenntnis Ist anzu¬
geben und auf Verlangen nachzu -

„ weisen . Die Anmeldung erfolgt ;
* A. Fllr die Knaben : Tutlaschule II

(Tuttaschule ) , Schillerschute (Kapel -
lenstrafte 1) , Lttrtandschu -Ie I (Beu-
melsterstraße 22) . Nebemusschute II
(NebenlusstraBe 34), Frltz-Kröber -
Schule (Garte,isfreBe 22) , Südend -
»chulw I (SüdendstraBe 35) , Leopotd -
»chule (Leopo +dstrafte 9) , Guteo¬
bergschule I ( in Hetmhotlzschule ,
Kaiserallee 4) , Herbert -Norkus -
Schuie (HardtstraBe 3) , in den
Schuten der Vororte Aue , Durtach
(Friedrich - und Blndenburgscbute ),
Hagstetd , Rintheim , Rüppurr , Beiert¬
heim , Bulach . KnieHngen , Grünwin¬
kel (altes und neues Schulhaus ) und
Däxlenden .
B. Für die Mädchen : Tul laschule II
(TuilastraBe ) , Schlllerschulo (Kapel -
tenstraBe ) , Hebelschule (Kreuz¬
straße 15) , Uhlandschule II (Schüt -
zenstraße 35), Nebenlusschule II
(NebenlusstraBe 34), Fritz-Kröber -
Schuie (Gertenstraße 22) , Südend -
»chuie I (SüdendstraBe 35) , Leopold -
Schule und Gutenbergschule II
(LeopoldstraBe 9) , Herbert -Norkus -
Schule (HardtstraBe 3) , und In den
Schulen der Vororte Aue , Durlach
(Friedrich - und Hlndenburgschu le ),
Hegsteld , Rintheim , Rüppurr , Beiert¬
heim , Bulach . KnieHngen , Grünwin¬
kel (altes und neues Schuthau »)
und Dexkanden .
Eine Berechtigung für die Aufnahme
eines Kindes in einem bestimmten
Schuthpus kann au » seiner Anmel¬
dung „ In diesem Schui+vao» nicht
abgevitt . werden . Eltern od . deren
Stellvertreter , die es unterlassen ,
die Ihrer Obhut anvertrauten schul¬
pflichtigen Kinder zum Schulbesuche
der Volksschule anzumetden , unter¬
liegen der Bestrafung auf Grund
S n des Polizeistraigesetzbuches .
Karleruhe , den 4. Mal 1943.
Da » Stadtsc hulamt . _

Karlsruhe . FrUhgraaabgabe . Die
Stadt Karlsruhe gibt gegen Bar¬
zahlung öffentlich ab in :
Durlach , am 10. Mai 1943, vorm .
8 Uhr. da » Weg - und Dammgra ».

,Zusammenkunft : Hubbrücke .
Aue , am 10. Mai , nachm . 15 Uhr,
da « Weg - und Dammgra » Im Ge¬
wann „Brüchleinswiesen " , „ Breite
Ga »»" , sowie „ Rückhaltebecken " .
Zwemmenk . : Ll»«enbrücke , Klllis-
feldstraße .
Rintheim , am 11. Mal , vorm . 9 llhr ,
da » Grase rlrägnis der Wiesen beim
Weinweg u»w . Zusammenkunft :
Farienstall .
Hagsfeld , am 71. Mai , nachm . 15
Uhr, das Graserträgnis verschied .
Wiesen und Wege . Zusammenkunft :
Endstation Straßenbahn .
Daxlanden , am 17. Mai . vorm . 8 Uhr,
das (jraserträgnit de » Gewann
„ Berggürten . Zusammenkunft : Berg¬
gürten .
Neureut , am 12. Mal . vorm . 10 llhr ,
das Grasertrügnls der Wiesen b .
Kiürwerk und Wü »»erung »wie »e
(früher Atlemend ) . Zusammenkunft :
Klürwerksbrücke .
Rüppurr , am 13. Mai , vorm . 9 Uhr,
das Graeerträgnis der Altmend -
»traße usw . Zusammenkunft : Ra¬
statter — Batt Straße .
Bulach , am 14. Mai . vorm . 9 Uhr,
da » Grasertrügnls verschied . Wie¬
sen und Böschungen . Zusammen¬
kunft : Kapelle beim Friedhof .
KnieHngen , am 15. Mai , vorm . S U.,
das Grasertrügnis verseh . Wiesen
und Böschungen . Zusammenkunft :
Burgaubrücke . Karlsruhe , 9. Mai 43.
Stüdtische » Tiefbau amt ._ _

Karlsruhe . Pockenschufzlmpfung 1941.
Die unentgeltliche öffentliche Erst¬
impfung 1943 etter noch nicht oder
ohne Erfolg geimpften Kinder
(Erstimpflinge ) gegen Pocken fin¬
det in den Karlsruher Vororlen ent¬
sprechend dem nachstehenden
Terminplan statt :

1. In Rüppurr : Dienstag , der ), 11. 5.
1943, 15.30 Uhr Neues Schul haus
(Turnhalle ) . Nachschau : Dienstag ,
den 25. Mal 1943, am gleichen Ort
und zur gleichen Zelt .

2. In Karlsruhe -Bulach . Dienstag , den
18. Mal 1943, 14.30 Uhr, Schulhaue .
Nachschau : Dienstag , den 25 . Mal
1943, am gleichen Ort und zur
gleichen Zeit .

S In Karlsruhe -Beiertheim . Dienstag ,
den 18. Mal 1943, 17 Uhr, Schulhaus
Turnhalle . Nachschau : Dienstag ,
den 25. Mai 1943, am gleichen Ort
und zur gleichen Zelt .

4 . In Karlsnilie -Aue . Mittwoch , den
19. Mal 1943, 10.30 Uhr , Alte « Schul¬
haus . Nachschau . Mittwoch , den
24 . Mal 1943, am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit .

5 . In Karlsruhe -Durlach (ohne Aue ) .
Mittwoch , den 19. Mal 1943, 15 Uhr,
Friedrichsschule , Turnhalle . Nach¬
schau : Mittwoch , den 24. Mai 1943,
am gleichen Ort und zur gl . Zelt .

4 . In Kerlsruhe -Hagsfeld . Donners¬
tag . den 20. Mai 1943, 14.00 Uhr,
Schuthau » . Nachtchau : Donnerstag ,
den 27. Mai 1943, am gleichen Ort
und zur gleichen Zelt .

7 . In Karlsruhe -Rintheim . Donnerstag ,
den 20. Mai 1943, 14.15 Uhr, Schul¬
haus . Nachschau . Donnerstag , den
27 . Mai 1943, am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit .

B In Karlsruhe -Knlellngen . Freitag ,
den »1. Mal 1943, 14 Uhr, Schul¬
haus . Nachschau : Freilag , den 28.
Mai 1943, am gleichen Ort und
zur gleichen Zelt .

9 . In Kartsnihe -Daxlenden . Freitag ,
den 21. Mai 1943, 15 .30 Uhr, Schul¬

haus . Turnhalle . Nachschau : Frei¬
tag , den 28. Mai 7943, am gleich .
Ort und zur gleichen Zell .

10. In Grünwinkel und Rhelnsfrand -
siedlung . Freitag , den 21. Mai 1943,
17 Uhr, WHh . Gustloffschule . Nach¬
schau : Freitag , den 28. Mai 1943,
am gleich . Orl u . zur gleich . Zelt .
Den Erziehungsberechtigten sind
Im übrigen Einzeltadungen hier¬
über zugegangen . Sollte jemand
keine Ladung (dies ' gilt vor allem
tür Zugezogene und für solche ,
die Infolge Fliegerschaden Ihr
bisherige Wohnung gewechselt
haben ) erhalten haben , so hat er
trotzdem sein InvpfpflicMtges Kind
in das Impffdkai zu bringen , das
seiner Wohnung am nächsten Hegt .
Es wolle beachtet werden , daß es
sich nicht um die Diphlerleschulz -
Impfung , sondern um die ettjührlleh
itettfindehde Schutzimpfung gegen
Pocken handelt . Karlsruhe , 7. Mal
1943. Der Ob erbürgermeister .

Rastatt Abgabe des iürgsrgeb -
holzes . Die toszette ! für das Bür¬
gergab holz werden am Montag , d .
10. Mai , auf dem Rathaus eusgegeb .
u . zwar : vorm , von 8—10 Uhr für
die Bürger u . vorm . v . 10—12 Uhr
für die Bürgerwitwen . Der bei der
Ausgabe zu zahlende Holzmacher¬
lohn betrügt : XH 7 — für die Bür¬
gergabe u . XH 5.— für d . Witwen¬
gabe . Ich ersuche , die Loszettel
zur festgesetzten Zelt abzuholen .
Rastatt , 8. Mai 43. D. Bürgermei s ter .

B.-Baden . Sprungweiten I. d . »lädt ;
Farven,tülleiT betreffend . Ab 1. Mai
1943 sind In den stüdt . Farrenslül -
ten die Sprungzelten wie folgt
festgesetzt :
Werktag « v . 5—7 u . v . 18—20 Uhr.
Sonntags v . 5—7 u . v . 18—19 Uhr.
Die Sprungseilen sind v. d . Tier¬
haltern genau einzuhalt . B.-Baden ,
4. Mal 43. Der Oberbürgermeister .

Baden -Baden , Schuhauebetserung *-
scheine . Die Arbeitgeber , die aus¬
ländische Arbeitskräfte beschäfti¬
gen , werden darauf aufmerksam
gemacht , daB die Schuhausbesse¬
rungsscheine nur noch in d . Woche
vom 10. bis 15. Mal 1948 unter An¬
gabe des Vor- u . Zunamen » , Ge¬
burtsdatum » u . Wohnung der Be¬
treffenden beantragt werd . können .
B.-Baden , 8. Mai 1943. Der Oberbür¬
germeister — Stüdt . Wirfschaff »amt .

1 .-Baden , 1. Auf Grund des 9 84
Ab, . 2 der Deutschen Gemeinde -
Ordnung vom 30. 1. 1935 Wird für
da * Rechnungsjahr 1943 folgende
Haushattesatzung bekanntgemacht :
9 1. Der Haushaltsplan wird Im or¬
dentlichen Haushalt In den Aus¬
gaben a . XX 12 129 724.—, 4m euOer -
ordentl . Haushalt auf XX 50 469 .—
festgesetzt .
9 2. Die Steuersätze (Bebesütze ) f .
die Gemeindesteuern , die für jed .
Rechnungsjahr neu festzusetz . sind ,
werden wie folgt festgesetzt :
I . Grundsteuer : at für die land - u .
forstwirtsch . Betriebe in B.-Baden
200 v . H„ Stadtteil Balg 180 v . H. ;
b ) f . Grundstücke B.-Baden 220 v .H.,
Stadtteil Balg 140 v. H .
2. Gewerbesteuer n . d . Gewerbe -

ert -ag u . Gewerbekapital 303 v .H. ;
3. Zweigstellensteuer 393,9 v . H.
9 3. Kassenkreclite werden nicht
aufgenommen .
II . Die noch 9 »4 DGO. erfordert .
Genehmigungen der Aufsichtsbe¬
hörde sind urrt . 4 . Mai 1943 erteilt .
B.-Baden , 7 . 5. 43 . D. Oberbür gerfn .

Bühl. Familienunterhalt . Die Auszah¬
lung de » Familienunterhalt » für den
Monat Mal erfolgt am Dienstag , 11 .
Mal , von B—12 Uhr . Stadtkasse Bühl

Bühl . Bodenbenutzungserhebg . 1941.
Ich verweis # auf den Anschlag an
der Rathaustafel in Bühl und Kap¬
pelwindeck und ersuche um ge¬
naueste Beachtung . Bühl. 8, Mal 43.
Der Bürgermeister .

Offenburg . Spargelverkasif betr . In
den nächsten Tagen erfolgt tür die
Bevölkerung der Stadt Ottenburg
(mit Ausnahme der Kinder von 1
bis 4 Jahren ) dersVerkauf v . Spar -
geln . Die in Frage kommend . Ge¬
schäfte sind durch Amhang kennt¬
lich gemacht . Ein Anspruch auf
Zuteilung von Spargeln besteht
nicht . Die Abgabe erfolgt gegen
Vorlage des Haushaltausweise » u .
gegen Abtrennung des Abschnittes
N 30 der Nührmittelk . der 49. Ver¬
sorgungsperiode . Die Kleinvertei¬
ler haben die Abschnitte N 30 der
Nührmittelk . zu je 100 gebündelt
bei der Kartenverrechnuna — Oel¬
bergschule unverzüglich zwecks
Ausstellung eines Berechtigungs¬
scheines vorzulegen . Offenburg ,
8. Mai 1943. Der Oberbürgermelsh

Offenburg . Ausgabe von Trocken ,
gemüse . Die Verbraucher d . Stadl
Ottenburg , die im Besitze der Be¬
zugskarte für Gemüsekonserven u .
Trockengemüse sind , erhalten ab
sofort auf den Bezugsabschnitt 29
der Nährmittelkarte der 49. Versor -
gungsperiode 100 g Trockenge¬
müse . Der Verbraucher kann das
Trockengemüse nur bei dem Kleln-
verteiler , bei dem er es beste . II.
hat , einkaufen . Der Verbraucher hat
keinen Anspruch a . Lieferung einer
bestimmten Sorte Trockengemüse .
Die Ausgabe de » Trcokeogemüses
kann nur nach Maßgabe der Belie¬
ferung de , Kleinverteilers erfolgen
Binnenschiffer , Wandergewerbetrei¬
bende u . ühol . Personen ohne stän¬
digen Aufenthaltsort erhalt .*, wenn
»le sich Innerhalb de » Zeiträume » ,
In dem Trockengertiüse ausgegeb .
wird , mindest . 3 Tage In Ottenburg
aufhalten , auf Antrag einen Berech¬
tigungsschein , der zum Bezug von
100 g Trockengemüse — ohne Vor¬
bestellung — berechtigt . Die Klein-
verteller haben die Berugsabchn .
obzutrennen , zu sammeln u . ord¬
nungsmäßig aufgeklebt , der Ver-
rechung »stelle In d . Oelbergschule
abzuHerern . Ottenburg , 4 . Mal 1943.
Der Oberbürgermeister .

Stellen - Angebote
Küchenchef , tücht ., mög^. gelernter

Metzger , f . neueln -gerichtete mod .
Werkküche f. ca . 600 Personen sof .
gesucht . Wohnung vorhanden . Be¬
werb . m . Lebenslauf 33415 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen , junges , als Bürohi-He mit
Kennte , im Maschinenschreiben so¬
fort Aesucht . 3 49926 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Telefonistin , auch für Registrator sof .
ganztägig gesucht . C3 32985 Führer¬
verlag Karlsruhe .

Drogistin od . fachkundige Vorkäufe -
rin als Vertretung für 6 Wochen
Im Sommer , nördl . Schwarzw ., ge¬
sucht . E3 35151 Führer -Verleg Khe.

Mädchen oder Frau (auch älter ) für
mutterlosen HaushaR nach Ettlingen
gesucht . Angeb . an Georg Meies ,
cttlingen . ScböHöronner Str . 77 .

Hausgehilfin , ruverl ., tüchtig , weg .
phötzl . Abberufung der bisherigen
mögt . sof . ges . LarrdhaustraH . Di¬
rektor Rteecker , Oberachem (Bd .) .

Verkäufe
Anzug , bfeu , Größe 44—46, für 50 'JVH,

Hose 10 M zu verkaufen . Benz,
Rob .-Wagner -Allee 58, Khe.

Regencape mit Mütze 10 XX zu vkf .
Fr. Weber . Kffe .. Dammer*tock »1.r .44

i P. H.-Halbsch -, Größe 39, 15 XX ,
Sakko , Größe 44, neu , 30 XX .
Posttegerk . 93, Baden -Baden .

MaB-Geländesttefel , zwiegenäht , Mt
neuwertig . Gr . 42. zu verkaufen .
Ansusehen : Montag , 10. 5.. bei
Rupp , Karlsruhe . Zirtoel 30.

tchrenk , gr ., m . Schaft ,BOXDt, zu verk .
nur mopg . Khe .,Akademiestr . 55, Itt .

J VertensUr , 192X107 , je 20 XX zu
verk . Khe ., Wilhelmstraße 5, I.

Bettstelle , nußbaum , m. Patentrost ,
Schoner u. Ma-teatre f. 80 XJH zu
verk . Wlnterstt . 2, II . , Khe.

Belt , ält ., m . Federb ., 40 XH , « Re
Kommode mH Glas auf satz 20 XH
ru verte . Bretten , Welsshofersir . 32.

Kinderbettstelle mit Matratze für
10 XX abz -ugeb . Karlsruhe , Georg -
Frledrlch -Straße 32, 51- 5.

PedernboH , kompl ., m . Steppdecke
130 XH zu vk . E3 50277 Führ .-V. Khe.

2 Patentröste , 1x2 m , gut erh ., zu
40 XH zb verkaufen . Befcz, Karisr .,
Humboldtsttaße 10.

2 Bettvortagen , neu , f . 3SXH zu ver -
' kauf , a 49944 Führer -Verlag Khe.

Öelgemälde von guten Meistern ,
preiswert zu verkaufen . E 50001
H>hrer -Verfeg Karlsruhe .

Ölgemälde , Uhren , Porzellan , altes
antik , zu verkaufen . Karlsruhe .
Amalieft sfraße 85, III . (50078)

WäscheschrKnkchen 35 XX verseh .
Schuhe , Gr . 37/39 , 3- 15 XX, Pullo¬
ver , Wolle . 18 Äff zu verkaufen .
181 50124 Führer -Verlag Karlsrehe

Flurgarderoben in verschiedenen
Größen und Ausführungen , gebeizt
oder farbig , 29.50, 57.30, 46 .50.
Bezugscheinfrei . Willy Brohm,
Karlsruhe , am Werderpfetz .

Benzinherd „ Kühlt" , 2fia .Irvm., emalll .,
zu 60 XH zu verk . CS 49931 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , ttlanvn mit Untefschränk -
chen und Backhaube 30 XH, Fah-
nenstenge . cs . 3,50 lang , *5 XH.
E ) 50106 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oossparkochplatte , zweiflamm ., mit
Tisch abzugeben . Preis 20.-— XH .
BÜM, Hü« . Hof Nr . 2.

Kinderkastenwagen , gut erhalt . , m .
Matratze für 45 XX zu verkaufen .
Khe., Sctvwenenetreße 22. 2. Stock .

Kinderwagen , mod ., dfcriau , m . Gu .-
Berelf ., 40 XH zu verkauf . BI 1282
fOhrer -Verfefl Gernsbach .

Zwilling,wegen , gut erh ., zu verkf .
Preis 40 XX . E. Brecht , Palmbach ,
Schulstraße 7 .

tchrelbmosch . (Oliver ) , gut erh . zu
vkf . 120# tf . H 50185 Führer -V.Khe .

SchreibtlschstuM , dunkel eichen ,
ohne Sitz , für 45 XH zu verteauf .
E 50261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücher , gute u . leichte , 130 St . zu« .
zu verk . S3 50110 Führer -Verl . Khe.

leen Paul » Werke , 25 Bd« ., Druck-
Jahr 1826, für 35 XH zu verkaufen .
Gl 49693 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken . Je 1 Satz WHW . 39 u . 40,
}e 1 Stück Führ .-Geb .-Tag 39, 40 u .
41, Braunes Band 1941 u . a . zu vk.
Bl 50131 Führer -Vertag Karlsruhe .

Briefmarken , auch einzeln , zu verkf .
Alber », Robert -Wagner -Allee 6, b .
Falk . Sonnlag 14—16 Uhr. (49991)

Piteg erdolch 15 XH , ZyHnderhut ,
Größe 58, 10 XH zu verkaufen .
Baßler , Khe ., . Wilhelmstr . 5, l.

Ohrringe , Silber,
’

35 XH ;
'
GK]cksän

’-
hör>ger , Silber 5.50 XH zu verk .
IS 50064 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gengenbach , fchlegrasimverlosung .
Mittwoch , 12. Mai 43 , vpftn . 8 Uhr.
hn Rathaus Verlosung von 25 Losen
Schlagraum . Barzahlung . Gengen -
bach , 7 . Mai 43. D. Bürgermeister .

Lahr. Am 15. Mai 1943 Ist da « 1. Vier¬
tel der Grundsteuer 1943 zur Zeh»
tung verfallen . Die Steuerpflichti¬
gen werden aut den obigeh Ver¬
falltag hingewiesen u . auf ge for¬
dert , rechtzeitig Zahlung zu lei¬
sten . Beträge , dl% nach dem obi¬
gen Zeitpunkt bei der Kasse «in¬
gehen , werden auf Grund des § 1
des Gesetzes vom 24. 12. 1934 mit
einem Säumniszuschlag von 2 v . H.
belastet . Lahr (Schwarzw .) , I . Mal
1943, Stadtkasse Lahr.

Hermel .-Krawatte 20 XX grün . Somm .-
Stoffjäckchen 42, 10 XX , rot . S.-Hut
4 XH, led . Zigarrenetui B Äff ' zu
verk . Khe. . Klossstr . 4ß,- MI;, lk »._

Ladeneinrichtung,
'

*. ÜOXH zu verk .
13 50224 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseureinrichtung oh . elektr . Appa¬
rate zu verk . 350 XX . Hildebrand ,

_ Khe .. Karl -Hoffmannstr . 8, Ruf 5808 .
Aufschnitt -Schneidemaschine (Ale

'-
xanderwerk ) . für Werkküche ge¬
eignet , billig abzugeben . Hoepf -
ner -Bräu , Karlsruhe .

Kartons . Gr . 57 X22 X 34 cm , ca . 5000
St . abzug . Preis 244 XH p . 1000
Stück . Firma Adolf Lervherd, Ruf
565. Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Wagen -Gel lieber , Preis 60 XH, zu
verk . B,-Baden . Llchtent « lerskr .56, II.

Zupfmeschine mit Handbetrieb und
Band werksgerät Pr . 80 XH, für
Polster u. Tapezierer zu verkauf .
Anzu». nach 14 Uhr. Baden -Baden ,
laubttra &e 14, 2. Etg . (2153)

Handprltichenwagen , 4 Rad , gut u .
stark , Gr . 90X146, für Welnhandtg ,
geeignet , 150 XH zu verkaufen .
H 33194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dickrüben, , ca . 50 Ztr . zu Verkauf .
Oetighehn, ' Raifafter Straße 41

Kaufgeauche
luftwaffenuniform , auch einzelne

Stücke , für m . Mann ges . Bl 3150
Führer -Vertag Offenburg .

Uniform (Luftwaffe ), Größe 1.65—70,
gebraucht oder neuwertig , für
meinen Sohn zu kaufen gesucht .
H 33187 Führer -Verlag Karlsruhe . *

Schirmmütze (Luffa .) . Gr . 56/57 f . m .
Mann gesucht . Bl OF 3155 Führer -
Verlag Offen bürg .

Säbel , langer , gut erhalten , für m .
Sohn , Oberfeldwebel , gesucht .
13 50153 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offlzlerssliefel , Gr . 41/42 , f. m . Mann
ges , El 3149 Führer -Verl . Offenbg .

Brautkleid , 40/42 , Schleier und weiße
Schuhe 37 gesucht . H 50101 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , Gr . 40—42, gesucht .
13 RA 4757 Führer -Verlag Rastatt .

Sommerkleid , gebt *, Gr . 44, ges .
E3 49664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hohner Plane -Akkordeon 4V12Ö
"

mit
Reg . ges . 13 50233 Führ .-Verl . Khe.

Ziehharmonika , kleine , ges . Lord,
ATITst, Regina ; Karlsruhe .

Handharmonika , diatonische , neuw, ,
gesucht . E3 50225 Führer -Verl . Khe.

Mandoline , gut erh ., ges . Kh.-Dur-
lach , Gröfziftger Straße 61, I. St .

^
ebr „ gesucht . IS 50022 Führer -

Verlag Karlsruhe .

telca Foto -Apparat , gut erhalten ,
gesucht . S3 50245 Führer -V. Khe.

Aktenschrank , gut erhalten gesucht .
Angeb . an Firma Richard Ganske ,
Karlsruhe , Hlrschstr . 22. Ruf 4942

Bücherschränke , 1 od . 2 verschließ¬
bare für' Dienstgebrauch bis zur
Größe 1.85 hoch u . br ., tief 45 cm,
ges . EI 33233 Führer -Verl . Khe

Gesammelte Werke von Schiller ,
Goethe , Leasing . Shakespeare ,
Gottfr . Keller , Storni , Konred Fer¬
dinand Meyer , Stifter .gesucht .
Bl 50240 Führer -Verlag Karlsruhe

Immobilien

D.-Armbanduhr , gut erh ., gesucht
El 50118 Führer -Verlag Karlsruhe ,

taschenuhr , gut » , sof ges Linkt ,
Khe., Schützenstraße 37, II ., Stb

Schnellwaag » Tacho , geeicht , gut
erh ., ge «. B3 50045 Pühror -Vert . Khe.

Refschereimatchine ge » . Bl 49952
Führer -Verlag Karlsruhe .

Waffeleisen gebucht . Bl 50250 Ftfh-
ror -Verlag Karleruhe .

Paddelboot , gut orhall ., gesucht .
ta 50166 Führer -Verlag Karleruhe .

S Weinfässer , 2 mögt , oval , von 500
u? 1 von 4C0 Ltr . ges . A. O . Kunz,
Malsch , AdoM-Hitler -Straße 14.

Most - od . Weinfaß zu kaufen ges
4752 Führer -Verlag Rastatt .

_ Tausc h
oSzleTsümmerblüseT ^ ehr Figur,

geb . D.-Sommermantel od . Compl .-
Mantel ges . IS BA 2137 Führer -
Verlag Baden -Baden

Oflz--Stlefelhose und Sommerblute
tür meinen Bruder gesucht , evtl .
Tausch gegen Trainingsanzug .
Bl 49938 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerkleid , gebt ., färb . Gr . 48,
geboten . Gesucht : gleichwertige »
schwarzes Kleid , Gr . 44/48 . Rüp-
purrerstr . 21, l„ r„ Khe .. Ruf 1439.

D.-Koitthn , eleg ., Gr. 44/44, ges . ,
evtl , wird 3rlamm . Gasherd mit
Backof . u . Wärmeröhren getauscht .

_J3 33028 Führer -Verl . Karlsruhe .
Kostüm , Fi., Gr . 40/42, dring , ges

Geb . Taftkleid m . Brokatslrf . geg .
entspr . Bezahlung . 31 35174 Püh
rer -Verläg Karlsruhe .

Kostümjacke , gr ., Gr . 42, u . Schuhe ,
Gr . 4‘/i, geg . 1—2 Sommerkleider ,Gr . 42 zu tauschen ges . Bl 49875
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Kleiderschrank , 2t ., gut erh ., 1 m
breit , m . Messingst .. geb . . gesucht
g . D.-Fahrred , evtl . Aufzahlung .
Bl 49842 Führer -Verlag Karlsruhe

Bettrott , gepolst ., 80X1,80, geboten .
Suche : Damenbadeanrjg , Gr . 44.
Bl 49918 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bodenteppich , 2X3 m, geboten . Ge¬
such ! neuw . H.-Anzug Inltti . Flg .,
1,70 gr . K 50119 Füh rer -Verl . Khe.

Feddlgrohr -Klnderw ., eleg ., m . Ver¬
deck , geg . nur Neuwert . D.-Rad
zu tausch . Bl 50378 Führ .-Verl . Khe.

Kindersportwagen , gut erh gebot .
Gesucht : großer Handkoffer , gut
erh . BI 50210 Führer -Verlag Khe .

Sportwagen gesucht . Geböten
-

Kin¬
derwagen u . sonst . Kinderartlkel .
E3 50034 Führer -Verlag Karlsruhe .

Saftpresse (Alexanderwerk Nr . 374) ,sehr gut erh ., geb . Ges . gut erh .
Gartenschirm , Bl 50004 Führ.-V. Khe.

Eindünstgläser gesucht . Evtl . Taütch
geg . Stör , 2V, m lang , 1,32 m br .

_ K 49944 Führer -Verlag Karlsruhe
Orasnähmatchlne , gut # rhalten7ge ^

gen H.-Sportanzug , Größe 50 zu
tausch . (3 50052 Führ .-Verl . Khe.

z
Kraftfahrzeuge

elnmotorrad , 98 ccm , gut erh ., ge ».
Lord , Artfet , Regina Karlsruhe .

DKW-Motorrad , 550 ccm , fast rvetr,
tahrb -ereM , zu verkauf . BJ BR 924
Fiifrrer-Verhag Brucbral

DKW, Sonderklasse , 4-Si1zer , sowie
Opel P. 4 Capr ., beide »ehr gut
erhell ., z . Schätzuogsw . zu verk .
Bl 52950 Führer -Verleg Karltruhfr ,

DKW Meister - od . Sonderklasse , in
gutem Zustand , zu kauf , gesucht .
63 A 55144 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Opel p. 4 ln er »tkl . gepflegl Zu¬
stand , prima bereift , zum Schätz -
preis zu verk . Fritz Kramer , Auto -
Reparaturwerk , Khe ., Soflenstr .115.

Mercedes -Benz , 170 V.. bereift , in
sehr gut . Zu* t . tof . zu kauten qes .
G3 35096 Führer -Verlag Karlsruhe

PKW . OpeKKaplt <än oder Mercedes
V. 170, auch »tll'lgelegt . zu kaufen
gesucht . Evtl . Tausch gegen 1,3 ltr .
Opel ln fahrbar . Zustande , BI 55248

Auch auswärts braucht der Kraft¬
fahrer oft bei der Durchführung
wichtiger Aufgaben die Hilfe des
Fachmanns . Das dichte Netz der
200 Bosch -Dienste in Deutschland
tet mit seinen vorbildlichen Ein¬
richtungen und geschulten Mecha¬
nikern stets dafür bereit . Wo es
«ich um Zündung und , Licht, um
Einspritzung und um Bremsen han¬
delt , gibt die richtige Auskunft
der Bosch -Dienst ,

fctnfamllfenhaus oder Wohnhaus mit
freiwerd . Wohnung für ält . Ehepaar
zu kaufen oder pachten gesucht ,
evtl , auch nur Miete einer 5—4 Z.-
Wohnung mit Zubeh . fü die Dauer
des Krieges . Bevorzugt wird ländl .
Gegend . Kleinstadt usw . Interes¬
sent übernimmt evtl , die Verwal¬
tung bzw . Instandhaltung eines
entspr . Anwesens . Gell . E3 50159
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Einfamilienhaus , möbl ., oder ebens .
6—8 Zimmerwohrvung ln Karlsruhe
oder Umgebung zu mieten ges .
CS an Julius Zimmer , Immob ., Khe .
Lenzstr . 11, Ruf 2590. (49948)

Etagenhaus In Karlsruhe ' erünetiq zu
verkaufen . Preis 50 000 M . Anzahl .
25 000 m . Näh . d . W . Osswald ,
Kerleruhe , ImrhobiH-en , Baumeister -
»tr . 19, Ruf 4812. (50237)

Lebensmittelgeschäft mit 5 Zimmern
u . Küche von Soldatenfrau z<u mie¬
ten oder zu kaufen gesucht .
C3 50270 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurgeschäft in Süddeutschland ru
kaufen gesucht . CS an Wilhelm
Walch , Immobilien , Karlsruhe , Ama-
Ifenstraße 67, Ruf - 562. (49589)

Gartenland , ca . 10 a , in Rastott od .
Umgeb . sof . zu kaufen gesucht .
23 RA 4770 Führer -Verlag Rastatt .

Finanz - Anzeigen
5000—4000 JtM von Privat gesucht .

50255 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Wohn -Mansarde , schöne , leer , Lieht

u . Wasser vorh ., auf sofort zu
verm . Anzvs . zwlsch . 1 u . 2 Uhr.
W . Osswald , Khe ., B-aumelsterstr .19.

Baden -Baden — Augsburg . Majors -
Witwe sucht in Baden -Baden od .
Umgeb . mod ., sonn . 3 Z .-Wohng .

. m . Küche u . Bad . Evtl , kann zum
Tausch schöne 4V, Zbnmer -Wohng .
fn Augsburg geboten werden .
B 55417 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , sonnig , neu
herger ., mit einger . Bad , in schö¬
ner , ruh . Weststadtlage , gegen
5—7 Z.-Wohnung oder Einfamil .-
Haus , Weststadt , zu tausch , ges .
13 50316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Lehrer oder Lehrerin zur Nachhilfe

für Jungen der 4. Volksschulklasse
sofort gesucht . Bl 50008 Führer -
Verlog Karlsruhe .

Englisch . Wer erteltt Nachhilfe an
Schüler Goetheschufe Klasse 2?
El 50207 Führer -Verlag Karlsruhe .

Englisch und Latein . Nachhilfe für
3 . Kl. Oberschufe gesucht . Bl 50188
Führer -Verlag Karlsruhe

Bildungsanstalt f. Kindergärtnerinnen ,
Karlsruhe , Nelkenstr . 13. Es beginnt
ein neuer Kurs . Junge Mädchen
mit guter Gesundheit u . guter All¬
gemeinbildung . die Liebe zu Kin¬
dern haben , wollen »ich hierzu
meiden . Anmeldung kann noch er¬
folgen . Frau Luise Hoffrriann, Vor¬
steherin . (49877)

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,Kochitr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Neue Kurse m Maschinen -
schreib ., Steno ., Bucht ., klm . Rech
rven , Briefwechsel usw . Eintritt
noch möglich . Anmkfg . sof . Prosp

Vermischtes

Zimmer , gemütl . möbl ., sof . od . 15.
5. zu verm . an rahlungsf . Herrn ,
der Wert legt auf gl . aufmerk ».
Betreuung . Lessingstr . 70a , Nähe
Krleg »str ., gart . . Karl »ruhe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Hauptpost
zu verm . ta 49995 Führer -V. Khe.

Zimmer , -heizb ., ehrt . möbl ., . mit
5 Betten , kl . Küche , Ga« , elektr .
Licht und Was«er , zu vermieten
Karlsruhe , Zährlgerstraße 36.

Zimmer , möbl ., »chön , groß , mrt
Verpfleg ., auf 16. od . 1. Juni an
2 Per », zu verm . Zentralheizung ,
Bad , Tafel , kn Hause . Anfragen
Karlsruhe , Kriegsstraße 146, H.

Wer repariert Strohstühle ? El 50592
Fühler -Verlag Karl « ruhe .

Wer leiht Liegestuhl gegen Ge¬
bühr auf 5 Wochen ? S 50239 Füh-
rer -Verleg Karlsruhe .

Frau fi/t 2—3 Wochen zum Flicken u.
Ändern gesucht . Bl 49797 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Schreibmaschine zu verfeth . Bl 50208
Führer -Verlag Karleruhe .

Dreh -, Bohr -, Fräs -, Räum- u . Schleif -
arbeiten von Wichtigkeit sofort
von groß , westdeutsch . Eisenwerk
zu vergeben . Anfragen erbet , an
Firma J . E. Thiermann , Stuttgart ,
Cafwerstraße 17, Ruf 92 566 .

ZImmer, möbl ., (2 Bett, ) , sep . Fing .,
ohne Bedien ., sofort zu vermiet .
Wagner , Khe», Ritterstraße 16.

Zimmer , gut möbl ., sep . Eingang ,
auf sof . an toi . Dauermieter zu
verm . ta 50255 Führer -Verl. Khe .

Revolverdreharbeiten , wichtige , lau¬
fend zu vergeben . Werkstoff wird
angelief . BI 53429 Führer -Verl . Khe.

Aufenthalt 8—14 Tage von Ehep . Im
SchwarzwakJ baldigst gesucht .
Bl 50313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , kl ., möbl .. oh . Bedfeng . o.
Wäsche , Bahnhöfenähe zu vermiet .
Bl 50265 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt Knaben - u . Herrenhem¬
den an oder repariert solche ?
C3 50391 Fühfer -Veriag Khe.

Theater
2 Zimmer , möbl ., in V-ilfa , m . Bad

ben ., nvtl . 90 Jltt zu verm . nur
an äft . Herrn . Näh , Ludwig Maier ,
Sped ,̂ Khe, _So<fier>st>r. 89, Ruf 427 .

2 Z.-Wohnung , Bad , Mansarde , auf
Kriegsdauer in Khe .-Rüppurr sof .
zu , vm . E 50295 Führer -V. Khe.

2 Zimmer (Wohn - u . Schlafzimmers
groß , gut möbl . , n . Süden gel .,
m. Balkon , in bes -ter Weststadtl
zu vermieten . Evtl . KUchenben .

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg . DKW-Spezial -
haus .Khe ,Amalienstr .63 , Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329

Tiermarkt
Kühe u. Kalblnnen , ab heute steht

wieder ein groß . Transport zum
Verkauf u . Tausch In den Stallung ,
Gasthaus z . Adler , Bühl, u. Stein¬
bach , Adolf -Hltter -Str . 30. Josef
Ecker le , Ruf Bühl 314. Steinbach 326 .

Nutzvieh trifft Dienstag früh ein .
Haas , Offen bürg .

Nutz- u. Fahrkuh , 40 Wbch . trächt .,
2. Kalb , zu verkauf . Baden -Baden ,
See lach 2. —

Kuh, Jge ., gewöhnte , zu verkaufen .
Gorrdelshelm , Silbergasse 54 .

Rind zu verk . Vimbuch bei BUM,
Haus Nr . 96.

2 Mutterschaf # zu verkaufen oder
gegen Ziepe zu tauschen . K. Doli,
Stopferlch , Kleirvsteinbachersir . 26.

Schlachtziege
'

geg . weiß , hörnerfos .-
Ziegenlamm od . Jungziege . guter
Abstammung , zu tauschen . Harter ,
Karlsruhe , Klefemweg 24.

Gelsböckchen , 3 Woch . alt , zu verk .
Emil Stolz , iteureut , Hauptstr . 179 .

Elnstellschweln gegen trächtiges
Zuchtschwein ru tauschen gesucht .
Stupferich , Durlacher Straße .35.

Wolfshund , 2 J ., männl ., zu verkauf .
Khe., Kaiser -Allee 27, Hof.

Zwergspitzer , 1 Wurf, 7 Woch . alt ,
fe weiße , zu vkf . O. Mohr , Forst
üb . Bruchsal , Wannenstr . 33.

Zuchthäsin mit Jungen zu verk , Khe.,Merz , Bahftüberg ., Scheibenhardt ,
Zuchthäsin , bl . Wloner , m . 6 Jungen ,

tätowiert , zu verk . Haag , Khe .,
Weltzien »traß « 17.

2 Zuchthäsinnen mit Jungen zu verk .
Siegele , Grötelngen , Wakfetr . 55.

2 Truthennen gesucht . Lidia Horsch ,
Scheckenbronner Hof , Post Hei-
defeherm , Baden .

S Leghühner zu kaufen ges . Emil
Stolz , Neureut , Hauptstraße 179.

Henne mit Kücken gesucht . Ernst
Morlock , Römerstr . 9 . Khe.

Truthahn , z . Zucht , zu vkf . Fr . Schau -
fefbenger , Weingarten , Frledrrch -
Wlthelm -Straße 4.

Pfaueneier von gutem Zuchtpaar zu
verkaufen bei Lina Rößler W* «„
Spöck , Schulerstraße 28,

Raum , trocken , pari ., z . Einst , von
Möbeln u . dgl . od . f . Kleinbetrieb
zu vermieten . IS 50327 Führer -Ver¬
leg Karlsruhe .

Mletgasucha
Zimmer , teer . Im Aibtal CB»hm tat ) ,

von jung . Frau mit 2j . Kind ges .
(2 50297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmert gemütl . möbl ., m . Badege -
tegenh ., mögt . Sladtm ., von Herrn
ges . Bl 50305 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , gut möbl ., kl ruh . Lage ,
Nähe R-anglerbahnhof , v . Fisenb .
gesucht KI 50254 Föhrer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., m . Küchenbervützg .
von Junger Frau mH Kind gesucht .
ED 50228 Führer -Verlag Karlsrhe .

Zimmer , gemütl ., von berufst . Dame ,
Nähe fenirum B.-Baden , auf 15.
Juni gesucht . BI BA 2161 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zimmer , g<upt möbl .. Nahe Haupt¬
post bzw . Karlstor , v . mitt . Beamt ,
bald . ges . BI 50256 Führer -V. Khe.

Zimmer , möbl ., von ruh . Dauer -
Mieter in Stadtmitte gesucfiT.
13 50201 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., für berufst . Dame ,
evtl , mit voller Pension gesucht .
„Union " , Vereinigte Kaufs feiten
G .m .b .H., Karisr ., Kalserslr . 92 .

Zimmer , möbl ., v . Student - gesucht .
Theo Moll Ing . Europ . Hot , Khe.

Zimmer , möbl ., heizb ., mögl . West¬
stadt von Studentin gesucht .
S 50218 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , g . möbl ., womögl . m . Koch-
getegervh ., von Jung . Frau gesucht .
E. Kehrer , Karlsruhe , Adlerstr . 15.

Zimmer , einige leere od . möblierte ,
mögl . mH Küche , Bad u . Heizg .,
in Karlsruhe ' od . näh . Umgebung
für keufm . Leiter gesucht . Angeb .
schrifW . od . telefon . 11-72 an : Bau>-
bilte . Bauhof Baden , Karlsruhe ,
Kantstraße 4. (50309)

Wohn - u. Schlafs ., mögl . »ep ., g .
möbl . u . Eingeiz . »of . u . stets ges .
Büro Dletz , Karlsruhe , Karfetr . 13.

Wohn -Schlafzimmer, ~ rnÖbt., v . Dauer¬
mieter (höh . Staatsbeamten ) ge *-
»lacht

"
Karl »ruhe . Ettlingen , Rüp¬

purr , i>urtech . St raßenbahnanschluß ,
elektr . Licht, fl . Wa»ser . Bl 49648
Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer , möbl, , od . Sch-fefz .,
mögl . m . voll . Pension , v . ruhig .
Ehepaar ge ». , wenn mögt , in Ra¬
statt oder Umgebung . IS RA 4758
Führer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer , möbl ., imt Küchenbe -
nützurvg , von berufssät . Ehepaar
auf 1. oder 15. Juni gesucht .

_ Ca 50224 Führer -Verlag Karlsruhe .
S Zimmer u . Küche ln ländl . Geg .

von Soldatenfrau mit Kindern ge¬
sucht . E3 50269 Führer -Verl . . Khe.

Lapdhau * od . Bauernhaus , 3—4 Zim¬
mer , nrvll Küche , für 2 Personen sof .
ru mieten gesucht , ta m*It Preis
pro Monat an 'Postfach 20 Ueber -

_ _(Bayern ) . (33402)
Weinkeller / mlttl . bzw . größerer ,

evtl , mfl Büro u . Lagerräumen
zu mieten gesucht . BI 33406 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Wohnungstausch

Badisches Staatsttieater . Großes Haus .
9. 5., 14.30—16.30 U. Gescht . Vorst ,
f . KdF . ..Ich brauche Dich" , Komö¬
die v . H. Schwelckart . 18.30—21.00
Uhr} Außer Miete , Wahknletk . gül¬
tig „Schön Ist die Welt ». Ope¬
rette von Franz Lehär . 10. 5 ., 19.00
bis 21.45 Uhr. Sondervorst . Wir
KdF . „ Der Wildschütz " . Korn . Op .
von A. Lortrirvg. Kleines Theater .
9. 5., 19.00—21.15 Uhr, „ Die unnah¬
bare Frau" . Lustspiel v . Leo Lenz.

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr:
„ Das Konzart " .

Theater der Stadt StraSburg ,
Großes Haus (Adoif -^ Hfer-Piatz ) .
9. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut" ,Ende gegen 21.30 Uhr.
10. Mal, 19 Uhr, „ Urfaust " , Vorst ,
f. d . Hj., Ende gegen 22 Uhr.
11. Mal , 19.30 Uhr, „ Madam # But¬
terfly "

, Ende 21.30 U. Samen* . A .20.
12. Mal , 19 Uhr, „ Urfaust " , Ende
gegen 22 Uhr. Stamms . D. 19.
13. Mal , 18.J0 Uhr, „ Aida " , Ende
nach 21 .30 Uhr , Stamms . F, 19.
14. Mat , 19 Uhr, „ Urfaust " , Ende
gegen 22 Uhr. KdF .. Gruppe I B.
15. Ma-i. 17 Uhr, „ Siegfried " , Ende
gegen 22 Uhr. *
16. Mal , 18 .30 Uhr, „ Cavalleria
rustlcana " . und „ Der Bajazzo " ,
Ende 22 Uhr.
Kleines Haus (Bongtorstaderv ) .
9. Mai , 19 Uhr, „ Der Raub der
„ Sabinerinnen " . Ende n . 21.30 U.
10. Mal , 16.30 Uhr, „ Meine Schwe¬
ster und Ich" , Ende nach 21 Uhr.
11. Mal . 19 Uhr, „ Meine Schwester
und Ich" , End» nach 21.30 Uhr.
12. Mal . 16.30 Uhr, „ Meine Schwe¬
ster und Ich" , Ende nach 21 Uhr.
13. Mal , 19 Uhr, „ Meine Schwester
und Ich" , Ende nach 21.30 Uhr.
14. Mal , 18.50 Uhr, „ Meine Schwe¬
ster und Ich" . Ende nach 21 Uhr.
15. Mai , 19 Uhr, „ Meine Schwester
und ich" , Ende nach 21.30 Uhr.
16. Mal , 19 Uhr, „ Meine Schwester
und Ich" , Ende nach 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Mueikhaut
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Nochmals heute Sonnt ,

vorm . 11 U, „ Der dunkle Ruf" . Die
Geschichte von Lajlas gr . Liebe .
Wochenschau . Jugend zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.15 U.
2 Stunden Lachen mit Hell Finken¬
zeller in „ Kohlhiesels Töchter " .
Jugend zugelassen .

CAPITOL . Tägl . 2.30 4.46, 7.15 Uhr
„ Der Ochsenkrieg . Ein Ufa-Film
mit E. Detzig . P. Richter . Juchend
zugelassen . _ _

GLORIA : 2.30, 4.45 7.15. Nur noch
bis Montag „ Winternachtstraum " .
M . Schneider , W . AtbadvRetty .
Jxrä . nicht zug-ei . Heute 4.45 und
7.15 Uhr numeriert .

PALI : 2.30, 4 .45, 7.16. Letzte zwei
Tage . Joh . Hees de rs „ Karneval der
Liebe " . D. Korner, D. Kreyster . Ju¬
gend nicht zugelaseen . Heute alle
5 Vorstellungen numeriert .

PALI : Frühverstellung . Sonntag vor -
mitt . 1<1 Uhr „ Phantasie und Wirk¬
lichkeit . Weltraumschiff Nr . 1 star¬
tet . Ein Meer versinkt . Jug . zu^ l.
Kassenöffnung 10.15 Uhr.

RESI. Nur noch einige Tage ! Das
erfolgreiche , bezaubernde Terra -
Lustspie ) „ Sophlenlund " . Beg . 2.45,
5.15, 7.30 Uhr. 5 .15 u . 7.30 num . PI .
Jugendliche zugelassen '.

ATLANTIK zeigt : „ Das lustige Klee¬
blatt " . Ein heiteres Volksstück .
Jugend ! . zugel . 2.45, 5.00 , 7.15 U.
Sonntag 2.30 Ufy.

RHEINOOLD. Heute 3.00, 5.15. 7.50
„Du gehörst zu mir" . Der pactc .
Lebensroman eine » Arzte « . Wo¬
chenschau . Tugendl . nicht zugel .
Keine JugendvorsfOrtung .

Berlin Borsigwalde — Karlsruhe .
2 Zimmer -Wohnung mit Balkon u :
Bad , in Berlin geg . ebensolche
od . größ . in Karlsruhe zu tausch .

_ EI 50163 Rührer -Verlag Karlsruhe .
I Zimmer -Wohnung , »ehr geräumig ^

mit Glas ab Schluß , abgetr Teil¬
wohnung , in Privathaus , freie
Südwestlage - fl . Wasser , Zentral -
heiz ., geboten . Gesucht 3—5 Z.-
Wohnung . Gute Gelegenheit zur
Verk leiner . El 5082? Führer -V. Khe.

2 od . 4 Z.-Wohnung mit Bad und
Man «., in Kho.-Rüppurr zu lausch ,
geg . 2 od . 3 Z.-Wohn . In Achem ,
Oberachem , Sasbachwalden .
Bl 50296 Führer -Verla g Karlsruhe

3 Z.-Wohnung , schöne , gegen 2 Z.-
Wohnung evtl . m . Oos zu tausch .
Preis bis 25 XX . Bl BA 2132 FUhrer-
Verlag Baden -Baden ,

S Z.-Wohnung , schöne , mit Bad und
Zubehör , Im Zentrum von Stuttgart ,
gegen gleiche Wohnung In Heidel¬
berg bd . Bruchsal zu tausch , ges .
BI 3535? Führer -Verlag Karlsruhe .

SCHAUBURG . Heule „ Sommerllebe *' .
Die Geschichte einer jung . Schau¬
spielerin . Wochenschau . Beginn :
3.00 , 5 .15, 7.30 . Uhr. Tugend !, nicht
zugelass . Keine Tugendvoritellg .

Durlach . Skala . Heute 3.00, 5.15, 7 .3Ö
dar neue Marika Rökk-Fllm der
Uta „ Hab mich Heb " . Wochen¬
schau . Tugend nicht zugelassen .
Heute keine Tugendvorstellung .

Durlach . M. T. oe '91880 . Letzte Tage .
3, 5 u . 7J0 Uhr. „ Musik Im Blut"
m . F. Schmld , W . Liebeneiner u .v .a .
Dazu Heilkräuter , wertvolles Votks-
gut Wochenschau . Tug , zugelas ».

Durlach .Kammer -Lichtspiele .Ruf 91675 .
Täglich 5 und 7.30 Uhr. Sonntags
ab 5 Uhr „Brüderleln lein " . Ein
Wlen -Fllm mit M. Garell . W . Mar¬
kus , H. Hott , P. Hörbiger und H .
Thimlg , Tugendl über 14 T. zugel .

Rastatt . SchloB-Llchtsplelt .
14.30. 17 und 19.30 llhr „ Mäi
In Not" .

Bestatt . Rest . Heute 14.30, 17 und
19.30 Uhr „ Die große Nummer "
Ein Zirkustllm . Tugend zugelassen .

B.-Baden . Aurella -llchtsptele u . Film-
Palast . 14, 16.30 u . 19.30 Uhr : „ Die
goldene Stadt " ._ _

B.-Baden . Kino das Westens . 13.30,
15.30, 17.30 u. 19.30 Uhr : „ Valentins
tochplllen " ._

Bühl. Kino. „ Der Seniorchef " . Tgvb .

Konzerte

Wohltätigkeits -Konzert für des Deut¬
sche Rote Kreux. Freitag , 14. Mal.
19.30 Uhr, Khe, Friedrichs ho ?. Schü¬
ler der Gesangsschuie Wegmann -
landau . Am Flügel : KapeMrrve ^ster
Walter Hindelang . Karten ru 3.—
und 2.— (num .) 1.— (offen ) bei
Kurt Neufehdl und H. Maurer .

Liederabend Martha Weymann . Sams¬
tag , 15. Mai , 18 .30 Uhr, Murw-Saol .
Am Flügel : Mathilde Preß -Roth .
Lledergruppen v . Brahms (4 Ernste
Gesänge ) , Wolf (Goethe -Lieder ),
Haas (Lieder der Reife uwd Ernte ) ,
Kilplnen (Lieder der Liebe ) und
Richard St-rauß . Karten von 1.50
(Stod .) bis 4.- »- bei Kurt Ne-ufeldt ,
Weldstr . 81, und H. Maurer

Cello -Abend Günter Sehulz -FÖrsten-
berg . Morrtag , 17. Mai , 19.30 Uhf,
Küns-MerhausseaL Am Flügel : Re¬
nate Emmert . telle -Soneten und
Stücke von Chopin , Gaillard . Sam-
martinl , Mozart und Schumann .
Karten von 1.50 (Stud .) bis 4.— HÄ
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Veranstaltungen
Faust -Rezitation Wolf Kraaz . Sams¬

tag , 22. Mal , 19 .15 Uhf, Künstler -
haus . Prolog Ün Himme l , Studier¬
stube , Osterspaziergang , Hexen¬
küche , Gretctven -Tragödle . Karten
von 1.50 (Sfed .l bis 4.— bei
Kurt Meute Idt und H. Maurer .

Rembrandt „ Mensch und Genius " .
Lichtbllder -Vortrag (zum Teil far¬
big ) Dr . Otto Gilten . Mittwoch , 19.
Mai , 19.30 Uhr, Künstterhaus , Kar¬
ten zu 5 — M (num .) und 2.— ÄX
bei Kurt Neuteldt und H, Maurer .

Karlsruhe . Oeffantl . Dichterstunde d .
Dt . Scheffef -Bd . I. Reichswerk Buch
u . Volle . Am Dienstag , d . 11. 5. 43,
um 19.15 Uhr, spricht im Saal d .
Karisr . Lebensvers ., Eingang Südl .
Hilda -Prom ., Staatsschausp . Fried¬
rich Prüfer „ Romeo und Julia auf
dem Dorfe " , von Gottfried Kelter .
Mitgl . frei , Karten v . 1.— Ws
—.20 an der Abendkas se .

Schaukochen des Deutschen Frauen -
Werkes . Mittwoch , 12 . Mai 1943,
15 Uhr „ Gemüse , das nichts
kostet " . Kostproben . Teller und
Löffel mltbr -ingen . Ausstellungs¬
raum der Städt . Werke , Kaiserstr .
101. Beratungsstelle des Deutschen
Frauenwerkes , Karlsruhe .

COLOMEUM-THEATER . Heule Sonn -
tag Nachmittagsvorstellung 5.56,
Abendvorstellung 7.50. Gastspiel
des größten italienischen Illusioni¬
sten Chefalo . Vo listend lg neues
Varteteprogramm . Theaterkasse
heute ab 2.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST.
”

Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvorat ., abends 19.30
„ Delikatessen der Kleinkunst "
mit Mac JoMy u . Ingeborg Ber-
girvskl, extr . Tanz spiele u . Paro¬
dien , Julchen Trost , Humorist -in Im
Tempo der Zeit , 2 Kirttas , her¬
vorragende Leistungen der Zahn¬
kraftgymnastik am Slarvdperche ,
Alfa, der Zauberkaval -ier , Anatoly
Donner v. Gromotf , der Balalaika -
Virtuose . Muy Renner -Schoemann
singt bekannte u . beliebte Wei¬
sen , 2 Karfoffs , akrob . Tanzspie le .
Hermann Monreal , Humor am lau¬
fenden Band , 2 Waskony « , Bulga¬
riens bester Kunstschüfzenakt .
Freddy Marten « u . seine Solisten
bringen ein » eusgez . Bühnensch .
u , begleiten das Programm .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.
Mittw . u . Sonnt , naetvm. 15.50 Uhr,

Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltg .
Veranstaltungen . Kurhaus , Großer
Bühnensaal . 10. Mai . Beg . 19.30,
Ende 21.30 Uhr. Ballettabend der
Tanzgruppe des Hess . Landesthea¬
ters Darmstadt unter Mitwirkung
des Shrt .- u . Kurorchesters . Eintritt
1 — bis 6.— XH . Kurhaus , Großer
Bühnensaal : 11. Mai , Beg . 19.30,
Ende 21.30 U. Meisterabend froher
Unterhaltung mit Kurl Engel und
seinen Solisten und Heinrich Ben-
sing , I. lyrischer Tenor vom Frank¬
furter Opernhaus . Eintritt 1.— bis
5.— M . Kleines Theater : 13. Mai,
Beg . »19.30, Ende 21.30x Uhr. Lieder -
Abend , pQof . Kart Er6 Tenor , am
Flügel : Generalmusikdirektor G . E.
Less+ng , Lieder v . Franz Schubert
Eintritt 1.— bis 5.— JVH; Mitglieder
der GdM ., des Kütturrings und
Webrmactvtangehörig © 25*/, Ermäß.
Der Vorverkauf der vorstehenden
Veranstaltungen beginnt am Sonn¬
tag , 9. Mal , Kassenöffnung 9 .30 Uhr,
an der Kurhauskasse . Am ersten
Vbrverkaufstage (9. Mal) können
fernmündliche Vorbestellungen
nicht entgegengenommen werde n.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U. :
Konzerte des Slnf.- u. Kurorchest .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Sonnt ., 9 . Mal . 19 .30 Uhr,

Festhalte : Die - große Italienisch -
deutsche MosHcal-Revue : ^ Frohe
Grüß » aus dem Süden " . Mitwir¬
kende : Antonio Bazzanella -Kapelte ,RodoKo Bonato , Tenor der Mai¬
länder Skala , Nadla la Vanko , die
rassisch » Tänzerin , Denis ' Molarl ,
der große Virtuose auf dem Ak¬
kordeon , Franco Franchi , Bariton
der Königl . Oper Neapel , Nina
Mercadante . Neapel , di » Meiste¬
rin der Mandoline . Bruno Bazza-
nella , akrobatischer Tänzer . Ein¬
trittskarten zu — .80 bis 3.— XH In
der K^ .-Vorverkauf »steife Wald -
str . 40a . I. d . Betrieben durch die
Betriebsobm . u . KdF .-Warte und
an der Abendkasse . Di» Straßen¬
bahnen verkehren nach der Ver-
anStallung nach alten Richtungen .

Verwaltungsakedemle Karlsruhe , ga -
meinsam mit dam Volksbildungs¬
werk Karlsruhe Einladung zu dem
am Mittwoch , 12. Mal , 19.30 Uhf im
Nowacksaal in Karlsruhe stattfin¬
denden Vortrag des Hauptmanns
Dr. , Karl Klein über „ Der Kampf
um Nordafrika " (anstatt über „ Die
Bedeutung der Teilnahme Japans
am fetzigen Krieg " ) .

Karlsruhe . KdF .-CHor. Wir erweisen
uns . verstorbenen Sängerkamera¬
den Fritz Schindel die fetzte Efire
durch Teilnahme an der Beerdig .
Gesamtprobe : Mo . : 10. Mai 1943,
19.45 Uhr im Palmengarten .

Ettlingen . Sonntag , 9. Mal , 15 Uhr,
Festhalte : Die große deutsch -ita¬
lienische Mutikal -Revue „ Frohe
Grüße aus dam Süden " . Bazza -
oeHa -Kapelle u . Solisten . Eintritts¬
karten 1.—, 1.50 u . 2.— 79H an der

—Tag eskasee . (35131)
Bruchsei . Deutsches Volksbildungs¬
werk . Dienstag , 11. Mal , 19.30 U.,
Aula der . Hans Schemm -Schule Dr.
Kurt Zimmermann . Einführung ln
„ Die Meistersinger von Nürnberg " .
Karten zu den üblichen Preisen
auf der Kreisdienststelle . _

Bruchsal . Badisch » Bühne . Samstag ,
15. Mai 1943, 20 Uhr, Bürgerbof
„ Die große Nummer " . Schauspiel ,
v . Ernst Schäfer . Karten ru den
Cibi. Preis , ^ u . uns . KreisdiensTst .

Gaggenau . Dautsch . Volksbildung «-
wark . Dienst ., 11. Mal . 19.30 Uhr,
Deglergaststätten , Vortrag des
Herrn Hauptmann Dr . Karl Klein ,
über das Thema „ Kampf In Nord *
afrlka " . Karten in den tibi . Vorver¬
kauf steifen u . an der Abendkasse «

Qetchäflllch »

Rieh. Haas . 8eefls - h-? e,l -e»t ! ^
tag , 10. 5. 43, ato 9
Nr . 2501- 521»

Pfefferte , Inh . H. GrePP . J "." .. « if:
Erbprinzenstnaße , Schollsn ' V [̂
Montag , 10. 5. 43. rtui^ or J

-
£jn.

auf die Nr. 2001- 2800 »I«»
wickelpapler mlttirlng ^"

51.Curt Pfefferte , Kalserall **J \ Q H-i
Asch-Verkauf : Montag , den
1943, von 9—1 Uhr Nr *" -
Bitte Einwickelpapier ^ — -

Curt Pfefferte , Dammerttockri *. j. M ■ ■■ . . ... m. nslRn 1li .mJLSeefisch -Verkauf : DienstWi ' ^ K».
1943. von 9- 1 Uhf Nr .
Bitte Einwickelpapier mjSL »^

Nordsee . Räucherflseh -Ausgejj
* ^oiaivv . naucnvi « »s. ,»—

tag , den 10. Ma-l. Nr . 250
Einwickelp apier bitte lnltd

Schindele . Kl» . < = '
Marinaden - u. Räucharwarer ^ ^
Mon 10. 5. 43, vorm.
4501^ 5&)0

U'
r>»chm 'tt . « " N' -JJ ,

bis 5500 . Bitte Gefäße .
mH}J 5 45,

sotu

Seefisch -Verkauf : Dienst . 11. 5.Jkauf : Uieneu ^ l »chfR.
Nr . 5501- 6000, ff» ,.verm . von Nr . 86ü>— v̂ si-

von Nr . 6001—6500. BIM« Ein*
papier rnilbringen . jjjjf

Hans Kissei , Khe .. Schollen , b|i
fische : Mpntag , 10. 5.. ^/ - papier
7300, von 9- 1 und W vhk. vöv

^
mitbringen .

Räucherwaren : Montag , v° "
bis 300. „ Union "

, Verelnto «»
Stätten , eGmbH, , Khe.,

Eine gute Krankenkasse l»t ^
Freund I. d . Not . Güneffge . ^
mit gut . Leistungen bei i

rna pHrd
trägen tür Nichtversichert « -, ^ ^
und pflichtversicherte .
FA. kortienlos . Südd .
Sicherung Karlsruhe . Krleg ^ j^g

Annahmestelle zur Au >sbe >** ,u% tßn- . . _ . . . _ fU' T-/.Bett - und Haushalt -Wäsch» ,UL>
Gau Baden . Verlangen Sie aut
bindlich unsere RIchtMrHarh ^
welchen Sie alles Nähere
können . Wäsch - und
steuern Christ . , Oertel . K»

^Kaiserstraße 19t .
Strumpf -Reparatur jetlt

frltllg . Scherer Khe .. feulg g ^
Seil 50 lahren , 1S93 - | J”

(j |if '
Haushaltungsartikel , Nerde - ^ js ,
Otto Stoll , Eisen -varen , wer «w >iw eiwil, Clt« 1lrt 'Uiv"i
Karlsruhe , Kaiserplatz .
r. Cl. lli. nl - ksll . n S- W* nlIhre Strümpfe hallen eeh"
ger . . . mit Strumpt,, *®*1 L̂ rsf
Sie Strumpf, .fest " richtig
den . Beachten Sie : öl«
len Stellen täglich mit <tf
„ fe*t" einreiben , so . /V*

,
*
I(I4̂

Gebrauchsanweisung n*h«r
^ utn

Sie sparen dann viele PV—
viel Zeit Für» Stopfen , ^ —-̂ 5

Laufmaschen werden ...
repärlert . Wäsche Hllberfl.
Ecke Waldsfr .. Karlsruhe ._ —- pl

Umzüge , auch von u . nacJli ?U
7ol'*?

besorgt prompt u . *of 9 ,S,
l
,
l;,niPof'1

Philipp Gruber , Möb»IU.an,K
Khe.. Frankenstr 8. Ruf 77jj^n-v-j

Fertige Umslandskleider .
tragen , ph . zu ändern W
nur 7usatzpunkle erforoer
kaute nur Donnerstag , n - .-mjIJj
Khe„ Karlslr .138. Haltost ^JlS - ya

Verdunkelungs -Zug rollos jh^ iswl^« iau <iK«iungi -Augiu " v * , jtrw
Heber Schoorfübr . <5
sterrs onpeferttgt .
lügt ) 10 cm NfauerubeA,iri «
ring»he rem angeben . , rw , portj
ruzügtfch Verpackung frw
P. Krebs. Büchenbach .
burg. Br« , . —rTV ];

Panlef # ohne Eil WJrkHcb rirtj*
fache Sache , in Mehl d*
zuerst das ftemiergut/
Fisch , das Fleisch , deh ^ flj*
bretüirg . Daon wälzt u.
Wasser gelöstem MHM r .
Schluß in Panfiermehl .
das Pantergut JJlt u. Ä
braune PonierNaul ,oraune pomerrwii , 01»
schmeckt . Und 2-
manches Ei ein . s® ig

Denke dran bei . sol^! .
Soltir glbi Tedersohlen
Haltbarkeit , verhütet ha5- r- *,s^

Die Biocllln -Fabrlk ul ,*elLj
,*

FaP,’ ui
Hn SW 6"

, hat mit fh "W ir *H!ä
Mon seif Uber 35 labten n r
gefunden und steht im * voJS
Zeugnissen im Dienste o-

(jOT
gesund heit . «v

Arbelfsgemelntch . der ^UDeitsgemeinscn . der una
Unterbringung u. VersoNI » J
ausländischen Arbellskrlfft *! , A+
Karlsruhe . Den
Vereins geben wir
nach § 10 rder Satzungen
nesabrechnunq für das
Jahr 194J ab heute ■** K»25/anr irsz OD nww
waltun gssteHe . Karlsruh*Cn»i«lj5
»fräße 121. III ., zur “

autHegt .
' Karlsruhe . . , - Mfld**1

Der Vorsitzer des
gez . Lehmann , *

Gartenstadt Karlsruhe • • %Gartenstadt Karlsruhe • • Zirntf »wl
Einladung zur 37.
nerafversammlung am ^
20. Mai 1*45, aten & W

# ^
Kaffee « scher am »t̂
(Bewirtung findet wen«
Tagesordnung ': yrdji

. Bericht des Vorstände * .
fege des JehresabscMyMJjyrw ^
(«kl* /^au/lxit . im/4 Viüfkrt * ' *1’ . m
für 1942 . . ,—cm^#

2. Bericht des PrüfuogWdT yo™'
de » Aufsichtsrals über m
nommenen Prüfungen .

5. Bericht über die lm ^ 7^ ^jf>A .
vorgenommene Verban <z»v ^ d>r^

4. Genehmigung de » Tohr— ^ f f
»es (Bilanz mit Gewinn - ,
lustrechnung ) für ypd 8

5. Entlastung de » Vostande *
steht »rafs . V»l^«4

6. Beschlußfassung über für v
düng de » Reingewinn «»
Geschäftsjahr 1942. |Mä«d%

7. Wahl von Autsichtsie1 ^
8. Behandlung etwaiger A ^Genossen . »>H,̂ al

Der Tatxesabschluß ( V -q) 0%
wfnn- und VerkrstrecWU ™

^ ^
während der GeschärWs . ^ M* ,
der Geschäftsstelle «^ 'c . veO ud
Generalversammlung ,Vorrfd|<a Dä'
Mitglieder . Ausweis l ^ uwn.
ist auf Verlangen v° rS? * vö11'1“ '
Autslchtsrat : Paul W« |t«f '— ul,r»J

Eugen Roh Ww, E" Ll"?d »ärt t’**l0-
fachgeschäff . Mein Os * .
ÄTf . Schtießungsbeschm „ Ä
Mal 1943 bl« auf welf» r«' °,rä >2 !'
»en . Rückständige „.

" “
hl«4̂

können In der Wohnung -
»tr . 6, abgeholt werden ^

Kreis Ra » ** l

Ad . Hilbert , Raslalt Dr»wr e i
bis 950 ab Monlaa bl* jn ^
15 Uhr. Bitte iir>vv' 9kg!g ^ 7 <

Circus Max Holzmüll «r dj^ je ^ r
_ _ _ TXfll. 1 F
Platz am Sleighaus . , c ä Llh,.|cF
Stellungen : 15.30 u . 1y'X» r»8|nnil
beiden Vorstellungen C, |jnw,r
Auftreten v . Herrn nAunreten v . Herrn rtu'. . p:
mit seit ) . Rte»en -Elefa<rf*"

,V ^ ' ,
der einzige Elefant , ä * Ack,V 1
steht . Außerdem -fra ifßUUff
Deutschland » b* ster
seinen herrlich . L PP 'T»^ , .
schau lägt , ab 10 uhr , «nd«111, pd
60 Tiere aus allen Län
Erde . Vorverk . ab shrt
a H nrriw ^Allin . , il . flfa . d . Clrcuska »«en . A ' oh «'
Sonrvfeg von 10 tri * mit Y
Ponyreiten , verbunden
zert der Clrcjskap *' '»^

h * *L - .Krele Bruci

Neugummierung —
Autoreifen u Schläuen *" Vg
ßen übern . Otto S ? SS" ^,r" >'-
sleranstalt . Bruchsal . K
Ruf 2837.
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